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Antriebssatz „Xeno“ (o.Abb.)   
 # 33 2654   EUR 129,90*
Antriebssatz „Xeno“ Li-BATT powered
(wie # 33 2654 mit Li-BATT BX 3/1-950
              # 33 3654  EUR 154,90*

Antriebssatz „Xeno-TUNING“   
 # 33 2655   EUR 149,90*
Antriebssatz „Xeno-T.“ Li-BATT powered
(wie # 33 2655 mit Li-BATT BX 3/1-950
              # 33 3655  EUR 174,90*
 

Die Pluspunkte:
 für die Steuerung genügt eine einfache Fernsteuerung mit  

 Delta-Mischer 
 hohe Qualität und interessante Detaillösungen durch Verwendung  

 von zahlreichen hochwertigen Kunststoffspritzteilen 
 Formstabil ohne „tapen“ durch ELAPOR®-Bauweise
 abnehmbare/austauschbare Seiten ossen
 gutmütige Flugeigenschaften  einfach zu iegen (Einsteigertauglich  

 überziehsicher
 gro er eschwindig eitsbereich  ein richtiger Spa ieger

 das fertige Modell ist zusammen-
 klappbar und daher einfach zu trans-  
 portieren

 optionale Transport- 
 tasche mit Umhänge- 
 möglichkeit (# 6 331  

 E-Motor-Antriebssatz optional –  
 in Sekunden montiert

MULT PLEX Modellsport mb   o K     estliche ewerbestr  1  D- 5015 Bretten     

   www.multiplex-rc.de                  www.hitecrc.de                www.zebra-rc.de           www.rcsystem-multiplex.de    www.hitecrobotics.de                www.traxxas.de
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+++ MULTIPLEX NEWSLETTER ANFORDERN +++ MULTIPL

Technische Daten:
Spannweite: 1245 mm
Fluggewicht Segler/Elektro:
 ca. 395 g/460 g
R  Funktionen:   (Deltami  öhe  
 Quer, ggf. Motor

 # 21 4239EUR 64,90*

Empfohlene 
Ausrüstung
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Titelbild:    „Wintermärchen“
                                  Foto: Manfred Ditt
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Liebe Leser,

hen“ FREEDOM  von  Modellsport Schweighofer
d Ditt mayer

Redaktionsschluß für Ausgabe 2/2010   1.05.2010

 österreichische    Sektion Modellflug des österreichischen Aero-Club

schon geht es wieder in 
die neue Saison 2010. Und 
wie jedes Jahr besuchte die 
Redakti on die Nürnberger 
Spielwarenmesse, ist sie 
doch trotz anderer großer 
Modellbaumessen nach wie 
vor der Gradmesser für In-
novati on und neue Trends 
der Sparte Modellfl ug.

Nun, sogenannte großarti ge „Neuheiten“ waren unter der 
Fülle von einfachen Wurfgleitern bis hin zum Jetmodell, nicht 
zu fi nden. Hingegen setze sich unbestritt en der Siegeszug der 
„Schaumwaff elmodelle“ fort, wobei bei allen Anbietern das 
Bemühen um deutliche Qualitätssteigerung dieser Modelle in 
Festi gkeit und Oberfl ächenbeschaff enheit ersichtlich war.

Nach wie vor dürft e die Holzbauweise wieder gefragt sein, 
wurden doch etliche Modelle davon im „Anti klook“ ausge-
stellt, meist mit CNC-Frästeilen für den Zusammenbau vorbe-
reitet, oder auch als ARF-Ferti gmodelle.

Bei den Motormodellen wimmelte es an KATANAS, EXTRAS 
etc. und bei den Seglern aller Art, fanden sich vermehrt Bau-
sätze von Nachbauten historischer Vorbilder aus der Zwischen-
kriegszeit. Auch hier herrscht vermehrt das Ferti gmodell vor.

Sehr zum Wohle von Anrainern aber auch zu unserem, hat 
sich der Elektroantrieb durchgesetzt, treten doch Modelle mit 
Verbrennern im Ausstellungsangebot langsam den Rückzug 
an.

Endgülti g breit gemacht hat sich bei den Fernsteuerungen 
die 2,4 GHz-Technologie. In ihrem Teilbereich heißt der neue 
Trend Telemetrie. Die Zeit scheint nicht mehr weit, in der wir 
Modellpiloten über ein Cockpit verfügen werden, ähnlich dem 
unserer großen Brüder. Vom Vario bis hin zum GPS werden die 
Flugdaten vom Modell  zum Sender übertragen und können 
dort oder am PC abgelesen werden. Die Ausgabeart der Flug-
daten wird noch einige Innovati on erfordern. Denn, wer schon 
einmal versucht hat während des Fluges Daten am Sender ab-
zulesen und anschließend wieder sein Modell am Himmel zu 
fi nden, weiß was hier gemeint ist.

Beachten Sie bitt e den in dieser Ausgabe beiliegenden Ter-
minkalender 2010. Er spiegelt die Fülle der Akti vitäten aller 
Modellsparten in Österreich wider.

Für die neue Saison wünsche ich den Veranstaltern und Teil-
nehmern an den verschiedensten Wett bewerben viel Erfolg 
und allen Modellsportlern bestes Wett er für viele schöne Stun-
den bei unserem Sport!

Euer Manfred

HABU  E-Jet     von Horizon de.

FREEDOM von Schweighofer

HURRICANE von GAUI
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Täglicher Postversand
Sie bestellen bis 14.00 Uhr, wir versenden am selben Tag

Satz- und Druckfehler vorbehalten, Abbildungen sind Symbolfotos

Modellbauzentrum
1 2 1 0 Wie n , P r a g e r s t r a s s e 9 2

Mo - Fr 10 .00 - 19 .00 , Sa 09 :00 - 12 :00
Te l . / Fax +43 -1 -278 41 86

Emai l : in fo@hobby - fac to ry.a t
www.hob by - fac to r y.at

alle Angebote solange der Vorrat reicht, Preise inkl.Mwst
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Wir vergrössern
ab Mai auf über 400m²

während Umbau Lagerabverkauf bis -80%

Am 7. und 8. Mai feiern wir
15. Geburtstag

und
Neueröffnung
nach Umbau

alle Baukästen und Erzatzteile lagernd

Hauptrotorblätter 325mm
Hauptrotorblätter 423mm
Hauptrotorblätter 553mm
Hauptrotorblätter 603mm
Hauptrotorblätter 693mm
Heckrotorblätter 92mm
Heckrotorblätter 95mm
Heckrotorblätter 105mm

NEU für Flybarless
35,00
58,00
69,00
73,00
99,00
24,90
24,90
24,90

alle Duplex Module, Empfänger und
Sensoren lagernd

Duplexempfänger 10 Kanal
Duplexempfänger 12 Kanal
GPS Telemetriemodul für Duplex

99,90
125,90
109,00N

e
u

Wir helfen Ihnen gerne beim Umbau
Ihrer Anlage auf Duplex 2,4GHz

Überaschungsaktionen, Angebote, Flohmarkt

GB-Models Yak 55m 1.4
gelb/rot/schwarz oder weiß/blau

GB-Models Yak 55m 1.8
gelb/rot/schwarz oder weiß/blau

229,-

379,-
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Are you Ready

     for Take Off...?

Red Bull® Marks are licensed by Red Bull GmbH/Austria.

EDGE 540 KIRBY CHAMBLISS

mm

EPPEPP
HI-PERFORMANCE FOAM MATERIAL

EDGE 540 PETER BESENYEI

mm

HI-PERF  FOAM MATERIALHI-PERFORMANCERMANCENANNNANNNANNNNANNNNNANANNNANANNNAANNNNAAANNNANNAN  FOAM MATERIA

2.4GHz
EDGE 540 
KIRBY CHAMBLISS

EDGE 540
PETER BESENYEI

mm2.4GHz

EDGE 540
EPPEPP
HI-PERFORMANCE FOAM MATERIAL

Am 7. und 8. Mai feiern wir
15. Geburtstag

und
Neueröffnung
nach Umbau
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Auf den nächsten Seiten wollen wir einen kleinen Rundgang durch den Bereich Mo-
dellfl ug auf der Spielwarenmesse Nürnberg 2010 machen.
Wer sich tolle Neuigkeiten erhoff te, wurde auf den ersten Blick etwas entt äuscht. 
Im Bereich der Fernsteuerungen ist der Siegeszug der bekannten Systeme von Futa-
ba und Spektrum nicht mehr aufzuhalten. Futaba stellte erstmals sein neues „Bus-
system“ vor, Spektrum zeigte die ersten Prototypen eines neuen 10-14 Kanal Pult-
senders in futuristi schem, ergonomischen Design, Multi plex setzt mit dem M-Link 

System voll auf Telemetrie. Bei den Flugmodelle gibt es natürlich wieder schöne und interessante Angebote vom „Foami“ 
bis zum „Spreißlbausatz,“ wobei verstärkt wieder Bausätze „made in Germany“ angebotenwerden. Jedoch ist auch bei den 
Bausätzen aus China eine deutliche Qualitätsverbesserung zu verzeichnen. Die E-Impeller sind eindeuti g im Vormarsch und 
ermöglichen den preiswerten Einsti eg in die Jetszene. Von einer Unzahl von Schaummodellen bis hin zu voll GFK-Modellen 
in „Scaleausführung“ reicht das Angebot an elektrischen Jet´s jeder Preisklasse.

Oldti mer XXL59

Der Bausatz ist komplett  in Holz-
bauweise ausgelegt, alle Teile sind 
bereits CNC-gefräst, so dass sie nur 
noch zusammengeklebt, bespannt 
und die Antriebseinheit eingebaut 
werden. Als Vorbild dienten die le-
gendären Wakefi eld-Modelle aus den 
Jahren 1959-60. Der Zusammenbau 
ist in wenigen Stunden möglich, wo-
bei hier der Spaß am Bauen und noch 
ein klein bisschen handwerkliches 
Geschick eingebracht werden kann,
aber trotz der vorgeferti gten Bauteile 

eben noch der klassische Modellbau. 
Für die Bespannung wird Papier emp-
fohlen (naturgetreu), aber auch Fo-
lien, Seide oder Vlies sind möglich.
Als Antrieb sind Motoren von ca. 15-
50 Watt  ausreichend.
Technische Daten:
Spannweite  ca. 1480 mm
Länge   ca. 1090 mm
Abfl uggewicht     ca. 420 g
Gesamtf lächeninhalt ca. 16,7 dm²
Gesamtf lächenbelastung ca.25g/dm²

Raab Motorkrähe

Die Motorkrähe ist ein eigenwil-
liges Modell, dessen Original-Vor-
bilder mehrfach umgebaut wurden. 
Die Besonderheit dieses Flugzeug-
Typs ist der Antrieb, gut geschützt 
hinter der Personengondel, jedoch 
innerhalb der Leitwerksträger. Der 
Rumpfvorderteil ist aus GfK, die 
Leitwerksträger und die beiden Leit-
werke sind als Holzbausatz selbst an-
zuferti gen, Teile alle CNC-gefräst. Die 
Tragfl ächen sind in Rippenbauweise 
ferti g gebaut und müssen nur noch 
bespannt werden.
RC-Funkti onen: Höhe, Seite, Querru-
der, Motorschalter

Technische Daten: Spannweite ca. 2700 mm Länge ca. 1570 mm
Gesamtf lächeninhalt ca. 67 dm², Abfl uggewicht ca. 3,1-3,2 kg
Ges.-Flächenbelastung ca. 45-47 g/dm²,  Antrieb: für 4s Lipo

AV 361-Fauvel

Das Original die Fauvel AV 36 
,wurde als einsitziges Segelfl ugzeug 
1951 in Frankreich entwickelt und 
hat bereits damals durch besonders 
herausragende Flugeigenschaft en 
und eine kaum dagewesene Eigen-
stabilität begeistert. Langstrecken-
fl üge bis 500 km waren keine Selten-
heit. Die hier als Modell vorliegende 
AV 361 wurde 1960 als opti mierter 
Nachfolger der AV 36 vorgestellt und 
unterschied sich im Wesentlichen 
durch eine größere Spannweite und 
einem verbesserten Flächenprofi l.
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max. Motordurchmesser 55 mm
Schub bis ca. 60 N
Stromquellen bis 12s Lipo

Technische Daten:
Spannweite:  3.195 mm
Länge:   800 mm
Profi l:   MH 64
Flächeninhalt:    98 dm²
Flächenbelastung: 27,5- 36 gr/dm²
E-Segler: ab ca. 3250-3800 gr.
Flächenbelastung: 34-39 gr/dm²
RC-Funkti onen:
Höhenruder, Querruder, Bremsklap-
pen, Motorsteuerung

Das Modell ist im Maßstab 1:4 ge-
halten und mit einer Spannweite von 
über 3 Metern eine echter Blickfang 
auf jedem Modellfl ugplatz, bzw. am 
Segelfl ughang. Die Fauvel AV 361 kann 
wahlweise als reiner Segler oder auch 
als Elektrosegler gebaut werden. Die 
Tragfl ächen sind in Holzrippenbau-
weise aufgebaut und die Querruder 
sind bereits ausgeschnitt en. 
Bei der Variante mit Elektroantrieb ist 
ein Lipo-Akku mit 5.000 mAh leicht 
platzierbar.
Gestartet wird das Modell bei Hang-
fl ug mit der Hand, bei Elektroantrieb
ist Bodenstart problemlos möglich, 
eine Schleppkupplung kann nach ei-
genem Ermessen nachgerüstet wer-
den. 

Die dreiteilige Fläche wird über Steck-
kupplungen zusammengefügt.
Für den Transport „schrumpfen“ die 
3,2 Meter Spannweite auf ca. 1 Me-
ter. Damit passt die Fauvel AV 361 in 
jeden Koff erraum.

Flash 2

Flash 2 ist ein Power-Jet der Su-
perlati ve, für den erfahrenen und 
anspruchsvollen Elektrojet-Piloten, 
ein Eye-Catcher auf jedem Modell-
fl ugplatz. Der Antrieb ist für einen 
90mm-Impeller ausgelegt, bestens 
geeignet Turbofan 2000NG. Rumpf 
und Motorgondel sind aus Voll-GfK.  
Bei Verwendung des neuen Einzieh-
fahrwerkes 7358/52 ist dieses Mo-
dell Bodenstartt auglich. Der Rumpf 
ist wahlweise in den Farben weiß und 
rot erhältlich.
Der Modellbausatz enthält:
GfK-Rumpf mit fest angeformten
Tragfl ächen, GfK-Winglets und GfK-
Motorgondel zum Anschrauben, alle 
Spanten und Holme ferti g einge-
harzt. 
Technische Daten:
Spannweite  ca 850 mm
Länge   ca. 930 mm
Rohbaugewicht ca. 1,2 kg
 (mit Fahrwerk und TF2000NG, ohne 
Antrieb und RC-Anlage)    
Gesamtf lächeninhalt  ca. 20 dm²

Turbofan 3000 NG

Impeller der neuen Generati on 
mit moderner 3D-Beschaufelung
an den Rotorblätt ern. Für die Kabel-
durchführung ist ein Statorblatt  etwas 
größer dimensioniert zum Durchzie-
hen fl acher Kupferlitzen. Der Turbo-
fan 3000NG wird in der bewährten 
aero-naut-CfK-Bauweise hergestellt. 
Im Lieferumfang ist eine konisch zu-
laufende Motorabdeckung enthalten. 
Der Durchmesser der Motorhalterung 
so dimensioniert, dass auch größere 
Motoren eingesetzt werden können.

Technische Daten:

Durchmesser innen          ca. 110 mm
Durchmesser aussen        ca. 113 mm
Länge                                  ca. 135 mm-
Gewicht ca. 110 g
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Zur Feier des Jahres: 

Jodel Robin DR 400/180
Anlässlich seines 80-jährigen Beste-
hens präsenti ert GRAUPNER ein Mo-
dell des französischen Tiefdeckers 
Robin, das als viersitziges Sportf lug-
zeug bevorzugt für Rundfl üge und für 
den Segelfl ugschlepp eingesetzt wird. 
Das in konventi oneller Holzbauweise 
ausgeführte Modell hat eine Spann-
weite von 2.500 Millimeter und misst 
in der Länge über alles 1.910 Millime-
ter. Rumpf, Tragfl ügel und Leitwerke 
werden ferti g bespannt geliefert, 
die Tragfl ügelhälft en lassen sich zum 

Neuer Benzin-Motor
Der mehrfach kugelgelagerte Zwei-
takter mit 55 cm3 Hubraum ist mit 
einem Walbro-Vergaser ausgerüs-
tet und wiegt knapp 1,6 Kilogramm. 
Er wurde speziell für den Modell-
bau entwickelt. Seine elektronische 
Zündung mit integriertem Zündzeit-

Technische Daten:
Spannweite ca.    2.500 mm
Länge  ca.    1.910 mm
Gewicht ca.  8.000 g
Fläche ges. ca.              98 dm²

Transport demonti eren. Eine Fern-
steuerung betäti gt die Klappen- und 
Ruderfunkti onen ebenso wie das 
Bugfahrwerk und die Motordrossel. 
Zu einem Preis von 549,- Euro ist die 
Jodel Robin DR 400/180 als Bausatz 
ohne Motor erhältlich, 1.078,- Euro 
kostet das Jubiläumsmodell mit dem 
neuen Benzinmotor OS GT-55.

punktversteller erspart viel Kraft  
beim Anwerfen. Der OS GT-55 lässt 
sich größenabhängig in Kunstf lug- 
oder in Schleppmodellen einsetzen 
und ist ab 649,- Euro erhältlich.

Fernlenksystem mc-22t IFS
Mit dem Micro-Computer-Fernlenk-
system mc-22t IFS bringt GRAUPNER 
ein neues Profi system in 2,4 GHz 
Technologie auf den Markt. Neben 
einem viersprachigen Dialogmenü 
zur exakten Darstellung von Kurven 
und Kennlinien überzeugt das System 
mit zwölf Steuerfunkti onen und bidi-
rekti onaler Kommunikati on. Über ein 
eigenes Menü kann der Pilot 2,4 GHz-
relevante Funkti onen wie Binden, 
Reichweiten und Ausgangsleistung 
ansteuern. Darüber hinaus warnt das 
System akusti sch bei Überschreitung 
der Reichweite und bei Unterschrei-
tung der Akkuspannung. In dem 
Modellspeicher lassen sich die Kenn-
daten für 30 verschiedene Modelle 
hinterlegen.
Zu dem Komplett paket zählt auch der 
Empfänger XR-20DX IFS mit horizon-

talen Servoanschlüssen. Er basiert auf 
der DX-Technologie und erkennt über 
ein Hardware¬Antennendiversity das 
beste Antennensignal. Im Vergleich 
zum Vorgängermodell besitzt das 
neue Modell die größere Reichweite 
und ist gleichzeiti g leichter. Sein Un-
terspannungsmonitor verfügt über 
drei Stufen, die Unterspannungsgren-
ze beträgt zwei Volt. Der Verkaufs-
preis des neuen Steuerungssystems 
liegt bei 825,- Euro.
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KULT CHAMP ElektroKULT CHAMP Elektro

• Gewichtsopti mierter GFK-/CFK
   Rumpf
• Opti male Kraft einleitung über Vier-     
    kant-Carbonverbinder in Balsa-
   CFK-Vollholm
• Ruderklappen für den Wett -
    bewerbseinsatz ausgelegt

Technische Daten

Spannweite  ca. 3360 mm
Länge   ca. 1670 mm
Gewicht  ca. ab 2800 g
Gesamtf lächeninhalt ca.  72     dm²
Höhenleitwerksinhalt  6,2 dm²
Tragfl ächeninhalt ca.  68,4 dm²
Höhenleitwerksprofi l  NACA 009
Tragfl ächenprofi l  MH32 original
Flächenbelastung ab  39 g/dm²

• Alle Ruder in „elasti c-fl ap“ 
   Ausführung
• Minimaler Querruderspalt
• Wölbklappen mir perfekter Dichtlippe
• Lasergeschnitt ener RC-Holzsatz
• Hochwerti ge Kleinteile
• Farblich abgesti mmte GFK-
   Kabinenhau

PIPER CHEROKEEPIPER CHEROKEE

• Fast-Ferti gmodell (ARTF)
• In konventi oneller Holzbauweise
• Rumpf, Tragfl ügel und Leitwerke 
   ferti g mit Folie bespannt

Technische Daten

Spannweite   ca. 2200 mm
Länge   ca. 1700 mm
Gewicht   ca. 6300 g
Gesamtf lächeninhalt  ca. 81 dm²
Höhenleitwerksinhalt  6 dm²
Tragfl ächeninhalt ca.  75 dm²
Höhenleitwerksprofi l  NACA 009
Tragfl ächenprofi l  NACA 2415

• Räder, Kleinteile und Zubehör für 
   Ruderanlenkung

RC-Funkti onen
Seitenruder. Höhenruder
Querruder, Landeklappen
Bugfahwerk, Motordrossel

Empfohlene Motore:
OS MAX FT 160
Benzinmotor G 26
OS MAX FS-200S
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„up and go II“
Klapptriebwerk klein
Best. Nr. 6097
Ferti g monti ert mit Hochleistungs-
motor COMPACT 540 und Klappluft -
schraube 36x20 cm
Für Segelfl ugmodelle mit einer Spann-
weite von ca. 4000 mm
Für Segelfl ugmodelle mit einem Ab-
fl uggewicht von ca. 6 kg
•Segelfl ugmodell wird eigenstartf ä-
hig bei geeigneter Piste bodenstart-
fähig
•Keine Außenlandungen am Hang
mehr notwendig
•Kleine Rumpföffnung notwendig
•In beiden Endstellungen verriegelt
•Sicheres Ausfahren durch Schneckenge-
triebe
•Montage an der Flächenaufnahme
•Neigungswinkel einstellbar
•Erforderlicher Drehzahlregler Best.-Nr. 7236
•Erforderlicher Antriebsakku Best.-Nr.7663.4

„up and go II“
Klapptriebwerk groß
Best. Nr. 6098
Ferti g monti ert mit Hochleistungs-
motor COMPACT 655 und Klappluft -
schraube 45x25 cm
Für Segelfl ugmodelle mit einer Spann-
weite von ca. 6000 mm
Für Segelfl ugmodelle mit einem Ab-
fl uggewicht von ca. 11 kg
• Erforderlicher Drehzahlregler Best.-
Nr. 7207
•Erforderlicher Antriebsakku Best.-
Nr. 7663.3 (2 Stück )

RDS Anlenkungen

•Erforderlicher Ausfahrakku 
Best.-Nr.7625.3
•Abmessungen ca. (LxBxH)
260x80x110 mm
Gewicht ca. 800 g
Länge ü.a. ca. 260 mm

•Erforderlicher Ausfahrakku 
Best.-Nr. 7625.3
•Abmessungen ca. (LxBxH)
340x80x130 mm
Gewicht ca. 1100 g
Länge ü.a. ca. 340 mm

Die RDS Anlenkung (Rotary Drive 
System) ist eine neuarti ge Methode, 
schon jetzt verbreitet in der Wett -
bewerbsszene, um Querruder und 
Wölbklappen von Flugmodellen an-
zulenken. Das besondere hierbei ist, 
dass alles vollständig innerhalb der 

Fläche verbaut liegt und nichts auf 
die Außenseite der Fläche heraus 
ragt, was opti sche und natürlich ae-
rodynamische Vorteile verschaff t. 
Auch die nahezu spielfreie Ruder- 
und Klappenanlenkung ist ein Vorteil 
dieses Systems.

Dieses Set beinhaltet sämtliche Kom-
ponenten, um Ihr Modell schnell und
unkompliziert mit einer komplett en 

RDS Anlenkung aufzurüsten. Durch 
die ausgeklügelte technische Umset-
zung ist diese Anlenkung einfach auf 
Ihr Modell adapti erbar und darüber 
hinaus wieder vom Servo zu demon-
ti eren.

Erhältlich für Servotypen: Graupner/
JR DS3288, DS 448BB,MG und DES 
567 MG
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Spektrum DX10t
Mit der Spektrum DX10t hat das 
Spektrum Team eine Fernsteueran-
lage geschaff en, die in ihrer Klasse 
in Funkti on, Leistung und Soft ware 
kaum zu übertreff en ist. 
Das Design und Konzept stammt aus 
Deutschland und ist auf die Bedürf-
nisse der Modellbauer abgesti mmt 
und opti miert worden. Das Gehäuse 
überzeugt durch seine Leichti gkeit 
und sein geringes Volumen. Das spart 
Gewicht und erleichtert den Einsatz 
der Steuerung auch über einen länge-
ren Zeitraum.
Das Design der Spektrum DX10t ist 
bestechend. Die Spektrum DX10t 
verfügt über eine sehr leistungsfä-
hige und moderne Soft ware-Archi-
tektur. Sie ist sehr einfach intuiti v zu 
programmieren.
Alle Schalter können frei zugeordnet 
werden. Die Anlage verfügt über ein 
modernes Trainer System mit Einzel-
kanalübergabe und Übersteuerfunk-

Mit der DX8 stellt Spektrum einen 
überzeugenden Handsender für den 
ambiti onierten Modellpiloten zur 
Verfügung. Die Anlage folgt einem 
modernen Design mit einer überzeu-
genden Ergonomie. Alle Bedienele-
mente liegen in angenehmer Reich-
weite, auch wenn Sie kleinere Hände 
haben.
Selbstverständlich ist die Spektrum 
DX8 mit dem einzigarti gen DSM2 
Übertragungssystem ausgestatt et. 
Sie bietet einen schnellen und si-
cheren Link zum Modell. Natürlich 
gehört auch diese Fernsteueranlage 
in den Kreis der Anlagen, mit denen 
sich Bind and Fly Modelle von Hori-
zon fl iegen lassen.
Die Anlage ist mit einer  Telemetrie 
ausgestatt et. Diese erlaubt die Echt-
zeitüberwachung von Flight Log Da-
ten und Empfängerstromversorgung 
sowie Daten von weiteren externen 
Sensoren.
Die Anlage verfügt über eine moder-
ne und sehr ergonomische Soft ware, 

die schnell und intuiti v zu bedienen 
ist. Die Soft ware verfügt über sehr 
umfangreiche Funkti onen für Flä-
chenfl ieger genauso, wie für Hub-
schrauberpiloten.

Intern hält die Anlage 30 Modellspei-
cher vor. Der eingebaute SD Karten-
leser jedoch erlaubt eine annähernd 
unbegrenzte Anzahl an Modell-
speichern. Zudem lassen sich Soft -
wareupdates leicht durchführen.
Die Spektrum DX8 wird mit 4 Spra-
chen geliefert. Sie lässt sich auf 3 
Leistungsbereiche einstellen, EU, 
Frankreich und US. Weiterhin kann 
die Anlage in Mode 1 bis 4 gefl ogen 
werden.
Mit der Spektrum DX8 werden fast 
alle Wünsche des engagierten Mo-
dellfl uges erfüllt.

ti on des Lehrers. Insgesamt ist die 
Spektrum DX10t ein modernes und 
leistungsfähiges System, das den An-
sprüchen der meisten Modellsportler 
gerecht wird. Vielseiti gkeit, Anpas-

sungsfähigkeit und Design machen es 
zu einem idealen Wegbegleiter.Aus-
führliche Informati onen siehe unter 
www.dx10t.de
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SPMAR 9200
Die PowerSafe Evolution AR9200 ist die neues-
te Innovation aus dem Hause Horizon Hobby. 
Das Besondere hierbei ist, dass der Empfän-
gerbaustein in eine Hochleistungs-Doppel-
stromversorgung integriert ist. Damit spart 
man Platz, Gewicht und Verbindungskabel, die 
immer eine Fehlerquelle bedeuten können.  
Zum Einsatz kommt hier die Spektrum™ 2,4 
GHz DSM2® Technologie.
Mit der Anschlussmöglichkeit von bis zu 3 Sa-
tellitenempfängern erhält man eine 3-Wege-
Redundanz der Funkübertragung und damit 
die maximale Übertragungssicherheit. Selbst-
verständlich sind die für eine sichere Versor-
gungsspannung erforderlichen Bauelemente, 
ICś, Microcontroller oder elektronische Schal-
tungen doppelt ausgeführt.

Features: 
Integrierter 9 Kanal Spektrum ™ DSM2® Emp-
fänger, 2048 Bit Auflösung, 3-fach Empfangs-
Redundanz durch 3 Satelliten, doppelt geregel-
te Ausgangsspannung.
2 elektronische Schalter, Bedienung über den 
Sensorschalter, Impulsverstärkung für insge-
samt 9 Kanäle und 12 Servos, Anschlussmög-
lichkeit für den Flight Log zur Auswertung der 
Empfangsqualität. 
Servospannung wahlweise 5,9 V oder 7,4 V 
einstellbar, Akku-Überwachung für jeden Akku 
getrennt über 3 LED́s in 4 Stufen, Regler-Über-
wachung  Minimalwertspeicher zeigt eventu-
elle Spannungseinbrüche, 3 Akkutypen wer-
den unterstützt: Lipo, NiMh/NiCd, LiFePo 
2 externe LEDs zur rechtzeitigen Fehlererken-
nung, extra große Kühlfläche für noch mehr 
Leistung 
Unterdrückung von Servo-Rückströmen Für 
Großmodelle zwischen 2 m und 2,6 m Spann-
weite, Jets, Hubschrauber und Segelflugmo-
delle.

P -51D Blue Nose  60 ARF
Die P-51D Blue Nose ist die  faszi-
nierende Sport Scale Version des 
berühmten amerikanischen Jagd-
fl ugzeuges . Das Modell ist mit vie-
len aufgedruckten Details wie War-
tungsklappen und Nietstößen, sowie 
funkti onsfähigen Landeklappen ver-
sehen. Der 2- teilige Flügel und das 
abnehmbare Höhenruder gestalten 
das Modell sehr transportf reund-
lich.  Der Akkuwechsel ist durch die 
abnehmbare Kabinenhaube schnell 
und bequem. Die P-51D kann mit 
Elektro- oder Verbrennerantrieb be-
trieben werden.  

Technische Daten
Spannweite:   1652.5mm 
Länge:    1448mm 
Tragfl ächeninhalt:  44,58 qdm 
Fluggewicht:             4,3 Kg - 5,0Kg 
Motor V . 60–1.20 (2- Takt ,2-stroke), 
.91–1.25 (4 Takt ,4-stroke), 20cc Ben-
ziner/ Gas 
Motor  E: Power 60, Power 90 
RC:  ab 6 Kanäle 
Akku:  6S - 8S 5000mAh Lipo

Das Beast  ist im Original eines der  
leistungsfähigsten Aerobati c Flug-
zeuge der Welt.
Angetrieben von einem 410 PS star-
ken Radialmotor, verfügt dieses Flug-
zeug über brutalen Kraft überschuß 
und  Rollraten von 370° per Sekunde.
Quique Somenzini hat in Zusammen-
arbeit mit den Originalkonstrukteur 
Kevin Kimball und Pilot Bryan Jen-
sen diese Maschine als 100cc Modell 
umgesetzt. Das Ergebnis ist Dank 
des gewählten dünnen Flächenpro-
fi ls ein Doppeldecker mit den agilen 
Flugeigenschaft en eines Eindeckers 
in einem Design, das auf jedem Flug-
platz der Magnet für alle Blicke  sein 
wird.
Herz dieser 3 D Unlimited Konstruk-
ti on ist ein hochfester leichter Balsa 
Sperrholzrumpf in bester Hangar 
9 Qualität. Eine hohe Vorferti gung 
sorgt für schnellen Bau. Die GFK 

Technische Daten
Spannweite:   2261mm
Länge:     2250mm
Tragfl ächeninhalt:   1,61 q/dm
Gewicht:        11, 8 bis 12,7 Kg
Motorenempfehlung: 
DA100 alt. EVO 801 mit Resorohr 

Cowling ist wartungsfreundlich zwei-
teilig ausgeführt, Die Anlenkungen 
und Einschlagmutt ern sind vorinstal-
liert, alle notwendigen Kleinteile sind 
im Lieferumfang enthalten. Der zwei-
teilige obere und untere Flügel sorgt 
für Transportf reundlichkeit. Mehr 
Informati on über das Original gibt es 
unter: www.beastairshows.com

Limited Editi on 100 Exemplare !
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F-86 Sabre 15 DF ARF

Die F-86 ist eine fl iegende Legende 
aus den 50 er Jahren. Bekannt gewor-
den ist sie im Koreakrieg, wo sie er-
folgreich Zweikämpfe gegen die MIG 
15 gefl ogen hat.
 Für viele Jet-Liebhaber ist diese Kons-
trukti on der Inbegriff  des klassischen 
Jets. E-Flite hat die F-86 mit Liebe 
zum Detail in einem GFK Rumpf und 
atemberaubenden Flugeigenschaft en 
umgesetzt.  Es stehen drei verschie-
dene Dekorvarianten zur Verfügung.  
Ausgestatt et mit dem BL15DF Motor  
(3200Kv) und dem Delta  V Impeller 
auf 4 S LiPo, erreicht die Maschine  
über  150 Km/h Spitzengeschwindig-
keit und bietet dem erfahrenem Pi-
loten ein echtes Jet Erlebnis.

Technische Daten
Spannweite:  860mm
Länge:   900mm
Fluggewicht:  1550g 
Rumpf / Fuselage: GFK/  Fiberglass

Der Blade SR ist der geeignete Heli 
um nach einem Koaxial Hubschrauber 
in die Klasse der  350 Helikopter aufzu-
steigen. Der SR ist in seiner Konstrukti -
on ein perfekter Trainerhubschrauber 
den neutrales  Flugverhalten auszeich-
net. Steigleistungen und Rollraten sind 
bewußt anfängerfreundlich gewählt, 
die einen schnellen Erfolg garanti e-
ren. 
Der Antrieb des Hauptrotors erfolgt 
über einen leistungsfähigen Brushless-
motor, der von einem 3S 11,1 Volt 
1000 mAh  LiPo Akku versorgt wird. 
Dieses sorgt für ausreichende Kraft re-
serven und lange Flugzeiten.
 Die Konstrukti on des  Blade SR ist mit 
dem zweiteiligen Hauptrahmen  stabil 
ausgeführt, der auch manche harte 
Landung verzeiht. Diese Kombinati on 
mit der etwas niedrigeren Rotorge-
schwindigkeit, machen den Blade SR 
leichter zu fl iegen als die meisten Kol-
lekti v Pitch gesteuerten Helikopter. 
Seine Größe macht ihn auch bei wenig 
Wind zum idealen Outdoor Trainer. 
Der Blade SR wird komplett  fl ugferti g 
mit einer HP6DSM  6 Kanal 2,4 Ghz 
Fernsteuerung geliefert. 

Technische Daten:
Höhe:    176 mm
Hauptrotordurchmesser: 552 mm
Heckrotorduchmesser:        82 mm
Abfl uggewicht mit Akku: 340 g
Hauptrotormotor: Brushless 3900 Kv 
(eingebaut)
Heckmotor : Direct-Drive N60 (einge-
baut)
Akku:: 3S 11.1V 1000 mAh Li-Po (ent-
halten)
Ladegerät : 3-Cell 11.1 V Li-Po mit 
Netzteil
Sender: 6-Kanal  HP6DSM 2.4GHz 
DSM (enthalten)*
Receiver: Spektrum AR6110e 2.4 GHz 
DSM Microlite (eingebaut)
On-Board Electronics: 2-in-1 Mixer/
ESCs (eingebaut)
3 Servos: DS75 Digital Sub-Micro 
(eingebaut)
Gyro:  G110 Micro Heading Lock (ein-
gebaut)

Mehr unter:
www.horizonhobby.de

SU-26XP BNF
Die neue Sukhoi SU-26XP ist der hei-
ßeste Ultra Micro von Parkzone. Mit 
dem neuem Power Motor und perfekt 
abgesti mmten Propeller läßt sich die 
Sukhoi mit Vergnügen hovern und die 
neuen Servos mit langen Ruderweg 
und geführten Anlenkungen, ermög-
lichen extrem große Ausschläge des 
mit Carbon verstärkten Leitwerks. 
Der neue 150mAh Akku sorgt bei glei-
chem Gewicht für längere Flugzeiten 
mit diesem ulti mati ven Spaßgerät. 
Benöti gt wird für die Bind–N-Fly Ver-
sion eine DSM2 Spektrum Flugfern-
steuerung oder Modul. 

Technische Daten
Spannweite:   400mm
Länge:    366mm
Fluggewicht:      36g
RC. Höhen- Seiten- Querruder über 
AR 6400L Empfänger
Elektronik: DSM2 kompati bel
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Nach dem Erfolgssimulator „Aerofl y 
Professional Deluxe“ kommt nun der 
von Grund auf neu programmierte 
RC-Flugsimulator „aerofl y 5“. Der 
neue „aerofl y 5“ überzeugt mit vie-
len neuen Features und Funkti onen. 
Ein Flugsimulator der neusten Gene-
rati on für maximalen Flugspaß.
Die virtuelle Welt des „aerofl y 5“ ver-
fügt neben atemberaubenden Foto-
szenerien über eine völlig neue, noch 
nie gesehene 4D-Virtual-Elements- 
Grafi k“. Die neuen „4D-Virtual Ele-
ments“ Szenerien sind einzigarti g. 
4D-Szenerien in der Qualität einer 
Fotoszenerie.
Bewegen Sie sich und Ihr Modell an 
jede x-beliebige Stelle innerhalb ei-
ner 4D-Szenerie. Die „4D-Virtual-
Elements Technology“ lässt Bäume 
im Wind wanken, Wasser bewegen, 
Thermik und Wind entstehen. Dank 
dieser neuen Technik wird die virtu-
elle Welt lebendig. Die Grafi k-Qua-
lität in Full HD sucht ihresgleichen. 
Beim neuen „aerofl y 5“ sind Sie der 
Chef.
So können sie das Wett er, Wind und 
Tageszeiten nach eigenem Belieben 
besti mmen. Trainingsprogramme 
wie z.B. der neue Torque- und Ho-
vertrainer für Flächenmodelle, der 
Schwebetrainer für Helikopter, oder 
ein spezieller „Landetrainer,“ sind 
hervorragende Programme, um das 
RC-Fliegen zu perfekti onieren. Span-
nende Wett bewerbe, wie z.B. „Pylon-
Race“, „Air-Race“ oder „Limbofl ie-
gen“ sind interessante Features.
Herausforderungen für Einsteiger 
und Profi s. Mit dem „Modell-Editor“ 
lassen sich die über 50 Modelle her-
vorragend absti mmen. Selbst der 
Maßstab dieser Modelle kann ver-
größert und verkleinert werden. Im 
„Multi player-Modus“ können Sie mit  
anderen Piloten über das Internet 
oder das Netzwerk gemeinsam fl ie-
gen.
Mit der Sender-Schnellkalibrierung 
und der Mode-Direktauswahl kann 
der individuell gefl ogene Mode vom 
Piloten in sekundenschnelle einge-
stellt werden. Mit dem Movie-Center 
erstellen Sie eigene Flugvideos. Über 
43 neue Features, Funkti onen und 
Einstellungen sind Garant für maxi-
malen RC-Fluggenuß.

Bilder sagen mehr als...
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Kostenloses Update / Neue Modelle 
für AeroFly5

Für den AeroFly5 Simulator von IKARUS ist 
ein neues Update verfügbar. Das Update 
enthält neun neue Modelle:
Airwolf, Amethyst von Wolfgang Matt , 
CH46, DA-42, Jet Illusion DF45, Pilatus PC-
21, Piper J-3 Cub, Pitt s S-2B, Yak 54 sowie 
weitere Änderungen unter Patch Version 
5.00.03.01
Das Update ist kostenlos auf der neuen 
AeroFly5 Internetseite unter www.aerofl y.
com erhältlich.
Eine aktuelle Anleitung im Pdf-Format kann 
dort ebenfalls herunter geladen werden.

.....
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Ein ganz neues Senderkonzept steckt 
in dieser Air-Jump³. Bei der Ausstat-
tung haben wir alles reingepackt, was 
einen Computersender ausmacht. 
Hochpräzise Steuerknüppel, über-
sichtliches Display, Drehregler und 
Schalter, LS-System, perfekte Ergono-
mie und natürlich das bewährte 2,4 
GHz Frequenzhoppersystem Jump³. 
Gespart haben wir nur am Preis.
• 2,4 GHZ  Frequenzhopper Jump³
• 8 Kanäle
• Acro, Segler und Helimenü
• Großes Display mit 128 x 64 Pixel
• 8 Modellspeicher
• 6 Schalter (2 und 3 Stufi g)
• 3 Drehregler
• 5 verschiedene Taumelscheiben
• Servoreverse
• Monitoring
• Frei einstellbare Kurven über 5 
Punkte 
• Klappen & Butt erfl y
• Digitaltrimmung
• Dualrate

Fernsteuerung Air-Jump3

• Expo
• Lehrer- / Schülersystem mit 
   Einzel  übergabe
• Timer
• 5 frei programmierbare Mischer
• 2 frei programmierbare 
   Kurvenmischer
• 3 Flugzustände wählbar 
      190 x 80 x 240 mm

• V-Leitwerk
• Deltamischer
• Snaproll
• Kopieren des Modellspeichers

1927 von einem Farmer in Amerika 
entwickelt  verbreitete sich diese 
zweisitzige Sportmaschine rasch über 
das ganze Land. Der bullige Rumpf 
und die ellipti schen Tragfl ächen ver-
helfen dem Original und dem Mo-
dell zu sehr gutmüti gen Flugeigen-
schaft en. Ganz aus Holz ist dieses 
ARF Modell bereits weitestgehend 
vorgeferti gt und muss lediglich mit 
einer Elektronik bestückt werden. 
Ein Oldti mer mit ganz besonderem 
Charme.

Lieferumfang:
• Fertig bespannter Rumpf in Holzbauweise
• Ferti g bespannte Tragfl äche und Leit-

werke in Holzbauweise

• GFK Motorhaube
• GFK Radverkleidungen
• Diverse Kleinteile wie Räder, Anlen-
kungen usw. sind im Bausatz enthalten
• AnleitungTechnische Daten

Spannweite ca. 2200 mm
Länge  ca. 1425 mm
Flächeninhalt ca. 80 qdm
Gewicht ca. 3700 g
Motor 2 T 91
Motor 4 T 120

MonocoupeMonocoupe

Der DFS Habicht wurde für die Olym-
pischen Spiele 1939 gebaut und begeis-
terte das Publikum durch eleganten Se-
gelkunstf lug über dem Stadion. Heute 
fl iegen lediglich noch zwei Maschinen 
dieses Typs. Der charakteristi sche Knick 

HabichtHabicht

in den Tragfl ächen und das off ene Cock-
pit unterstreichen den originalgetreuen 
Eindruck dieser Maschine. GFK Rumpf 
und Balsaholzfl ächen mit Störklappe 
sind perfekt ausgeführt und lassen keine 
Wünsche off en. Ein nicht alltägliches Se-
gelfl ugmodell mit hervorragenden Flug-
eigenschaft en.

Lieferumfang:
 • Bunt eingefärbter GFK      
     Rumpf
 • Balsabeplankte und mit   
    Folie bespannte  
                   Rippentragfl äche
• Bereits eingebaute Bremsklappen
• Diverse Kleinteile
• Anleitung

              Technische Daten
      Spannweite ca. 2600 mm
      Länge ca. 1245 mm
Flächeninhalt ca. 55 qdm
Gewicht  ca. 2900 - 3100 g
Profi l  Clark Y 61 Modify
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Die Spitf ire ist so bekannt, dass man über 
das originale Vorbild kein Wort mehr ver-
lieren muss. Das Modell besti cht durch 
viele Details und ist mit einem mecha-
nischen Einziehfahrwerk ausgestatt et. 
Dieser briti sche Jäger ist auf jedem Flug-
platz ein gerne gesehener Gast. Balsa-
tragfl ächen und GFK-Rumpf runden den 
positi ven Gesamteindruck ab.

Lieferumfang:
• Farbig lackierter und dekorierter     
   GFK Rumpf
• Ferti g mit Qualitätsfolie bespannte 
   und dekorierte Rippentragfl äche
• Lackierte Kabinenhaube
• Auspuff att rappen
• Kunststoff spinner
• Einziehfahrwerk
• Kraft stoff tank
• Kleinteile
• Anleitung

Technische Daten
Spannweite ca. 1365 mm
Länge  ca. 1175 mm
Flächeninhalt ca. 34,5 qdm
Gewicht  ca. 2800 - 3100 g
Motor  2 T 46
Motor  4 T 70
 Profi l  Naca 2415

Spitf ire 50Spitf ire 50

Dieser Heli ist perfekt für Einstei-
ger ins 3-D fl iegen. Absolut ruhiges 
und doch aggressives Flugverhalten, 
wenn dies vom Piloten gefordert 
wird. Dieser Heli wird werkseiti g 
komplett  mit einer 2,4Ghz 6-Kanal  
Anlage eingestellt und eingefl ogen 
ausgeliefert. Mit dem ausgeliefer-
ten Zubehör liegt es nun mehr am 
Piloten, dem Heli die Grenzen zu zei-
gen. Für die Piloten, die dann noch 
einen Schritt  weiter gehen wollen, 
bieten wir selbstverständlich viele 
Tuning-Teile aus Alu an. Dies hat zur 
Folge, dass dieser Heli mehr Drehzahl 
und Präzision zulässt.

Lieferumfang:
• Chassis aus Alu
• Haupt- und Heckrotorkopf Kunst
   stoff 
• Rotorblätt er aus CFK
• Alu Heckausleger
• Lackierte Haube GFK
• 6-Kanal 2,4Ghz Anlage
• Servos
• Kreisl
• Lipo
• Regler
• Kleinteile
• Anleitung

Technische Daten
Rotor ca. 705 mm
Länge ca. 645 mm
Höhe ca. 230 mm
Gewicht ca. 800 g
A480H Brushless

E-Rix 450E-Rix 450

Diese kleine Extra 330L aus Holz ist 
das richti ge Modell für alle Holzlieb-
haber die im Deproneinerlei in dieser 
Größe nicht glücklich werden. Die 
Extra 300L ist voll Kunstf lugtaug-
lich und über alle Achsen steuerbar. 
Selbst 3D-Manöver gelingen spie-
lend mit dieser gewichtsopti mierten 
Maschine. Durch den hohen Vorfer-
ti gungsgrad und dem serienmäßigen 
Lieferumfang sind Sie in kurzer Zeit 
gerüstet für den puren Flugspaß. 

Lieferumfang:
- Rumpf aus Balsaholz (gewichtsopti 
   miert) ferti g bespannt
- Tragfl ächen aus Holz in Rippenbau
   weise ferti g bespannt
- GFK-Motorhaube
- Kabinenhaube klar
- Fahrwerk
- Anleitung

Technische Daten:
Spannweite ca. 1030 mm
Länge  ca. 950 mm
Fläche  ca. 24,9 qdm
Gewicht ca. 400 g (leer)
RC  4 Kanal / 4 Servos
Motor  2814/6

Extra 330 EPExtra 330 EP
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FunCub
Der Allrounder mit vielen Talenten
Starten, wo immer Sie möchten – die 
FunCub macht’s möglich. Dank der 
großen EPP-Leicht-Räder und des 
kraft vollen Brushless-Antriebs kommt 
sie mit fast jeder Piste zurecht.
Egal ob hohes Gras oder Schott erweg: 
Klappen raus, Gas rein, weg ist sie. Da-
bei braucht sie nur sehr wenig Platz – 
ebenso zum Landen. Hinzu kommt ihr 
Talent für spektakuläre Stunts. Große 
Klappen, große Räder, großer Prop 
und ein Antrieb mit „Dampf“ – genau 
die richti ge Mischung dafür.
Darüber hinaus können Sie mit der 
FunCub die Segler Ihrer Teamkolle-
gen auf Höhe bringen. Dazu müssen 
Sie nur die Schleppkupplung akti vie-
ren. Mit den Schwimmern (opti onal)
wird die FunCub zum idealen Wasser-
fl ugzeug.
Sie ist einfach ein Allround-Talent:

Technische Daten:
Spannweite 1400 mm
Länge über alles 980 mm
Fluggewicht ca. 1130 g
Flächeninhalt 38 dm²
Flächenbelastung ab 30 g/dm²
RC-Funkti onen Höhe, Seite, Quer-
ruder, Motor. Landeklappen und 
Schleppkupplung (opti onal)

Wegen der unkriti schen Flug- und 
hervorragenden Langsamfl ugeigen-
schaft en kann der Anfänger mit der 
FunCub lernen und der Profi  mit 
spektakulären Kunstf l ugeinlagen 
(Looping, Rolle, Rückenfl  ug) seine 
Zuschauer beeindrucken.

FunJet ULTRAFunJet ULTRA

Denn manche mögen’s noch heißer
Schon der „normale“ FunJet von 
MULTIPLEX ist einer der schnells-
ten seiner Klasse. Für die absoluten 
Speed-Fans haben wir jetzt einen 
noch heißeren Jet geschaff en:
Den neuen FunJet ULTRA. Der lässt 
Adrenalin-Junkies das Herz höher 
schlagen. Denn er sorgt für den ul-
ti mati ven Geschwindigkeitsrausch  
und zeigt beste Flug-Präzision bei 
waghalsigen Kunstf lugmanövern.
Neue Schaumtechnologie und ein 
CFK-Holm geben dem FunJet ULTRA 
die dafür erforderliche strukturelle 
Festi gkeit. Dazu der neue, stärkere 
Antrieb – das bringt ULTRA-Fun: „aus 
der Box“ über 200 km/h und ein Flug 
wie auf Schienen.

Die Pluspunkte:
• Einfach aus der Hand zu starten!
• Präzises und direktes Steuerverhalten
• Geschwindigkeiten > 200 km/h möglich
• Ruhiges, unkriti sches Flugverhal
  ten auch bei extremen Geschwin
  digkeiten
• Steuerung über zwei Achsen (Quer, 
Höhe) plus Motor

Denn manche mögen’s noch heißer !!Deeeeeennnnnnnnnn mmmmaancche mmmmöööggeenn’s nnoch heißer !!

• Relati v niedrige Flächenbelastung – 
  daher gutmüti g im Langsamfl ug und 
   einfach zu landen.
• Exakte Sturz-Einstellung bzw. Fein
   justi erung nach Motoreinbau über  
   den Motorspant
• Schickes Design
• Robust – verzeiht auch härtere Landungen
• Koff erraumtauglich

Technische Daten:
Spannweite 783 mm
Fluggewicht ab 875 g
Länge über alles 750 mm
Flächeninhalt 14,5 dm²
Flächenbelastung 60 g/dm²
RC-Funkti onen Höhe, Quer 
(Deltamix erforderlich), Motor

Baukasteninhalt: 
ELAPOR®-Formteile, CFK-Holm, alle zur Montage erforderlichen Kunststoff -,
Klein- und Anlenkungsteile, Dekorbogen, ausführliche, bebilderte Anleitung.

Baukasteninhalt:
ELAPOR®-Formteile, GFK-Holme, alle zur Montage erforderlichen Kunststoff -, 
Klein- und Anlenkungsteile, Dekorbogen, ausführliche, bebilderte Anleitung.

Prop_1_10_Kern_Klebe_DFD.indd   20Prop_1_10_Kern_Klebe_DFD.indd   20 03/03/2010   15:22:4703/03/2010   15:22:47



prop 1/2010   21    

Anzeige Spannung

Anzeige Vario

Anzeige Drehzahl

Telemetrie/Bidirekti onale Funk-
strecke. In jedem modernen Flugzeug 
werden viele wichti ge und sicherheitsre-
levante Werte auf den Instrumenten an-
gezeigt und von den Piloten überwacht. 
Bei Über- oder Unterschreitungen erfol-
gen akusti sche und opti sche Signale, die 
den Piloten aufmerksam machen.

Es ist ein lang gehegter Traum vieler Mo-
dellpiloten, Betriebsdaten bzw. Mess-
werte direkt aus dem Modell in Echtzeit 
zu erhalten, wie bei manntragenden 
Flugzeugen. Bisher war dies jedoch nur 
mit separaten, teilweise aufwändigen 
und kostspieligen Lösungen möglich.
Mit den telemetriefähigen M-LINK-
Empfängern und den Sensoren holen 
Sie sich das „Modellcockpit“ auf Ihr Sen-
derdisplay*.
Das heißt, Sie bekommen sicherheits-
relevante Werte wie z.B. die Empfän-
gerspannung oder Akku-Restladung 
angezeigt, und bei Unterschreitung 
eines einstellbaren Minimalwertes wird 
Alarm ausgelöst. Umgekehrt lassen sich 
auch Maximalwerte am Senderdisplay 
anzeigen und durch Einstellen einer 
Alarmschwelle akusti sch signalisieren. 

So können Sie sich ganz auf das Fliegen 
konzentrieren und lesen die auf dem 
Senderdisplay angezeigten Werte nur 
bei Bedarf ab. Ein wesentliches zusätz-
liches Plus in puncto Sicherheit! 

Modellopti mierung
Durch den Einsatz verschiedener Sen-
soren eröff nen sich vielfälti ge Mög-
lichkeiten für die Opti mierung von An-
triebseinheiten sowie Modellen bzw. 
Modellauslegungen. Dazu können Sie 
die genauen Werte ermitt eln, z.B: Mo-
torstrom, Motortemperatur, Akku-Rest-
ladung, Akkuspannung, Drehzahl, Steig-

/Sinkrate, Flughöhe, Maximalhöhe und 
vieles mehr.

So sind endlich objekti ve Vergleiche an-
hand von Messwerten möglich, und die 
rein subjekti ve Beurteilung gehört der 
Vergangenheit an.
• Spannung - Flugakku
• Stromaufnahme - Motor
• Temperatur - Motor

- die Zukunft  hat erst begon-
nen!

SensorikSensorik
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Features
• HiPerformance-Hotliner mit LiPo-
Brushless-Antrieb
• ReadySet mit 2.4GHz-Fernsteuer-
system
• Rumpf, Tragfl äche und Leitwerk   
   sind aus dem leichten Werkstoff  
   HypoDur® geferti gt
• Tragfl äche und Höhenleitwerk mit 
   Kohlefaserholm
• Alle Ruder als spaltf reie Elastofl aps  
   ausgelegt
• ReadySet mit 11,1V-LiPo-Akku und 
   Balancer-Ladegerät
• Hoher Vorferti gungsgrad, dadurch  
   kurze Bauzeit
• Überragende Kunstf lugeigenschaft en

Technische Daten
Spannweite: 1.580 mm; Länge: 1.002 
mm; Gewicht ca.: 900 g; Motor: Brus-
hless; Akku:
LiPo 11,1 V; 
RC-Anlage: 2.4GHz; 
RC-Funkti onen
Höhenruder, Seitenruder, Querruder, 
Motor

Wow, Brushless, LiPo, 2.4Ghz

Features
• Vorbildgetreuer Nachbau des mo-
dernen Sportf lugzeugs
• Alle Formteile sind aus dem leich
   ten Material HypoDur® geschäumt
• 2.4 GHz FHSS 5-Kanal-Fernsteuer
   system
• Gutmüti ge Flugeigenschaft en
• Serienmäßig mit funkti onsfähigen 
   Landeklappen
• Serienmäßig mit eingebautem Be
   leuchtungsset
• Besonders vorbildgetreues Erschei-
nungsbild in der Luft 

Cessna 400 Corvallis BLS LiPo RC 2.4

• Leistungsstarker Brushless-Antrieb
• Komplett er Lieferumfang mit LiPo-
Akku und Balancer-Ladegerät
• Mit nur wenigen Handgriff en ist   
   das Modell startklar
• Einfache Handhabung am Boden 
   und in der Luft 
Technische Daten
Spannweite: 1.450 mm; Länge: 990 
mm; Abfl uggewicht: 960 g; 
Motor: Brushless; Akku: LiPo 3S
RC-Funkti onen
Höhenruder, Seitenruder mit Bug-
fahrwerk, Querruder, Motor, Lande-
klappen

Features
• Flugfertig aufgebautes Modell mit 2.4GHz-
   Fernsteuersystem
• Extrem eigenstabiles Schwebeflugverhalten
• Nur 27 Gramm Abfluggewicht(!)
• Sehr einfacher Wechsel der Steueranord
   nung Mode1 / Mode 2
• 2x LiPo-Antriebsakku 3,7V / 120mAh im Lie-
ferumfang enthalten
• Ladestation mit 230V~ Netzteil und zwei 
   Ladeausgängen
• Subminiatur-Gyro zur Stabilisierung des 
    Heckrotors
• Ausgefeilte Rotorkopf-Geometrie für sta
   bilen Schwebeflug
• Optimiertes Rotorblatt-Design mit beson
   ders hohem Wirkungsgrad

Solo Pro 2.4GHz

• Zyklische Blattverstellung über Taumelscheibe
• Drehzahlgesteuerte Pitch-Regelung
• Präzises Flugverhalten
• Sender mit LC-Display und integrierter La-
destation für LiPo-Antriebsakku
• Digitale Sendertrimmungen mit Anzeige im Display
• Sender mit Beginner- & Advanced-Modus
• Einfach zu Fliegen, ideal für den Indoor-Einsatz!
• Mit nur wenigen Handgriffen ist das Modell 
startklar!
• Lieferung im Alukoffer
• 1 Paar Ersatz-Rotorblätter und Werkzeug 
    im  Lieferumfang enthalten
Technische Daten
Länge: 195mm; Breite: 55mm; Getriebeüber-
setzung: 7:1; Abfluggewicht: 27g; RCSystem:
2.4 GHz; Hauptrotor: Ø 195mm; Heckrotor: Ø 
38mm
RC-Funktionen
Pitch (drehzahlgesteuert), Roll, Nick, Heckro-
tor (drehzahlgesteuert)
Zielgruppe
Einsteiger, Fortgeschrittene & Profis
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Features
• Vorbildgetreuer Nachbau des er-
folgreichen Red Bull Airrace Kunst-
fl ugzeugs
• Aufb au in besonders leichter Balsa-
Sperrholzbauweise
• Alle Holzteile sind mehrfarbig be-
spannt
• Motorhaube und Radverkleidungen 
aus GfK, ferti g lackiert
• Hoher Vorferti gungsgrad, dadurch 
kurze Bauzeit
• Perfekte Kunstf lugeigenschaft en
• Sämtliche Anlenkungs- und Klein-
teile sind im Lieferumfang des Mo-
dells enthalten
• Spezielle Motorhalterung Brus-
hless-Außenläufer-Motoren
• Spezielle Aufnahme für Lipo-Zellen-
pack
Technische Daten
Spannweite: 1.400 mm; Länge: 1.360 
mm; Flächeninhalt: 36,8 dm²; Ge-
wicht ca.: 2.450 g; Motor
EP: AL50-610M mit 5 Zellen LiPo
RC-Funkti onen
Höhenruder; Seitenruder; Querru-
der; Motor
Erforderliches Zubehör
• 5-Kanal RC-Anlage 35 / 40 MHz FM
• 4 St. Speed-Servos, Geschwindig-
keit < 0,12s, Stellkraft  > 30Ncm
• 2 St. Servoverlängerungskabel 100 
cm
• 2 St. Servoverlängerungskabel 25 
cm
• X-Treme Charger X8 Best.-Nr. 082-
6080

Antrieb Standard
• Brushless-Motor AL50-610M Best.-
Nr. AL50-610M
• Regler Alpha Control Pro 60A BEC 
Best.-Nr. 059-0060
• LiPo-Akku 18,5V/4.000mAh Best.-
Nr. ORI60031
• Luft schraube 13x6 APC
Antrieb 3D-Power
• Brushless-Motor AL50-480M Best.-
Nr. AL50-480M
• Regler Alpha Control Pro 80A BEC 
Best.-Nr. 059-0080
• LiPo-Akku 22,2V/3.200mAh
• Luft schraube 14x6 APC

SQS EP Edge 50 Red Bull ChamblissSQS EP Edge 50 Red Bull Chambliss

Features
• Miniatur-Flugmodell mit 2.4 GHz 
Fernsteuersystem und DSSS-Modu-
lati on
• Digitale Sendertrimmungen mit 
akusti scher Bestäti gung
• Steuerung über Quer- und Längs-
achse
• LiPo-Akku mit 70 mAh Kapazität, La-
dezeit ca. 20 Minuten

Edge 540 RB Kirby Edge 540 RB Kirby 
Chambliss RTF, 2.4GChambliss RTF, 2.4G

• Modellständer mit Ladestati on
• Regler-Empfängereinheit zur Steue-
rung des Modells
• Sehr leichter Aufb au in geschäum-
ter Bauweise
• Langsame und gutmüti ge Flugei-
genschaft en
• Ausgelegt für den In- & Outdoor-
Einsatz

Technische Daten
Länge: 335mm; Spannweite: 385mm; 
Gewicht ca.: 30g; Tragfl ächeninhalt: 
2,64dm²; Propeller:

130x70mm; RC-Anlage: 
2.4GHz
Lieferumfang
• Flugferti g aufgebautes 
Modell
• 2,4 GHz 3-Kanal Fernsteu-
ersystem mit digitaler Trim-
mung
• Modellständer mit La-
destati on
• 3.7V-70mAh Lithium Poly-
mer Akkupack
RC-Funkti onen

Höhenruder, Querruder, Motor
Zielgruppe
Einsteiger, Fortgeschritt ene & Profi s
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Features
• Miniatur-Flugmodell mit innovativem 2.4GHz-
Fernsteuersystem
• ReadySet mit 2.4GHz KT-21 Perfex-Fernsteu-
ersystem
• Hervorragend geeignet für den In- und Out-
door-Einsatz
• Besonders vorbildgetreuer Look
• Brushless-Motor AF400 BLS B/07/15
• Sky Victory BLS10 Regler
• 2.4GHz Regler-Empfängereinheit zur Steue-
rung des Modells
• Sehr leichter Aufbau in geschäumter Bauweise
• Langsame und gutmütige Flugeigenschaften
Technische Daten
Länge: 580mm; Spannweite: 650mm; Gewicht 
ca.: 210g; Motor: AF400 BLS B/07/15; Akku:
7,4V/450mAh; RC-Anlage: 2.4GHz
RC-Funktionen
Höhenruder, Seitenruder, Querruder, Motor

Zielgruppe
Einsteiger & Fortgeschrittene

Start frei !!

Features
• Besonders leichter 
Aufb au in konventi o-
neller Balsa-Sperrholz-
bauweise
• Folienbespannung mit 
aufgedruckten Tarn-
muster und sämtlichen 
Details
• Ferti g eingebautes 
Einziehfahrwerk
• Funkti onsfähig vor-
monti erte Landeklap-
pen
• Motorhaube aus GfK, ferti g La-
ckiert
• Anlenkung der Querruder und Lan-
deklappen über jeweils zwei Servos
• Komplett er Lieferumfang
• Sehr wendiges und gutmüti ges 
Flugverhalten

Technische Daten
Spannweite: 2.071 mm;
 Länge: 1.542 mm; 
Gewicht ca.: 4.600 g;
Flächeninhalt: 52 dm²; Motor:
15 cm³ 2T / 25 cm³ 4T
RC-Funkti onen
Höhenruder, Seitenruder, Querruder, 
Motor, Einziehfahrwerk, Landeklap-
pen

Zielgruppe
Fortgeschritt ene & Profi s

GP Focke-Wulf Ta152H 90 ARFGP Focke-Wulf Ta152H 90 ARF

Features
• Miniatur-Flugmodell mit in-
novati vem 2.4GHz-Fernsteu-
ersystem
• ReadySet mit 2.4GHz KT-21 
Perfex-Fernsteuersystem
• Hervorragend geeignet für 
den In- und Outdoor-Einsatz
• Besonders vorbildgetreuer 
Look
•Brushless-Motor AF400 BLS 
B/07/15
• Sky Victory BLS10 Regler
• 2.4GHz Regler-Empfänger-

einheit zur Steuerung des Modells
• Sehr leichter Aufb au in geschäum-
ter Bauweise
• Langsame und gutmüti ge Flugei-
genschaft en

Technische Daten
Länge: 565mm; Spannweite: 650mm; 
Gewicht ca.: 210g; Motor: AF400 BLS 
B/07/15; Akku:
7,4V/450mAh; RC-Anlage: 2.4GHz
RC-Funkti onen
Höhenruder, Seitenruder, Querruder, 
Motor

Zielgruppe
Einsteiger & Fortgeschritt ene

Spitf ire VE29Spitf ire VE29  

Messerschmitt  Bf109EMesserschmitt  Bf109E
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L-Spatz 55
Der robbe L-Spatz 55 ist ein Semi-Sca-
le Nachbau im Maßstab 1:4 mit 375 cm 
Spannweite. Er ist in konventi oneller 
Holzbauweise mit perfekter Laserschnitt -
Technik hergestellt. 

bare Abdeckklappe. Die Seitenruderan-
lenkung ist geseilt, alle anderen Ruder 
werden mit Gestängen angelenkt. Auch 
im Flug macht der robbe L-Spatz 55 eine 
gute Figur. Genau wie sein Original fl iegt 
er elegant seine Kreise. Sowohl am Hang 
wie auch im Motor-Schleppfl ug lässt  sich 
der L-Spatz 55 auf Höhe steuern.

Lieferumfang
• Rumpf, Tragfl ächen, Leitwerke ferti g 
gebaut und mit Oratex® Bügelgewebefo-
lie in anti ker Farbe bespannt.

Ferti g monti erte, dem Original ange-
lehnte, nach oben- und unten ausfahr-
bare Störklappen.

Sportf lugzeug mit schicker Scale-
Opti k und gutmüti gen Flugeigen-
schaft en. 
Wer kennt sie nicht, die 2- und 4-
sitzigen Sportf lugzeuge die meist an 
Wochenenden auf Flugplätzen der 
Fliegerclubs zu Rundfl ügen starten. 
Die robbe Cessna 182 zeichnet ge-
nau wie das klassische Vorbild eine 
markante Rumpff orm, Tragfl ächen 
mit Querrudern und voll funkti onsfä-
higen Spalt-Landeklappen 

Cessna 182 ARF

Technische Daten:
Spannweite  ca. 3750 mm
Länge   ca. 1540 mm
Gesamtf lächeninhalt ca. 74 dm²
Fluggewicht  ca. 3200 g

Technische Daten:
Spannweite ca. 1300 mm
Länge ca. 1000 mm
Gesamtf lächeninhalt ca. 28 dm²

(incl. Servo Slow-Switch-Elektronik) 
mit der typischen Flächenabstre-
bung aus.
Wunderschön detailliert sind die 

Luft schraubenmitnehmer.

• 3-Bein Fahrwerk incl. Fahrwerks-
verkleidung, Räder und Radschuhe.
• Profi lierte Tragfl ächenverstrebung 
mit Form-Endteilen (Kunststoff -
Spritzling).
• LED Positi onsbeleuchtung und Lan-
descheinwerfer funkti onsfähig einge-
baut und verkabelt.
• Landeklappenfunkti on mit Servo 
Slow-Switch-Elektronik eingebaut.
• Akkuschacht mit belüft eter Kunst-
stoffk  lappe selbstschließend.
• Ausführliche, bebilderte Endmon-
tage-Anleitung.

in Wellblechstruktur ausgeformten 
Ruderklappen. Die robbe Cessna hat 
nicht nur eine originalgetreue Cock-
pitverglasung, sondern zusätzlich 
auch einen Innenausbau mit Sitzen. 
Ein echter Hingucker ist die voll funk-
ti onsfähige Positi onsbeleuchtung mit 
zusätzlichem Landescheinwerfer. Al-
les bereits monti ert incl. der Steuer-
elektronik.

Lieferumfang
• Rumpf, Tragfl äche und Leitwerk 
ferti g gebaut und Dekorsatz aufge-
bracht.
• 6 Stück Micro-Servos eingebaut 
und verkabelt.
• BL-Outrunner Elektromotor und 
Regler eingebaut und verkabelt.
• Spinner, 3-Blatt  Luft schraube und 

Der L-Spatz 55 wird als Ferti gmodell 
geliefert und ist bereits mit Oratex® 
Bügelgewebefolie in anti ker Farbe be-
spannt. Einen besonderen technischen 
Leckerbissen stellen die dem Original an-
gelehnten, nach oben und unten ausfahr-
baren Störklappen dar. In der Rumpfnase 
ist bereits eine Schleppkupplung einge-
baut. Die Farbgebung  ist bereits auf der 
Gewebefolie aufgebracht. Das detailliert 
ausgebaute Cockpit ist instrumenti ert 
und zusätzlich mit dem Pilotensitz aus-
gestatt et. Alle RC-Komponenten sind gut 
zugänglich. Die Kabinenhaube wird mit 
Magneten gesichert, zusätzlich befi ndet 
sich im Rumpfoberteil eine verriegel-
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F-16 Nano-Jet ARF

F-18 Nano-Jet ARF

F-86 Nano-Jet ARF

Die Nano-Jet Serie aus leich-
tem Styropor besti cht durch eine 
detaillierte, dem Vorbild nach-
empfundene Oberfl äche mit all 
ihren Beplankungsstößen, War-
tungsklappen und Tankdeckeln. 
Alle Servos, der Impeller mit 
Brushless-Motor, sowie der Reg-
ler sind in den Bauelementen 
monti ert. Die bereits farbig mit 
Dekor versehenen Einzelteile 
müssen lediglich noch verklebt 
werden.

Lieferumfang

• Mit Dekor versehener Styro-
por-Teilesatz • Monti erte Servos, 
Impeller mit BL-Motor, Regler 
und Ruderhörner  • Ferti g ver-
klebtes Cockpit mit eingebauter, 
farbig gestalteter Pilotenfi gur 
• 1x Lipo-Akku 3S 850 mAh 20C 
mit CT 2 Steckern versehen • Be-
bilderte Montage-Anleitung

Wie das Vorbild zeichnet sich das 
robbe- Modell durch eine hohe 
Wendigkeit sowie eine gute Steigfä-
higkeit aus. 

Der F-18 Nano-Jet von robbe ist ein 
handliches Modell in geschäumter 

Styro-Leichtbauweise. Das Modell 
lässt sich leicht und sicher aus 
der Hand starten. Dabei erzeugt 

der 5-Blatt  Impeller einen 
guten Schub, um das nur 
350g leichte Modell schnell 

und sicher auf Höhe zu fl iegen.

Die besonderen Konstrukti onsmerk-
male der F-18 sind Ihre Strakes. Hier 
wird der Tragfl ügel an der Rumpf-
seite stark nach vorne gezogen und 
gepfeilt. Aufgrund dieser Flächenge-
ometrie lassen sich sehr enge Flug-

manöver fl iegen. Trudeln und Strö-
mungsabrisse treten dadurch nicht 
auf. 

Technische Daten:
Spannweite ca.   525 mm
Länge ca.   670 mm

Technische Daten:
Spannweite ca.   475 mm
Länge ca.   688 mm

Die F-86 zählt zu den ersten Stahl-
triebwerk-Kampfflugzeugen,die 
nach 1945 in den USA auf Grund-

lage von Entwürfen von Willy Mes-
serschmitt  entwickelt wurden. Ver-
wendung fand das Tragfl ächenprofi l 

der legendären Me 262. Der 
bullige Rumpf mit dem mar-
kanten Luft einlass und die 

stark gepfeilten Tragfl ächen 
tragen zum unverwechselbaren Er-
scheinungsbild der F-86 bei. Im Juli 
1953 wurde mit der F-86D mit 1151 
km/h der Geschwindigkeitsweltre-
kord erreicht.

Das Modell
Mit dem F-86 Nano-Jet wurde das 
besondere Erscheinungsbild im Mo-
dell exakt umgesetzt. Hervorzuhe-

ben ist die gut detaillierte Oberfl äche 
bei den Blechübergängen, 

die wie beim Original gut dargestellt 
sind. Durch den strömungsgünsti gen 
Luft einlauf der F86 erhält der Impel-
ler eine opti male Luft zufuhr. Dieser 
Impeller, befeuert von einem kräft i-
gen BL-Outrunner, kann somit seine 
Leistung opti mal entf alten. Durch die 
große Flächenpfeilung wird auch im 
Modell ein eigenstabiles Flugverhal-
ten erreicht. 
Der F-86 Nano-Jet ist ein Klassiker, 
der viele Modellfl ieger begeistern 
wird!

Technische Daten:
Spannweite ca.  650 mm
Länge ca.  630 mm
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Im Jahre 1970 setzte robbe Modell-
sport mit der Maexi neue Maßstäbe 
im RC 1 Kunstf lug. Bereits 1968 wur-
de mit dem Vorläufer der robbe Ma-
exi Heinz Elsässer Deutscher Meister. 
Damals als reine RC 1 Maschine mit 
einem Enya 10 cm³ Verbrennungsmo-
tor ausgestatt et. Heute hat man die 
Möglichkeit, sowohl einen Verbren-
ner, wie auch einen leistungsstarken 
robbe ROXXY® BL-Outrunner einzu-
bauen. 
Im Gegensatz zum Ursprungsmodell 
entf ällt der zeitaufwendige Aufb au, 
sowie das Verschleifen und Folienbü-
geln komplett . Der neue robbe Mae-
xi ist bereits ferti g in hochwerti ger, 
lasergeschnitt ener Holzbauweise 
aufgebaut und komplett  mit Oraco-
ver®-Folie bespannt. Es wurde großer 

robbe Maexi der Klassiker. 
Jetzt  neu zum 85. Geburtstag der Firma robbe Modellsport als 
Ferti gmodell in Limited Editi on. Wert auf das identi sche Aussehen ge-

legt.Das ursprüngliche symmetrische 
Profi l wurde durch das Eppler 228 
mod. ersetzt. Dieses Profi l weist ei-
nen geringeren Sti rnwiderstand auf, 
das sich sowohl für den Einsatz von 
Elektro- und Verbrennungsmotoren 
besser eignet. Deshalb liegen dem 
Modell entsprechende Motorträger 
für beide Versionen bei. Maexi macht 
eine gute Figur. Eine Legende hebt ab, 
Emoti onen leben  wieder auf. Gerne 
erfreuen sich alte Hasen und Freunde 
des klassischen Kunstf lugs ander ele-
ganten Linienführung und dem urty-
pischen Design der robbe Maexi. 

Technische Daten:
Spannweite ca.  1460 mm
Länge ca.  1330 mm

Bellanca 7 Citabria mit Oraco-
ver® bespannter Hochdecker, 
ideal als Schleppmaschine ge-
eignet.

Bereits im Jahr 1946 wurde die Bel-
lanca im Original von der Aeronca Ma-
nufacturing Company als Alternati ve 
zu der Piper J-3 Cub hergestellt. Bis 
zum Jahr 1951 wurden von diversen 

Bellanca 7 CitabriaBellanca 7 Citabria

Baureihen bereits über 10.000 Flug-
zeuge hergestellt. 

Die robbe-Bellanca ist nicht nur die 
ideale Schleppmaschine für die rob-
be-fi ber Segelfl ugmodelle, sondern 
auch ein reizvoller Hochdecker für 
einfachen Kunstf lug. Die gut wirken-
den Landeklappen, die starke Mo-
torleistung lassen beindruckende 
Kurzstarts und -landungen leicht ge-
lingen.
Das Modell ist ein vorbildähnlicher 
Nachbau der bekannten Bellanca 7 
Citabria. 
Sowohl die Rumpfzelle wie auch Trag-
fl ächen und Leitwerke werden per-
fekt in Holz-Lasertechnik geferti gt.

 Lieferumfang 
• Rumpf, Tragfl äche, Leitwerk in la-
sergeschnitt ene Holzbauweise ge-

ferti gt, aufgebaut, verklebt und mit 
Original Oracover® Folie mehrfarbig 
bespannt.• Motorhaube, Hauptf ahr-
werk und Radschuhe mehrfarbig la-
ckiert.• Verschraubte Flächenverstre-
bung einbauferti g lackiert.• Schacht 
im Rumpfb oden für Aufnahme des 
Expansionsschalldämpfer. • Schlepp-
kupplung serienmäßig eingebaut.

Lieferumfang Nr. 2505 wie Nr. 2506 
jedoch mit:• 65 ccm 1 Zylinder 2-Takt-
Benzinmotor mit Walbro Vergaser • 
Elektronische Zündung • Luft schrau-
be • Krümmer • Expansionsschall-
dämpfer • Betankungsstutzen aus 
Aluminium • Spinner

Technische Daten:
Spannweite ca.   2400 mm
Länge ca. 1820 mm
Gesamtf lächeninhalt ca.  112dm²
Fluggewicht ca.   8800 g
Motordaten:
Hubraum:   65 cm³
Leistung:      5,35 KW

RC-Funkti onen
Querruder, Höhenruder, Seitenru-
der, Landeklappen, Motordrehzahl, 
Schleppkupplung
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Mit der FX-20 Anlage wird die Palett e 
der robbe-Futaba FASST Pultsender 
nach unten erweitert und ermöglicht 
so einen günsti gen Einsti eg in die 2,4 
GHz Technologie.

• Das FASST System ist ein Spread -
Spectrum System mit Frequenz Hop-
ping (FHSS). Es darf daher eine ma-
ximale Leistung von 100 mW EIRP 
abstrahlen und besitzt somit ausrei-
chende Reserven, auch für Großfl ug-
modelle und Jets.
• Keine Gleichkanalstörungen, nahe-
zu unstörbar, unempfi ndlich gegen 
Elektrosmog.
• Zentraler Punkt ist das hochaufl ö-
sende 128 x 64 Dot-Grafi k-Display mit 

FX-20-R6108SB 2,4 GHz FASST
Hintergrundbeleuchtung, welche für 
gute Lesbarkeit sorgt.

• Das elegante und klare Design der 
Anlage wird durch das neue Cap-
Touch-System ermöglicht. Kontakt-
lose Sensoren, welche den 3D-Hot-
key nachbilden, erlauben eine glatt e 
und geschlossene Oberfl äche ohne 
hervorstehende Bedienelemente.
• Einfache Programmierung in Ver-
bindung mit der grafi sch geführten 
Benutzeroberfl äche. Die bewährte 
Menüstruktur und Bedienung wur-
de von der FX30 Anlage weitgehend 
übernommen, genauso wie das mo-
derne und prakti sche Gehäuse De-
sign.
• Die Steuerknüppelmechanik ist 
doppelt kugelgelagert und im Univer-
salmode ausgelegt. Sie kann leicht 
vom Anwender selbst von „Drossel 
rechts“ auf „Drossel links“ umgestellt 
werden. 
• Der FX-20 Sender verfügt über die 
neue Rotary-Steuerknüppel-Trim-
mung. Diese Art der Trimmung ver-
eint die Vorteile der traditi onellen 
analogen Trimmung mit denen der 
digitalen Trimmung. Mit einer Bewe-
gung werden Richtung und Größe 
des Trimmwertes eingestellt und au-
tomati sch gespeichert. 
• Ingesamt verfügt die Anlage über 
10 Kanäle (8 Prop- und 2 Schaltkanä-
le), wobei die Kanalreihenfolge frei 
wählbar ist. 

• Der Sender ist mit 2 Analog-Drehge-
bern, 2 Linearschiebern und 6 Schal-
tern bereits voll ausgestatt et. 
• Wie bei allen robbe Pultsendern 
ist auch bei dieser Anlage der Einbau 
von Sti ckschaltern vorgesehen. Der 
elektrische Anschluss ist intern be-
reits vorbereitet.
• Als Steuergeber stehen alle Be-
dienelemente zur Verfügung. Die 
Reihenfolge der Steuergeber ist frei 
wählbar, ebenso die Reihenfolge der 
Servoausgänge. 
• Eine umfangreiche Soft ware bietet 
auch für funkti onsträchti ge Motor-, 
Segelfl ug- und Hubschrauber-Model-
le alle notwendigen Funkti onen. 
• Integriertes Lehrer-Schüler-System 
mit Einzelfunkti ons-Umschaltung. 
Frei konfi gurierbare Schüler-Lehrer 
Kanalzuordnung.
• Über die SD-Karte kann die Soft -
ware der Anlage jederzeit vom An-
wender selbst auf den neusten Stand 
gebracht werden. 
• 20 Modellspeicher intern, unend-
lich erweiterbar per SD-Karte - 3862 
Modelle pro 2 GB. 
Zentrale Eingabeeinheit mit beleuch-
tetem Display und Cap-Touch Tasten.
• Sti ck-Modeeinstellung 1-4
• Sprachauswahl Deutsch, Englisch, 
Französisch, Italienisch, Spanisch, 
Tschechisch, Russisch oder Hollän-
disch. 

Das WTR 7 ist ein Wireless Trainer 
System für 2,4 GHz FASST Anlagen, 
welches das bisherige Lehrer-Schü-
lerkabel durch eine Funkstrecke er-
setzt. Der Empfänger wird  über die 
Trainer-Buchse am Lehrersender 
angeschlossen, danach der 2,4 GHz 
FASST Schülersender mit dem WTR7 
verlinkt (angebunden). Übertragen 
werden im 7-Kanal-Modus bis zu 
7 Kanäle des Schülersenders. Die 
Reichweite beträgt bis zu 100 Meter. 
Eine sehr komfortable Lösung, die 
den lästi gen Umgang mit dem Trai-
ner-kabel überfl üssig macht. Zudem 
können sehr schnell verschiedene 
FASST-Schülersender angebunden 
werden.

Technische Daten:
Frequenzband 2,4–2,4835 GHz
Frequenzkanäle 36 Kanalzahl 7 
Kanalraster 2048 kHz
Spannung Vom Lehrersender, 5 Volt-
Strom (mA) 75 m
Abmessungen 40 x 22,4 x 13,2 mm

Wireless Trainer System für 2,4 GHz FASST AnlagenWireless Trainer System für 2,4 GHz FASST Anlagen
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Am Beispiel eines Jetmodells sind die 
Vorteile des S-BUS-Systems deutlich 
zu erkennen. Die Verdrahtung ist 
erheblich einfacher und übersicht-
licher. 
Die Empfänger sitzen empfangsgüns-
ti g im Cockpit, während die übrige 
Verkabelung im Rumpf verschwin-
det. 
Je ein S-BUS-Kabel wird in die Flächen 
und in den Rumpf verlegt. 
Beim Abnehmen der Fläche für den 
Transport ist künft ig nur noch 1 S-
BUS-Stecker zu trennen. 
Servos und andere elektronische Ge-
räte werden im Rumpf an der Stelle 
platziert wo sie benöti gt werden, 
oder sich genügend Raum befi ndet. 
Über die S-BUS-Klemme erfolgt ein 
einfacher Anschluss an das vorbei-
führende S-BUS-Kabel. 
Die Servos werden am PC, bzw. mit 
einen kleinen Programmer auf den 
entsprechenden Kanal adressiert und 
sind danach funkti onsbereit. 
Durch Verwendung von S-BUS-Klem-

Schema S-Bus

men mit integriertem PWM-Adapter 
können auch herkömmliche Servos 
und Geräte mit PWM-Ansteuerung 
an das BUS-System angeschlossen 
werden. Die Adressierung auf die 
entsprechende Kanalnummer erfolgt 
dann am jeweiligen Adapter. 

Die Vorteile des S-BUS-Systems: 
Empfängerplatzierung unabhängig
von der Positi on der Akkuweiche 
Einfache Kabelführung = geringeres 
Gewicht, mehr Übersicht Nur eine 

Steckverbindung am Flächenan-
schluss, einfaches Parallelschalten 
von Servos und Geräten; in dem man 
die gleiche Kanalzuordnung wählt. 

Wahlweise Einsatz von S-BUS-Servos 
und Geräten als auch Standard-Ser-
vos und Geräten mit PWM-Steuerung 
über Adapter

8 /18 - Kanal-FASST-Empfänger 2,4 
GHz mit voller Reichweite, schmal 
und leicht für Modelle mit engen 
Rümpfen. Mit seriellem Bus (S-BUS) - 
System für bis zu 18 Kanäle und somit 
auch perfekt für Großfl ugmodelle. Ei-
ner für Alles.
An den Ausgängen 1...8 sind 8 her-
kömmliche Analog- oder Digitalser-
vos anschließbar. Der R 6108SB Emp-
fänger besitzt einen Umschalter für 
Digital- und Analogservos. An den 
Ausgängen 1...6 kann dadurch die Im-
pulsausgabe für Digitalservos noch 
schneller erfolgen, was zu einer noch 
kürzeren Reakti onszeit führt.

Empfänger R6108SB 2,4 GHz FASSTEmpfänger R6108SB 2,4 GHz FASST

Neu: S-BUS Ausgang
An diesem Ausgang können direkt bis 
zu 18 der neuen, programmierbaren 
S-BUS Servos seriell angeschlossen 
werden. Durch digitale Adressierung 
reagiert das Servo nur auf Informati -
onen welche die richti ge Servoadres-
se beinhalten. 
Kein Kabelgewirr mehr, eine Leitung 
zur Fläche, bei größeren 
Modellen je ein Kabel pro Fläche und 
ein Kabel zum Heck. 
Einfacher geht es nicht.
Dieses Kabel - und damit auch ge-
wichtssparende Verfahren kann 
selbstverständlich auch mit bishe-

rigen analogen oder digitalen Stan-
dardservos erreicht werden, dafür ist 
ein PWM-Adapter zwischenzuschal-
ten welcher das Signal von S-BUS auf 
PWM umsetzt.

Technische Daten:
Frequenzband 2,4–2,4835 GHz
Frequenzkanäle 36 
Kanalzahl 18 
Kanalraster 2048 kHz
Übertragungssystem FSK / HRS-FSK-
Spannung 4,8-6 Volt (4-5 NC/NiMH)
Strom (mA) 50
Abmessungen 47 x 25 x 14,3 mm
Antennenlänge 13 cm
Gewicht ca. 14 g
Mit 2-Antennen-Diversity-System.
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Der HC3-Xtreme ist eine professio-
nelle RIGID-Elektronik und dient als 
Ersatz der mechanischen Hilfspaddel 
am Rotorkopf. 
Heli-Modelle ohne Hilfspaddel sind 
durch ihr geringeres Gewicht wesent-
lich agiler und wendiger und besitzen 
ca. 15 % mehr Leistung. Zusammen 
mit dem HC3-Xtreme resulti ert dar-
aus eine giganti sche Performance, 
obendrein entf ällt die Einstellarbeit 
an der anfälligen Paddelmechanik.

Hervorstechend ist die Präzision 
im ganzen Bereich, d.h. sowohl bei 

extrem dynamischen Figuren (F3N-
Flugsti l), Kunstf lugfi guren (F3C), als 
auch Stabilität im Schwebefl ug. 

Sämtliche Figuren fl iegen sich spur-
treu, d.h. ganz ohne störende Einfl üs-
se, und mit maximalem Einrastver-
halten. 
Dank der intelligenten und opti mier-
ten Regelungsalgorithmen wird dies 
mit minimalem Einstellaufwand er-
reicht! Durch hochwerti ge Silicon-
MEMS-Sensoren der neusten Genera-
ti on ist der HC3-Xtreme voll 3D-fähig 
und beinhaltet gleichzeiti g einen sehr 
hochwerti gen ultra-schnellen Heck-
kreisel. Ein externer Kreisel ist nicht 
erforderlich! Obendrein ist dort eine 
symmetrische Drehmomentsteue-
rung realisiert. Die dadurch erreichte 
erneute Steigerung der Haltekraft  am 
Heck wurde ermöglicht, indem der 
Heckkreisel intern mit den Pitch-Da-
ten der Rotorkopf-Steuerung gekop-
pelt ist. Selbstverständlich eignet 
sich das System auch für paddellose 
Scale-Helis (Zweiblatt  und Mehr-
blatt ), sowie für sonsti ge paddellose 
Helikopter wie Trainer, etc. Er ist 
gleichermaßen einsetzbar für Helis 
mit Elektro- oder Verbrennungs-
motor sowie Turbinenmodelle. Der 
HC3-Xtreme enthält ausdrücklich 
keine Horizontal- oder Positi ons-Sta-
bilisierung und ist somit voll wett -
bewerbstauglich.Der Kopf-Kreisel  
eliminiert alle unerwünschten Rigid-
kopf-Eigenschaft en, mit dem Resultat 
einer bestmöglichen Steuerfolgsam-
keit und Präzision. Alle gängigen Tau-
melscheibenvarianten, inklusive vier 
Taumelscheibenservos und virtuelle 

HC 3 - Xtreme Taumelscheibenverdrehung, werden 
unterstützt (H1, H3-90°, H3-120°, H3-
140°, H4-90°, H4-90°+45°).

• Die Einstell-Arbeit ist auf ein Mini-
mum reduziert, unter anderem dank 
klarer Trennung der Empfi ndlichkeits-
Einstellungen für Kopf- und Heckkrei-
sel in unabhängige Zusatzkanäle.
• Direkter USB-Anschluss für schnel-
le Programmierung; die komfortable 
Einstellsoft ware ist im Lieferumfang 
enthalten.

Lieferumfang
• HC3-Xtreme inkl. Montagematerial 
• Anschlusskabelbaum zum Empfän-
ger (90 mm) 
• USB-Sti ck, enthält PC-Soft ware 
(Win98, ME)
• Der HC3-Xtreme ist vorbereitet für 
den Anschluss an Empfängersysteme 
mit seriellem Pulsausgang SP, wie bei-
spielsweise dem robbe FASST Emp-
fänger R6007SP und R6107SP, wo-
durch sich der Empfängeranschluss 
auf ein Kabel reduziert. Der Motor/
Gas-Servo-Ausgang steht dann am 
HC3-Xtreme zur Verfügung.
• Eine Soft wareanpassung zum An-
schluss des Gerätes an das Futaba S-
BUS System sowie andere Satelliten-
Empfänger ist in Vorbereitung.
• Der HC3-Xtreme ist mit einem 
Flash-Speicher ausgerüstet und kann 
somit im Service auf den aktuellsten 
Soft warestand upgedated werden. 
Das System ist damit off en und kann 
jederzeit an Weiterentwicklungen 
im Bereich Soft ware und Hubschrau-
bermechanik angepasst werden.

Walter-Jurmann-Gasse 9, 1230 Wien
Donau Forum Druck Ges. m. b. H.

.

„Die prop Druckerei“

Spezialist für:Spezialist für:Spezialist für:Spezialist für:Spezialist für: Plakate, Broschüren, Bücher, Geschäftsdrucksorten, Zeitschriften - Die schnelle Telefonnummer: 0664/48 85 726
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YAK 55m 2.2
Die bekannten Konstrukti onen  der 
YAK 55m mit 1.4 und 1.8m Spannwei-
te wurden um eine Version mit 220 
cm Spannweite ergänzt. Dieses Mo-
dell kann mit 50ccm Verbrennungs-
antrieben (zB DA-50) oder elektrisch 
mit dem speziell für dieses Modell 
entwickeltem AXI 5345 HD / Spin 125 
und 10-12S LiPo angetrieben wer-
den. Der hochwerti g ausgestatt ete 
Bausatz enthält alle erforderlichen 
Anlenkungsteile, ein CFK-Fahrwerk 
und Flächenschutztaschen. Durch die 
konsequente Leichtbauweise dieser 
Kontrukti on ist ein Abfl uggewicht 
von 6.5 – 7 kg mit den daraus resul-
ti erenden erstklassigen Flugeigen-
schaft en erreichbar.
Der Bausatz ist ab 2. Quartal 2010 
zum Preis von 749 € erhältlich.

YAK 55m Indoor:
Gernots Indoor-YAK im neuen Design.
Durch die Verwendung von Extrupor ®  
konnte das Gewicht weiter gesenkt 
werden, ohne die Alltagstauglichkeit 
einzuschränken. Weiters setzt die 
Druckqualität in Kontrast und Detaillie-
rung neue Massstäbe.  In Verbindung 
mit dem empfohlenen Antriebs- und 
Servoset sind  ein Abfl uggewicht von 
120 g und damit wett kampft augliche 
Flugleistungen realisierbar.
Der Bausatz inkl. Zubehör ist ab 2. 
Quartal 2010 zum Preis von 49,90 € 
erhältlich. Abgesti mmte Antriebs- und 
Servosets sind ebenfalls verfügbar.

GB-Models-designed by 
Gernot Bruckmann

YAK 55M EPP im GB-Models 
Design Trainingsmodelle aus EPP ® 
erfreuen sich aufgrund des kosten-
günsti gen, einfachen und fehlerver-
zeihenden Aufb aues und Betriebes 
ungebrochener Beliebtheit. Diesem 
Trend Rechnung tragend, steht die 
YAK 55m im GB-Models Design ab so-
fort in zwei Versionen mit fi xen- und 
abnehmbaren Tragfl ächen zum Preis 
von  89,90 € / 99,90 €  zur Verfügung. 
Abgesti mmte Antriebssets auf Basis 
AXI 2808/24 und 2814/16, für die 
Verwendung von 3-zelligen LiPos ab 
1300 bzw 2200 mAh, sind ebenfalls, 
verfügbar.

Jeti Duplex 2.4 Ghz:

Sender Graupner MC-19 und Grau-
pner MC-22s in Jeti Duplex Ausfüh-
rung:
Diese beliebten Pultsender sind ab 
sofort in einer ferti g umgerüsteten 
Version erhältlich. Die MC-19 ist  auch 
in einer Umschaltversion zwischen 
35 MHz und 2.4 Ghz  lieferbar, beide 
Sender können opti onal auch in einer 
Version mit Ohrhöreranschluss be-
stellt werden.
Die Preise für die 2.4GHz Basisver-
sionen  betragen 559 € (MC-19) und 
569,90 € (MC-22s).
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Jeti Box Mini:
Speziell für die Verwendung an Pult-
sendern wurde die Bauform der Je-
ti Box Mini entwickelt. Exakt auf ein 
Schalterfeld des Senders passend 
und mit einem kontrastreichem Dis-
play mit Hintergrundbeleuchtung 
ausgestatt et. kann sie ergonomisch 
durch die Folientaster auf der Sti rn-
seite bedient werden.
Sie bietet die gleichen Funkti onen 
wie die Jeti Box und ist zu einem Preis 
von XXX Euro ab sofort erhältlich.

AXI-Motoren und 
Jeti  SPIN Regler
Um den gesti egenen mechanischen 
Belastbarkeitsanforderungen im 
Kunstf lug- und 3D-Einsatz Rechnung 
zu tragen, wurden die Baugrössen 
5325, 5330 und 5345 in allen Wick-
lungsvarianten um die HD-Ausfüh-
rung ergänzt. Bei dieser Ausführung 
wird die Glocke durch ein zusätz-
liches Kugellager abgestützt und der 
Wellendurchmesser auf 10 mm ver-
grössert. Da der Bereich der freien 
Wellenlänge auf 8 mm verjüngt ist, 
können vorhandene Luft schrauben-
mitnehmer weiterhin verwendet 
werden.
Die Motoren sind ab sofort zum Preis 
von
5325/xx HD: 283.-
5330/xx HD: 290.-
5345/xx HD: 339.- 
erhältlich.

RAYTRONIC-Ladegeräte:
Abgesti mmt auf den „Stromhunger“ 
der neuen LiPo-LiFe-Generati on wur-
de mit den Raytronic-Ladegeräten 
eine neue Produktserie entwickelt, 
neben den angeführten Highlights 
stehen detaillierte technische Daten  
auf www.hepf.at zur Verfügung.

Empfänger R10 / R 12 EPC
Ausgestattet mit den Programmiermöglich-
keiten der Spitzenmodelle R14 und R18 wurde 
mit diesen beiden Empfängern  die bestehen-
de Lücke zwischen den 8- und 14-Kanalemp-
fängern geschlossen. Die Strombelastbarkeit 
erlaubt den direkten Anschluss von Digitalser-
vos. Bei Bedarf können zusätzliche Satelliten-
empfänger angeschlossen werden und die 
Telemetriefunktionen stehen in gewohnter 
Weise zur Verfügung.
Die Länge der Sperrtopfantennen beträgt beim 
R10 200 mm, beim R12 400 mm – zusätzlich 
steht bei diesem eine MPX-Buchse für den An-
schluss der Stromversorgung zur Verfügung.
Die Empfänger sind ab sofort zum Preis von 

99,90 € (R10) und 125,90 € (R12 EPC) erhältlich.

Sensoren/Telemetrie/Zubehör:
GPS – Telemetriesensor MGPS
Dieser Sensor auf GPS-Basis liefert 
telemetrisch Positi onsangaben wie 
Ortsbesti mmung,  Entf ernung, Höhe 
und Geschwindigkeit. Zusätzlich ist 
dieser Sensor mit einem internen 
Speicher ausgerüstet, die Flugdaten 
können somit ausgewertet bzw auch 
mit Google-Maps am Bildschirm gra-
fi sch dargestellt werden.
Duplex MGPS ist kurzfristi g zum Preis 
von 109 € lieferbar.
Geschwindigkeitssensor MSPEED
Durch diesen Sensor wird die Ge-
schwindigkeit des Flugmodells auf 
Staudruckbasis gemessen und mitt els 
Telemetrie übertragen.
Duplex MSPEED ist kurzfristi g liefer-
bar.

Raytronic C 60 Twin Balancing Digi-
tal Charger/Discharger
Das Spitzenmodell dieser neuen Serie 
stellt das Raytronic C60  dar.
Gespeist durch eine Versorgungs-
spannung von 12 bis 28 V ermöglicht 
es an den beiden unabhängigen Aus-
gängen eine Ladeleistung von jeweils 
300 Watt  / Ladestrom max 20 A, an 
den integrierten Balancern ist der 
Anschluss von jeweils 7 S Lipozellen 
möglich.
Eigene Programme für LiFe (A123) 
Zellen, NiMh bzw. Erhaltungsladung 
oder auch Entladung (max. 50 Watt /
Ausgang) stehen ebenfalls zur Verfü-
gung.
Im Lieferumfang sind Adapter für die 
gängigen Balancersysteme enthalten. 
Das Raytronic C60 ist ab sofort zum 
Preis von 198 € erhältlich.

Raytronic C16 AC/DC Balancing Digi-
tal Charger/Discharger
Mit integriertem Balancer ist dieser 
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Typ geeignet für das Laden von bis zu 
6 LiPo/LiFe bzw 14 NiMh. Die Span-
nungsversorgung kann mitt els einer 
12-15 V Stromquelle oder direkt vom 
230V Stromnetz erfolgen. Die La-
deleistung beträgt 120 Watt /max. 8A 
im 12 V bzw 90 Watt /max 8 A im 230 
V Betrieb, der Ausgleichstrom beträgt 
250 mA. Der Preis beträgt 116,80 €

Raytronic C10  Digital Charger
Mit diesem einfachem 12 Volt (max. 
5-Zellen / 50 Watt ) Ladegerät wird 
die Serie der Raytronic-Ladegeräte 
nach unten abgerundet, der Preis be-
trägt 49,90 €.

Raytronic C30 DC Programmable 
Charger and Balancer
Bei einer Eingangsspannung von 
12-15 V können bis zu 12 LiPo/LiFe 
Zellen bzw max 30 NiMh Zellen mit 
einem Ladestrom von max 10 A / La-
deleistung 150 Watt  geladen werden. 

Ein externer 12-Zellen Balancer ist 
Bestandteil des Lieferumfanges zum 
Preis von 119,80 €

Raytronic C14 AC/DC Balancing Digi-
tal Charger
Mit integriertem Balancer ist dieser 
Typ geeignet für das Laden von bis zu 
6 LiPo/LiFe bzw 14 NiMh. Die Span-
nungsversorgung kann mitt els einer 
12-15 V Stromquelle oder direkt vom 
230V Stromnetz erfolgen. Die La-
deleistung beträgt 50 Watt /max. 6A, 
der Ausgleichsstrom über den einge-
bauten eine Balancer beträgt max. 
280mA.
Der Preis beträgt 88,50 €.
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1067HC-S 1067HHC-S

Hubraum ccm/cu in 15,0/.91 15,0/.91

Leistung PS/KW 3,2/2,4 3,2/2,4

Drehzahl 1/min 2.000-16.000 2.000-16.000

Bohrung mm 27,6 27,6

Hub mm 25,0 25,0

Gewicht g 575 575

Kurbelwelle mm AE9,5 AE8,0 (Heim)

Kugellager 2 2

Zylindergarnitur AAR AAR

Vergaser HDY 11 HDY11

Webra HDY - Heli Rundschieber-Vergaser
Die neu gestalteten Webra HDY Rundschiebervergaser sind proporti onale 
Gemischregelvergaser welche für die Kraft stoff regelung ein Zweinadelsys-
tem und für die Luft regelung einen Rundschieber verwenden. Der „HDY 9“ 
Vergaser, mit seiner 9 mm Ansaugöff nung, ist für Motoren der 50er Heliklas-
se vorgesehen. Für Motoren der 90er Heliklasse ist der „HDY 11“ Vergaser, 
mit seiner 11 mm Ansaugöff nung, einzusetzen. Die Vollgasnadel (High Speed 
Needle) regelt den Vollgasbereich, über  die Teillastnadel (Midrang Need-
le) erfolgt die Einstellung des Teillast- und Leerlaufb ereiches. Durch dieses 
Vergaserprinzip wird eine exakte Motorlaufregelung über den gesamten 
Drehzahlbereich bei überragender Leistungssteigerung ermöglicht. Durch 
die lineare Bewegung des Rundschiebers wird der Gaswechsel beschleunigt 
und der Motor erreicht eine höhere Dynamik. Die Kraft stoff versorgung muss 
über einen Drucktank erfolgen.
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Webra TM 5

Heli Tuning-Schalldämpfer

Drehzahlmesser Dt3
100 - 99000 U/min
Auf 2-/ 3- u. 4-Blatt propeller um-
schaltbar
Größe 101 x 60 x 23 mm

Konverter-Switch LiPo2
4A / 50A
3-LED
40 x 20 x 14 mm
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ULTRA TRIO PLUS 14
Best. Nr. 6466
Preiswertes computergesteuertes Universal-
Schnellladegerät. Mit integriertem leichten 
Schaltnetzteil für 100 ... 240 V und DC  
12 V-Eingang. 3 Ausgänge zum gleichzei-
tigen Laden von Antriebs-, Sender- und 
Empfängerakku.
Ausgang 1: Graupner-Balanceranschluss für  
1... 6 NiCd/NiMH/LiPo/LiIo/LiFe-Akkus
Ausgang 2,3: Graupner-Balanceranschluss 
für 2 ... 3 LiPo/LiIo/LiFe-Akkus.
Displaysprache deutsch, englisch,  
französich wählbar.
Abmessungen (LxBxH) 185 x 169 x 55 mm.

ULTRAMAT 16S
Best. Nr. 6468
Preiswertes computergesteuertes Universal-
Schnellladegerät. Mit DC 12 V-Eingang und 
integriertem leichtem Schaltnetzteil für AC 
100 ... 240 V Netzspannung.  Graupner-
Balanceranschluss für 1 ... 6 NiCd-/NiMH-/
LiPo-/LiIo-/LiFe-Akkus. Automatikladepro-
gramm für NiMH und NiCd-Batterien im 
Modellbau. Ladeleistung bei 12 V DC 150 
W, bei 100...240 V AC 90 W. Einfachste 
Bedienung durch übersichtliche Programm-
struktur über 4 Tasten. Displaysprache 
deutsch, englisch, französich wählbar.
Abmessungen (LxBxH) 180 x 137 x 71 mm.

ULTRAMAT 18
Best. Nr. 6470
Preiswertes computergesteuertes Universal-Schnell-
ladegerät. Mit DC 12 V-Eingang und integriertem 
leichtem Schaltnetzteil für AC 100 ... 240 V Netz-
spannung. Graupner-Balanceranschluss für 1 ... 12 
NiCd-/NiMH-/LiPo-/LiIo-/ LiFe-Akkus. Automatiklade-
programm für NiMH und NiCd-Batterien im Modell-
bau. Lademöglichkeit für NiMH-, NiCd-,LiPo-, LiIo-, 
LiMn-, LiFe- oder Bleibatterien. Ladeleistung bei  
12 V DC 300 W für bis zu 12 Lithium Zellen. 
Displaysprache deutsch, englisch, französich wähl-
bar. Abmessungen (LxBxH) 188 x 199 x 66 mm.

Li-Charger 4 Plus
Best. Nr. 6462
Preiswertes und 
sehr empfehlens-
wertes computerge-
steuertes
12 V LiPo/LiIo/LiFe- 
Schnellladegerät 
für 1 ... 4 LiPo/LiIo/
LiFe- Zellen mit 
Balancierfunktion.
Abmessungen 
(LxBxH) 
125x 65 x 29 mm.

ULTRAMAT 12 PLUS 
POCKET LADER
Best. Nr. 6463
Preiswertes computerge-
steuertes Universal-Schnell-
ladegerät. Der Pocketlader 
passt in Hemd-, Jacken- 
und Hosentaschen. Graup-
ner-Balanceranschluss für 
1 ... 6 NiCd-/NiMH-/LiPo-/
LiIo-/LiFe-Akkus.
Displaysprache deutsch, 
englisch,  französich wähl-
bar. Abmessungen (LxBxH) 
124 x 84 x 27 mm.

GRAUPNER GmbH & Co. KG . Postfach 1242 . Kirchheim/Teck . www.graupner.de
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Schaltnetzteil 12V DC 5A
Best. Nr. 6465   € 24,95
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„Erwarten Sie viel, Sie werden 
es bekommen!“

So steht es im Katalog zu lesen zur 
Habu und weiter:
• Die Habu ist ein 100%iger Sportjet. 
• Das Design orienti ert sich an Funk-
ti on und Leistung und ergibt den per-
fekt fl iegenden Impellerjet.
• Die Flugleistungen und technische 
Auslegung sind einzigarti g. 
• Spitzengeschwindigkeiten von über 
200 Km/h können erreicht werden.
•Uneingeschränkte Jetkunstf lugtaug-
lichkeit 
• Niedrige Landegeschwindigkeit
• Die Habu ist eine echte Alternati ve 
zu Turbinenjets.

Der Bausatz 
Die Habu ist aus widerstandsfähigen 
Z-Schaum geferti gt und daher ver-
trägt  sie auch mal eine unsanft e Lan-
dung. Das Modell ist innerhalb von 
ca. 20 Minuten fl ugferti g aufzubau-
en. Eigentlich ist schon alles ferti g.
• Alle Digitalservos sind bereits ein-
gebaut:
1 x lenkbares Bugfahrwerk (abnehm-
bar), 2 x Querruderservos, Höhen 
und Seitenruderservo sind spielfrei 
im Seitenleitwerk monti ert und be-
reits auch am Empfänger gesteckt. 
• Der aus dem E-fl ite Motor BL15 DF 
und 69 mm DF15 Impeller bestehen-

Wie dem geneigten Leser sicher nicht entgangen ist, zählen zu meinen 
Lieblingsmodellen E-Jetmodelle. 
War in den Anfangsjahren der E-Jet von der Leistung her eher eine „mat-
te Sache,“ so  erfuhren mit der Verwendung von Brushless-Motoren und 
LiPo- Akkus, die E-Impeller eine unglaubliche Leistungsteigerung und 
Flugzeitverlängerung.
Ein Modell das zur Zeit sicher zu den führenden E-Jets in Punkto Leis-
tung und Preis zählt, ist die HABU von Horizonhobby.de.

de Hochleistungsantrieb ist bereits 
eingebaut und mit dem Regler be-
reits verdrahtet. 
Die Habu ist in zwei Versionen liefer-
bar: 
• PNP Version besteht aus Modell, 
Impeller, Motor, Regler und 5 einge-
bauten Digitalservos. Die BNF Ver-
sion enthält zusätzlich zu dem PNP 
Lieferumfang ein Celectra 3-4S LiPo 
12 Volt Ladegerät, einen eingebauten 
Spektrum DSM2 AR500 Empfänger 
und einen 14,8 V 3300 mAh 4 S LiPo. 
Diese Version kann mit jeder Spek-
trum DSM2 Flugfernsteuerung
und Modulen betrieben werden.

Erstf lug
In der sehr guten Bauanleitung werden 
alle Einstellungen für die Ruder exakt 
angegeben. Auch eine Dual-Rate-Ein-
stellung von 70% wird empfohlen und 
sollte unbedingt auch programmiert 
werden. Verwendet man  den Origi-
nalakku, erreicht man auch den ange-
gebene Schwerpunkt exakt.
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HABU und DX 7 Spektrum ein gutes „Team“

Gute Luft führung zeichnen die HABU aus.

EinBodenstart ist auch von kurzgeschnitt enen Graspisten 
möglich
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Um den Erstf lug mit einem sicheren 
Bodenstart durchzuführen, mon-
ti erte ich das Fahrwerk. 
Schon beim ersten Probelauf des 
Impellers beeindruckte mich die be-
achtliche Schubleistung. „Da geht ja 
echt was weiter“ dachte ich mir.
Nun stand sie also vor mir die Habu, 
gründlich durchgechekt mit voll ge-
ladenem Lipo und wartete auf meine 
Befehle.
Also „Gas rein“ und schon schießt die 
Habu die Piste entlang, durch leich-
tes ziehen ist das Modell schon nach 
ca. 20 m in der Luft . Die Steigleistung 
ist enorm und die Habu reagiert auf 
alle Ruder schnell und exakt. Ich bin 
froh dass ich für den Erstf lug die 70%-
Dual-Rate gewählt habe.
Die Habu fl iegt schnell und liegt wie 
„ein Brett “ in der Luft . Nun nehme 
ich Gas raus und fl iege mit etwa 50% 
Schub. Die Habu ist auch in diesem 
Geschwindigkeitsbereich noch ein 
echter Jet.
Schon nach einigen Gewöhnungsrun-
den und Überziehtests, die die Habu 
bravourös meistert, geht es ans Kunst-
fl iegen. Loopings können „jetlike“ bei 
voller Fahrt aus der Waagrechten mit 
großem Durchmesser gefl ogen wer-
den. Rollen kommen besonders gut 
wenn man am Querruder das DR auf 
100% schaltet, da geht´s echt zur Sa-
che. Dank Seitenruder gelingen auch 
schöne Turns, ja sogar Messerfl ug ist 
möglich, aber da muss der Pilot noch 
etwas üben. Die Habu kanns jeden-

falls. Beim Landen sollte man etwa 
mit „Dritt el Gas“ weiträumig anfl ie-
gen und im Endanfl ug die Nase der 
Habu vorsichti g hoch nehmen. Knapp 
über den Boden dann „Gas raus“ und 
die Habu ausschwebenlassen.

Also Lipo wechseln, Fahrwerk runter 
und Freund Wolfgang bringt die Habu 
mit Handstart in die Luft . Völlig un-
spektakulär steigt die Habu zügig in 
den Himmel.
Nun, ohne Fahrwerk ist die Habu noch 
schneller und im ti efen Vorbeifl ug 
eine echte Show. Loopings, Rollen 
etc. gehen noch besser und echtes 
„Jet-feeling stellt sich ein.
 Wie hieß es doch noch: „Erwarten 
Sie viel, Sie werden es bekommen!“
Ich wurde nicht entt äuscht!!

Fazit
Die Habu vermitt elt echtes „Jetf ee-
ling“ zu einem sehr günsti gen Preis. 
Der Vorferti gungsgrad kann kaum 
mehr übertroff en werden und die 
Leistung des Triebwerkes ist enorm. 
Sowohl in der Luft  als auch am Boden 
besti cht die Habu durch ihr tolles De-
sign.
Die Habu ist natürlich nicht für Anfän-
ger gedacht, aber für alle Piloten, die 
Querrudermodelle beherrschen und 
endlich mal „Jetf liegen“ wollen,  ein 
absolutes „must have“ für die Saison 
2010
Manfred Ditt mayer
Fotos: W.Wallner & M.Ditt mayer

BAU & FLUG
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Technische Daten des Testmodells:

Spannweite: 920 mm

Länge: 1100 mm

Tragfl ächeninhalt: 25,5 dm²

Abfl uggewicht: 1300 g

Impeller: E-Flite DF 15  69 mm Durchmesser 

Motor: E-Flite BL 15 DF 

Regler: E-Flite 60A Pro BL 

Flugakku: 14,8 V 3300 mAh 4 S LiPo

Empfänger: Spektrum AR 500DSM2 

Servos: 5 Stk. Parkzone digital Mini Servos 
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der Jet für alle Fälle von KYOSHOder Jet f

Der Panavia Tornado entstand aus dem 
Internati onalen Entwicklungsprogramm 
der drei Firmen MBB, Briti sh Superma-
rine und Fiat. Vor dem Jahrtausend-
wechsel gehörte der Tornado zu den 
wichti gsten Verteidigungssystemen 
des Westens, nicht zuletzt deshalb, 
weil auch die entsprechenden Waff en-
gatt ungen der drei Länder ihre Arbeit 
koordinierten und dieses Flugzeug zu 
einem wirklichen Abschreckungsmitt el 
gemacht haben.
Der Tornado ist ein zweisitziges Kampf-
fl ugzeug.
Neben Deutschland, das insgesamt 357 
Tornados bestellte und im September 
2009 noch über 199 Exemplare ver-
fügt, führten noch Großbritannien (398 
Exemplare), Italien (100 Exemplare) und 
Saudi-Arabien (120 Exemplare) den Tor-
nado ein.
Die Nutzerstaaten ersetzen den Torna-
do zunehmend durch moderne Muster 
für einen Teil der vorgesehenen Aufga-
ben. Nachfolger sind unter anderem der 
Eurofi ghter oder der Joint Strike Fighter 
(JSF). Deutschland beabsichti gt einen 
Teil seiner Tornados in der Aufk lärer-
rolle durch unbemannte Luft fahrzeuge 
der MALE (Medium alti tude long endu-
rance)-Klasse zu ersetzen

Das Modell:
KYOSHO`s vorbildgetreuer Nachbau 
besti cht durch seine detailgetreue Aus-
führung. Selbst winzigste Details wie 
Stoßkanten und Wartungsluken, sind 
auf den Bauteilen liebevoll nachgebildet 
und verleihen dem Tornado seinen be-
sonders realisti schen Look. Das Modell 
besteht aus geschäumten Formteilen, 
die bereits ferti g lackiert dem Baukas-
ten entnommen werden können. Die 
Verpackung ist vorbildlich gemacht und 
schützt die doch recht druckempfi ndli-

TORNADO

chen Formteile perfekt. Die Tragfl ächen 
können manuell in drei Positi onen ge-
setzt werden. Je enger die Tragfl ächen 
am Rumpf anliegen, desto höher soll die 
Fluggeschwindigkeit sein. Die Verstel-
lung der Tragfl äche erfolgt mitt els Lösen 
von 2 Schrauben am Boden.

Der Antrieb des Modells erfolgt über 
die von anderen Jetmodellen bekann-
te DF-55 Ducted Fan Einheit mit einem 
nur 20 mm im Durchmesser fassenden 
Brushless-Hochleistungsmotor. Die Im-
pellereinheit ist in der Mitt e des Modells 
integriert. An den beiden Rumpfseiten 
sind zwei große Luft einlässe vorhanden, 
damit der Impeller ausreichend Luft  an-

saugen kann. Die Steuerung des Brus-
hless-Motors erfolgt über einen spezi-
ellen Brushless-Regler, der bereits im 
Lieferumfang des Modells enthalten ist.
Die Impellereinheit ist ausgelegt für 
dreizellige LiPo-Akkus mit 11,1V. Über 

die abnehmbare Kabinenhaube lässt 
sich der Antriebsakku bequem wech-
seln. Verwendet wurde von Kokam der 
neue 30C Typ 1300mAh. Mit 135g Ge-
wicht stellt er die obere Grenze dar wie 
sich später zeigte, um den geforderten 
Schwerpunkt noch einhalten zu kön-
nen.

Die Steuerung des Modells erfolgt über 
sogenannte Elevons. Diese werden über 
2 bereits eingebaute Servos der 11 mm 
Klasse angesteuert. Der Sender muss 
über einen elektronischen Deltamix ver-
fügen.
Der Empfänger sollte möglichst klein 
sein um in der vorhandenen Öff nung 

neben der Impellereinheit Platz zu
fi nden. Verwendet wurde ein Spektrum 
AR6110e.

BAU & FLUG
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der Jet für alle Fälle von KYOSHO für alle Fälle von KYOSHO
Zusammenbau:
Wie üblich bei Kyosho, liegt eine 
zweisprachige (Japanisch / Englisch) 
sehr detailreich bebilderte Bauanlei-
tung bei. Diese zeigt leicht verständ-
lich die noch notwendigen Arbeiten
zur Ferti gstellung. Deshalb gehe ich 
nur auf wenige besondere Details in 
diesem Bericht ein.
Bei der Montage des Rotors auf der 
Motorwelle, sollte die Mutt er mit-
tels 2-3 Tropfen Locti te gesichert und 
wirklich fest angezogen werden. Um 
einen festen Sitz zu erreichen, ist 
die Mutt er mit relati v großer Kraft  
bei gleichzeiti gem Gegenhalten mit 
dem beigelegtem Rotorhalter anzu 
ziehen.
Da nach Montage kein Zugang zu Mo-
tor / Regler Empfänger und Servos 
möglich ist, sollte unbedingt vorab 
die korrekte Funkti on der Fernsteu-
erkomponenten geprüft  und der Sen-
der auch vorab programmiert wer-
den. Leider wurde dabei ein Defekt 
an einem der beiden Servos festge-
stellt. Der Servohebel bewegte sich 
nur in Zeitlupentempo im Vergleich 
zum anderen Servo.
Ein baugleiches HS 55 wurde als Er-
satz eingebaut. Das defekte Servo 
wurde von Kyosho anstandslos aus-
getauscht.
Entgegen dem in der Bauanleitung 
vorgesehenen Epoxykleber, wurde 
auf den bereits bei ähnlichen Model-
len sehr gut bewährten Superkleber 
für Styromodelle, in Verbindung mit 
einem Akti vatorspray gegriff en. Be-
sonders bei den großen Klebefl ächen
im Rumpfb ereich ist die Handhabung 
wesentlich einfacher. Eine Klebefl ä-
che wird mit Akti vator besprüht und 
kurz zum Trocknen beiseitegelegt. 
Die andere Fläche mit Kleber bestri-
chen und anschließend beide Teile 
genau positi onieren, kurz zusammen-
drücken, ferti g.
Mit dieser Methode ist der Zusam-
menbau in wenigen Stunden erledigt. 
Gegenüber der Bauanleitung wird die 
Kabinenhaube bei meinem Modell 
mitt els 2er Stabmagnete mit 4 mm
Durchmesser anstatt  der vorgese-
henen Schraube gehalten.
Eine opti sch ansprechende und beim 
Akkuwechsel prakti schere Methode 
als die Lösung mitt els Blechschraube.
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Das anschließende Finish mitt els der 
beigelegten Klebebilder kann für 3 
verschiedene Ausführungen erfolgen. 
Der Autor entschied sich für die opti sch 
sehr ansprechende Ausführung der 
italienischen Luft waff e. Damit sollte 
auch die Lageerkennung im Flug etwas 
leichter fallen. Das Ausschneiden der 
teilweise sehr kleinen Bilder benöti gt 
seine Zeit. Dafür ist die Klebekraft  sehr 
gut und es kommt etwas Farbe auf 
das sonst komplett  in grau und auf der 
Unterseite teilweise blau/grün matt  la-
ckierte Modell. 

Um den vorgeschriebenen Schwer-
punkt von 110 mm einhalten zu kön-
nen, muss der Akku bis an die rücksei-
ti ge Wand der Kabinenhaubenöff nung 
Richtung Heck geschoben und mitt els 
Klett band gesichert werden. 
Das Abfl uggewicht von 513g liegt knapp 

über der maximalen Herstellerangabe, 
bedingt durch den größeren 1300 mAh 
Akku. Der in der Bauanleitung emp-
fohlene 900 mAh Akku wäre entspre-
chend leichter, mit 15 C Entladerate 
und 18 A Stromentnahme bei Vollgas 
jedoch überfordert. Die Akkuspannung 
bricht selbst beim verwendeten Akku 
mit 30C auf 9,8 V bei den gemessenen 
18 A ein. Die aus der Standmessung ab-
geleitete Flugzeit von knapp 5 Minuten 
sollte mitt els Uhr überwacht werden, 
da der Steller erst bei einer Akkuspan-
nung von 5,6 V den Motor abschaltet. 
Das ist der sichere Tod des 3S Lipo! Hier 
sollte seitens des Herstellers entweder 
der Steller anders programmiert wer-
den, oder eine Type mit angepasster 
Spannungsüberwachung für einen 3S 
Lipo (9 V Abschaltschwelle) beigelegt 
werden.

Fliegen:
Der Start des Modells erfolgt mit 
einem kräft igen Wurf aus der Hand. 
Einmal in der Luft , besti cht der Tor-
nado mit seiner vom Original kaum 
zu unterscheidenden Silhouett e. Das 
Modell reagiert jett ypisch auf alle 
Steuerbefehle. Zum Landeanfl ug wird 
das Modell mit ca. 30% Leistung an 
die Landebahn gefl ogen, bevor man 
die Leistung vollständig wegnimmt 
und das Höhenruder voll durchzieht.
So steht es beim Hersteller Kyosho in 
der Beschreibung und wie ist die ei-
gene Erfahrung?
Der Erstf lug erfolgte bei -1° und mä-
ßigem Wind. Wie vom Hersteller be-
schrieben fl iegt der TORNADO mit 
25° Pfeilung problemlos nach einem 
kräft igen Wurf aus der Hand des Pi-
loten. Beim Beschleunigen des Mo-
dells von Halb- auf Vollgas lässt der 
Sound das typische Fauchen einer 
Turbine erklingen. Mit dem gelun-
genen Flugbild ist die Illusion „hier 
fl iegt ein Jet“ Wirklichkeit geworden. 
Rundfl ug ist mit Halbgas möglich, 
fast senkrechtes Steigen mit Vollgas 
für einige Sekunden. Die erreichbare 
Geschwindigkeit ist in dieser Flügel-
stellung relati v scale aber nicht be-
rauschend hoch. Dafür ist das Mo-
dell von jedem querrudergeübten 
Piloten beherrschbar. Die Tendenz, 
in die Kurve zu stürzen, ist kaum zu 
bemerken. Das ändert sich etwas in 
der mitt leren Stellung der Flügelge-
ometrie und ist bei 67° Pfeilung nur 
vom Profi  auszusteuern. Im gleichen 
Maß nimmt die Geschwindigkeit zu. 
Die Fluglageerkennung wird zum Pro-
blem und die Chance auf den Heim-
transport im Nylonsackerl lässt die 
Knie weich werden.

Features
• Vorbildgetreuer Nachbau des Panavia
Tornado
• Aufb au in geschäumter Bauweise
• LiPo-Brushless-Regler im Lieferumfang
enthalten
• Steuerung des Modells über Elevons
(Höhen- und Querruder)
• Manuell am Boden verstellbare
Schwenkfl ügel (3 Positi onen)
• 2 Micro-Servos im Lieferumfang ent-
halten
• DF-55 Impellereinheit mit Brushless-
Motor
• Ausgelegt für drei zellige LiPo Akkus mit 
ca. 1.200 mAh
• Hohe Fluggeschwindigkeit

BAU & FLUG
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• Hoher Vorferti gungsgrad
• Geniale Opti k am Boden und in der 
Luft 
• Präzises Flugverhalten

Fazit:
Der Tornado besti cht durch seine ein-
fache Verwandlung vom einfach zu 
beherrschendem
Impellerjet (große Spannweite) zur 
Adrenalinhummel bei voll angelegten 
Flächen.
Der Kompromiss mitt lere Spannweite 
kommt dem Flugbild und den damit 
verbundenen Erwartungen der Flug-
leistung am nächsten. 
Erreichbare Geschwindigkeit, Roll-
rate und noch gutmüti ge Langsam-
fl ugeigenschaft  machen den Tornado 
damit zum Jet für alle Fälle. 

Ein den Lipoakku rechtzeiti g vor Tief-
entladung schützender Steller würde 
das Modell fast perfekt machen.

Wolfgang Wallner

Text und Bilder: 
W. Wallner & M. Ditt mayer

Prop_1_10_Kern_Klebe_DFD.indd   43Prop_1_10_Kern_Klebe_DFD.indd   43 03/03/2010   15:25:2603/03/2010   15:25:26



44   prop 1/2010            www.prop.at444 pprop 11/2010            www.pprop.at

Anlässlich der off enen deutschen 
HLG-Meisterschaft  2008 konnte ich 
den Twister sehen. Der Konstrukteur, 
Alex Hoekstra aus den Niederlan-
den, ein Kenner seines Faches, hat 
einen sehr guten klassischen DLG 
entworfen, der auf Anhieb gefällt. 
Es handelt sich um einen Floater der 
sich auch bei Wind recht gut durch-
setzt! Kaum ein Detail, das wirklich 
Anlass zur Kriti k gibt.
Dabei fi el mir auf, dass dieses Modell 
erstaunliche Abgleitzeiten erreicht. 
Es wurde also beschlossen den Twis-
ter zu testen.
Der Twister kam im Oktober 2008! 
Die Inspekti on des Bausatzes sowie 
die Einschätzung der noch benöti -
gten Sachen wurde sofort vorge-
nommen. 

Auf den  ersten Blick:
Alle Teile passten recht gut! Die Teile 
sind guter Qualität. Der Flügel, be-
festi gt mit 4 Stück M3 Schrauben aus 
Metall, sitzt bombenfest! Der Preis 
ist für einen HLG noch vertretbar! 
Es gibt keine übertriebene Ingeni-
eurleistung. Alles ist klar ersichtlich, 
praxisgerecht und logisch. 

Zum Bau: 
Das Modell wurde komplett  nach An-
leitung gebaut und ist auch für An-
fänger in F3K ohne Schwierigkeiten 
zu ferti gen Deshalb wird der Baube-
richt nur in den allernotwendigsten 
Eckpunkten zusammengefasst. Bau-
berichte gleichen sich, aus meiner 
Sicht, nahezu alle und eigentlich will 
ein Pilot nur wissen wie das Teil fl iegt 
und welche Flugeigenschaft en ihn, 
im Falle des Kaufes, erwarten. Zudem 
gibt esmeinerseits, keine bahnbre-

chenden Erkenntnisse, welche für den 
Bau des Twisters unerlässlich wären. 
Hier verweise ich auf die sehr gute 
englische und außerdem bebilderte 
Bauanleitung von Alex Hoekstra und 
reduziere mich auf die jeweils von 
mir gemachten Änderungen, im Fazit 
wo ich einige zusätzliche Varianten 
beschreibe. Nur soviel, der Bau ging 
sehr rasch vonstatt en und bereits 2 
Tage nach dem Baubeginn, erfolgte 
der Erstf lug. Das von mir verwende-
te RC-Equipment besteht aus 2,4 Ghz 
Empfänger von Futaba, 2 digitalen 9 
mm Hyperion-Servos im Flügel sowie 
zwei D47 Servos für Seite und Höhe. 
Weiters kommen zwei 350 mAh LiPo-
Akkus, welche ich parallel verlöte 
(insgesamt 700mAh) und mit einem 
Voltage Booster auf 5 Volt booste, 
zum Einsatz. Vorsicht: ….diese Art 
der Stromversorgung kann ich nur 
für 2,4 Ghz empfehlen weil durch das 
Aufwärtswandeln ein ziemlich ver-
rauschtes Signal entsteht. 2,4 Ghz ist 
gegen dieses schmutzige Signal un-
empfi ndlich. Bei 35 oder 40 Mhz wür-
de dieser Voltage Booster vermutlich 
zu einem Absturz führen weil 35 Mhz 
sehr empfi ndlich auf diese Störungen 
reagiert. Als Schwerpunkt für ru-
higes Wett er hat sich bei mir 78 mm 
als angenehm herausgestellt. Wenn 
heft iger Wind weht und bockige Luft  
herrscht sollte der Schwerpunkt vor-
verlegt werden. Dazu wurde Ballast 
in verschiedenen einhängeferti gen 
Varianten angeferti gt, wobei je nach 
Gewicht der Schwerpunkt vor bzw. 
zurückverlegt werden kann.

Einfl iegen:
Das Startgewicht des Twisters be-
trägt 258 Gramm. Ein sehr geringes 
Gewicht und eine beachtliche Leis-

tung für einen HLG der recht stabil 
gebaut ist. Der Schwerpunkt liegt wie 
im Bauplan angegeben bei 81 mm. 
Wie sich später herausstellt ist eine 
Schwerpunktklage von 78 mm die 
weitaus bessere Lösung!

Wie immer wenn ich ein Modell 
einfl iege weht eine anständige Pri-
se, aber das sind wir inzwischen ge-
wohnt. Also raus damit!
Der Twister ist in seinem Element. 
Zunächst trimme ich mal alle Unge-
reimtheiten weg. Viel ist nicht zu tun! 
Nach der Einstellung der Gleitstellung 
kommt die Thermikstellung mit allen 
Mixern. Dafür nehme ich mir Zeit!
Nach Abschluss dieser Arbeiten 
kommt der DLG-Start dran. Ich 
mische, in der  Startstellung, vor-
sichtshalber 5% Höhenruder dazu. 
Das ist mal ein guter Anfangswert.
Im Anschluss wird weiter an der op-
ti malen Einstellung gearbeitet, denn 
der Flieger soll beim Start keinen Me-

Understatement pur! Understatement pur!     

Der Der TwisterTwister…….…….
    
ein unspektakulärer HLG der Topklasse!ein unspektakulärer HLG der Topklasse!
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ter verschenken! 

Der Wind lässt im Laufe des Nach-
mitt ages immer mehr nach und am 
Abend ist es völlig windsti ll. Jetzt 
geht es so richti g los denn das ist die 
absolute Domäne des Twisters. Ich 
erreiche erstmals Abgleitzeiten von 
2:10 und darüber! Das dürft e natür-
lich auch an der Starthöhe liegen. Der 
Twister startet, laut Logger, etwa 4 
Meter höher als meine übrigen Mo-
delle. Diese paar Meter wirken sich 
natürlich aus. Spätestens nach dem 
Einfl iegen stellt sich jedoch heraus, 
dass die re. Fläche ein kleiner Verzug 
ziert. Die Tragfl äche wurde zwar aus-

gewogen aber bei ge-
nauerer Durchsicht 
sieht man den Verzug. 
Für den ruhigen Gera-
deausfl ug muss also ein 
wenig getrimmt wer-
den. Das wirkt sich leis-
tungsmäßig nicht aus, 
stört aber bei unter-
schiedlichen Geschwin-
digkeiten, da der Flieger 
ständig das Bestreben 
hat nach einer Seite 
wegzutauchen. Je nach 
Tempo auf eine andere 
Seite! Schlussendlich 
wird solange getrimmt, 
bis die Summe aller 
Verzüge null ist und der 
Flieger in jedem Bereich 
geradeaus fl iegt! Im An-
schluss an diese Entde-
ckung wurde der Flügel 
einer Wärmebehandlung unterzogen 

und der Verzug  kor-
rigiert! 

Bisherige Erkennt-
nisse: Bei ruhigem 
Wett er enorm leis-
tungsfähig, bei 
ruppigem Wett er 
hat der Twister ein 
etwas unruhiges 
Flugverhalten. Ver-
mutlich liegt das 
an dem, vom Drela-
Strak abgeleiteten 
Profi l und den stark 
zugespitzten Rand-
bögen. Abhilfe: der 
Schwerpunkt sollte bei Wind etwa 
3-4mm nach vorne verlegt werden! 
Damit wird das Flugbild wesentlich 
ruhiger. Beim engen Kreisen darf mit-
tels Snap/Flap-Mischer durchaus bis 
zu 4 mm gewölbt werden. Das stützt 
den Flieger sehr gut, sodass in Kurven 
mit sehr geringem Höhenverlust ge-
rechnet werden kann. Aufgefallen ist, 
dass der Twister ausgezeichnet auf 
hohe Wölbung anspricht.  Dazu sollte 
jedoch selbst bei Windsti lle ein Ballast 
von etwa 25 Gramm eingeladen wer-
den. Die Flugzeiten werden dadurch 
messbar besser. Ich habe mir einen 
variablen Mischer programmiert, der 
bei starker Wölbung den entspre-
chenden Anteil an Tiefenruder dazu-

mischt. Damit kann ich den Twister 
von Starkwind bis zu völlig toter Luft  
alle Wett erbedingungen opti mal ein-
stellen, ohne groß herumzutrimmen. 
Der Schnellfl ug bei negati v gewölbten 
Klappen ist recht ordentlich. Damit 
lässt sich schnell mal ein Abwindfeld 
überbrücken und einer Thermik,ohne 
großen Höhenverlust, nachjagen. In 
der Thermik selbst steigt der Twister 
sehr gut. Auch lässt sich dieses Mo-
dell recht gut mit dem Seitenruder 
dirigieren.    

 
In der Zwischenzeit wurden etliche 
hundert Flüge mit dem Twister absol-
viert und es ist noch heute ein Freude 

den Twister auszupacken und 
loszulegen. Der Flieger macht 
Spaß und ist stabil genug, so-
dass ich ihn auch am Hang 
einsetze. Mit 50 Metern Über-
höhung aus einem DLG-Start 
kann man jede nervtötende 
Flaute noch recht ordentlich 
nutzen und wenn der Wind 
auff rischt kommen eben 30, 
80 oder 100  Gramm Ballast 
hinein und schon ist einfacher 
Kunstf lug drinnen.

Die Eindrücke:
+ Die Starthöhe ist enorm. Na-
hezu jeder kann hier an die 50 
Meter werfen!
+ Die Stabilität des Flügels 
überrascht bei Start und et-
waigen harten Landungen.
+ Das Konzept ist einfach und 
dennoch höchst effi  zient
+ Sehr lebendiges agiles Flug-
verhalten
+ Dieses Modell hat das ge-

ringste Startpendeln von allen meinen 
bisherigen HLG‘s
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+ Der Rumpf ist prakti sch, geräumig 
und kann sehr einfach und fl ott  einge-
räumt werden. 
+ Das Heckrohr ist „Griff fest!“
+ Ballastkammer wird mitgeliefert
+ Die Abgleitzeiten sind bei korrekter 
Trimmung sehr gut
+ Die Flugeigenschaft en sind ange-
nehm und man fühlt sich auf Anhieb 
wohl
+ Auch sehr gut für Nichtwett be-
werbspiloten geeignet weil robust 
und vor allem ausgereift 
+ Lässt sich einfach Landen und wäh-
rend des Landeanfl uges gut dirigieren
+ Gewichte unter 260 Gramm sind 
selbst bei D-Box Varianten durchaus 
Realität
+ Der Preis des Modells ist ein ver-
nünft iger Kompromiss
- Die Leitwerke sind aus Depron und 
Depron lässt sich schwer reparieren
- Der Geradeausfl ug ist verbesse-
rungswürdig
- Bockige Luft  ist nicht die Domäne des 
Twister

Fazit:
Der Twister ist ein HLG der Topklasse und 
absolut empfehlenswert! Der Käufer 
wird hier nicht zum Betatester degra-
diert. Alles an diesem Modell ist sinnvoll 
gehalten. 
Als Nachtrag möchte ich anmerken, dass 
sowohl eine Twistervariante mit unten 
und eine Variante mit obenliegendem 
Pendelruder gebaut wurden. Ein Unter-
schied im Flugverhalten ist beim besten 
Willen nicht erkennbar. 
Das  Seitenleitwerk, aus Depron, hat bei 
mir ständig gelitt en. Der natürliche Feind 
des HLG‘s ist die Heckklappe meines 
Autos. In weiterer Folge wurde das Sei-
tenleitwerk gegen ein Balsaleitwerk aus 
eigener Ferti gung getauscht. Dieses 
Leitwerk hält nun beinahe ein Jahr ohne 
Falten und sieht aus wie am ersten Tag! 
Vermutlich auch weil ich nun besser auf-
passe! Das Höhenleitwerk wurde in der 
Zwischenzeit ebenfalls getauscht. Gegen 
ein Pendelleitwerk aus GFK! Auch hier bin 
ich mit dem  Ergebnis sehr zufrieden!
Mit diversen Tests bezüglich der verschie-
denen Klappenstellungen in Verbindung 
mit Bleizugabe konnte ich nochmals, zum 
Teil signifi kante, Leistungssteigerungen 
erreichen. Erstaunlich, wieviel Potenti al 
in diesem Modell steckt. Understate-
ment pur!
Holm und Leistenbruch, sowie viel Spaß 
beim Nachbau des Twister wünscht 
Heinz Pfaffi  nger

Landung in die Hand: kein Problem   Fotos H.Pfaffi  nger

herbstliche Impressionen
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Sie werden sich jetzt fragen, wie 
kommt man auf so ein außergewöhn-
liches Modell? Nun ja, wir haben im 
Internet ein Video gefunden und uns 
gefragt, wie man solche ungewöhn-
lichen Flugkapriolen mit einem Del-
tamodell zu Stande bringt.

Gesteuert wird das kleine Delta - 
Jetmodell mit dem Seitenruder und 
den kombinierten Höhen- u. Querru-
dern. Das Modell verfügt über eine 
Schubvektorsteuerung (Vectored 
Thrust Unit), die mit den Rudern ver-
bunden ist. 

Für die Speedfanati ker gibt es das 
Modell mit einem Antriebsakku für 
4Lipos. Wer es nicht ganz so scharf 
mag, erhält dieses Modell auch für 
drei Lipo Zellen Antrieb.

Nach einem Anruf bei Modellbau 
Lindinger erhielten wir nach längerer 
Wartezeit das Modell Squall Phase 3. 
Das Modell kommt aus England und 
wird von Ripmax vertrieben. Ripmax 
ist der größte Händler in England.  

Das einzige was noch für die Fer-
ti gstellung dieser kleinen Rakete 
fehlte, sind drei Servos und der Emp-
fänger und natürlich der vierzellige 
Lipo-Akku. Ansonsten ist alles für den 
Aufb au des Modells im Karton vor-
handen.

Gleich vorweg, wir haben Futaba 
Nano Servos S3113 eingebaut. Zum 
einen waren sie vorhanden und  pas-
sen exakt in die vorgeformten Ser-
voöff nungen. Aber alle Servos mit 
einer Länge von 20 mm können eben-
so eingebaut werden. Nur sollte auf 
eine ausreichend große Stellkraft  und 
Rückstellgenauigkeit geachtet wer-
den.

Der Lieferumfang umfasst alle 
Styroporteile (!), eine erstklassige, 
mit vielen Farbfotos ausgestatt ete, 
englischsprachige Bauanleitung und 
eine deutschsprachige Übersetzung 
(!). Ferner fi ndet man den ferti g mon-
ti erten, dreifl ügeligen Impelleran-
trieb mit Brushless-Außenläufer und 
(Squall-) Regler im Karton. Alles ist 
schon ferti g verkabelt und einbau-
ferti g. Die Klipse für die große, blau 
getönte Kabinenhaube sind schon 

im Rumpfvorderteil eingeklebt. Ein 
großer mehrfarbiger Dekorbogen 
und Kleinteile runden den Baukas-
teninhalt ab. Insgesamt machen alle 
Teile einen hochwerti gen Eindruck. 
Einzig für die Ruderanlenkungen wur-
den nicht die mitgelieferten Kunst-
stoff teile verwendet, sondern er-
probte Stahlgabelköpfe verwendet. 
Ein Zugeständnis an die Sicherheit 
im Flugbetrieb. Bewährtes soll man 
nicht ändern.

Als Klebstoff  wird ausdrücklich 
5min Epoxydharz empfohlen. Das 

macht Sinn und verleiht der ganzen 
Konstrukti on noch mehr Festi gkeit. 
Die Servos wurden vor dem Einharzen 
noch mit einem Schrumpfschlauch 
überzogen um ein zerstörungsfreies 
Ausbauen im Falle des Falles zu er-
möglichen. Auch nicht unbedingt 
notwendig, aber bewährt. Alle Teile 
passen perfekt zusammen und bis auf 
das Einfeilen von zwei Belüft ungsöff -
nungen in der Nasenspitze und eines 
Abluft kanals in den Impellertunnel, 
fällt keinerlei Schmutzarbeit an.

Das Modell ist an drei bis vier 
Abenden gemütlich ferti g zu stellen. 
Als Empfänger dient ein 7Kanal FASST 
2.4GHz Empfänger von robbe/Futa-
ba. 

Die bebilderte Bauanleitung führt 
gezielt durch den Aufb au. Zum exakten 
Einstellen des Schwerpunktes wird der 
vierzellige Antriebsakku im Rumpfvor-
derteil so lange verschoben, bis der 

angegebene Schwerpunkt passt. Das 
erforderliche Befesti gungsmaterial, 
bestehend aus einem Sperrholzbrett -
chen und den üblichen Klett bändern 
ist im Lieferumfang enthalten. Sehr 
vorbildlich.

Die separat erhältliche Schubvektor-
einheit (klingt in Englisch erfrischender: 
Vectored Thrust Unit) wird wie alle 
anderen Teile ebenfalls mit Harz ans 
gekürzte Schubrohr geklebt. Die mitge-
lieferten Schubstangen werden an den 
Servohebeln ganz außen eingehängt, 
um einen großen Ausschlag der Schub-

vektorruder zu erhalten. Die ersten zag-
haft en Probeläufe in der Werkstatt , im 
Rahmen der Senderprogrammierung, 
ließen die Augen von unserem Testpi-
loten Alexander Balzer erwartungsvoll 
aufl euchten. Das Modell verspricht or-
dentliche Flugleistungen.  

Das abschließende Ausschneiden 
des Dekors aus dem großen Bogen und 
Aufk leben auf das Modell schließen 
die Bauarbeiten ab. Positi v überrascht 
waren wir von den guten Klebeeigen-
schaft en des dünnen, selbstklebenden 
Materials auf den Styroporteilen. Wie 
sich bei den ersten Flugversuchen ge-
zeigt hat, ist die kontrastreiche Farb-
gebung für eine gute Fluglagenerken-
nung von Vorteil.

744 g Fluggewicht zeigt zum Ab-
schluss die Waage. Bei einer Spann-
weite von gerade einmal 650mm sind 
somit tolle Flugleistungen zu erwar-
ten.

Squall! Phase 3  
d i e  S t u r m b ö e  a u s  E n g l a n d

Die Komponenten des Bausatzes 

BAU & FLUG
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Von oben betrachtet erinnert das 
Modell ein wenig an das Space Shutt -
le. In der Seitenansicht erkennt man 
die kompromisslose Auslegung des 
Modells auf Geschwindigkeit. Der 
Luft einlass des  Impellers ist verhält-
nismäßig groß ausgelegt, während 
der Rumpfquerschnitt  sehr schmal 
gezeichnet ist. 

Um wilde Kapriolen fl iegen zu kön-
nen, sollten die Ausschläge der Ruder 
so groß wie nur möglich gewählt wer-
den. Für den Start und die Landung 
ebenso, wie beim ‚normalen’ Fliegen, 
sind aber zahmere Ausschläge un-
abdingbar. Für die ersten Versuche 
sollte man sich an die Angaben in der 
Bauanleitung halten.

Für die ersten Starts sollte auf alle 
Fälle ein Werfer angeheuert werden. 
Der erste Wurf ging beinahe dane-
ben, da zu steil weggeworfen wur-
de. Beherztes Nachdrücken und die 
schnelle Reakti on unseres Piloten 
verhinderten ein jähes Ende dieses 
kleinen Flitzers.  Aber erst einmal in 
der Luft , zeigt sich das Modell von 
seiner besten Seite. Normales, je-
tähnliches Fliegen macht richti g gute 
Laune und das Modell verhält sich 
so, wie man es sich von einem Delta 
Modell erwartet. Schön großräumig 
gefl ogen und mit einem hellen Heu-
len des dreifl ügeligen Impellers  (rein 
rechnerisch sollte sich der Impeller 
ca. 60.000 mal in der Minute drehen!) 
zieht die Sturmböe aus England seine 
Runden. Rollen und Looping sind kein 
Problem und ein angedeuteter Mes-
serfl ug ist Dank des angelenkten Sei-
tenruders auch noch möglich.

So, jetzt genug der Normalität, 

jetzt wird Höhe aufgenommen und 
die Ruderausschläge auf den maximal 
möglichen Ausschlag gebracht. Und 
die dann folgenden Flugfi guren sind 
dann eben abnormal. Winzige Loo-
pings, Flachtrudeln mit infernalisch 
jaulendem Impeller sorgt zuerst für 
Staunen bei den Zusehern und letzt-
endlich ein Grinsen auf den schon ein-
gefrorenen Gesichtern. Das ist ja der 
Wahnsinn, das sollte man einmal er-
lebt haben.  Das Modell baut bei die-
sen Flugmanövern sehr stark an Höhe 
ab. Also Vorsicht, die ersten Male 
bitt e in ausreichender Höhe mit den 
Kunststückchen beginnen. Nach den 
Kapriolen ist die Fahrt heraus und das 

Modell reagiert recht schwammig auf 
die Ruderbefehle bis wieder ordent-
lich Fahrt aufgenommen wird. Nach 
den ersten 4 min wurde die Landung 
eingeleitet. Dabei zeigt Squall Phase 
3 einen erstaunlichen Gleitwinkel. 

Jetzt wurde noch schnell der Strom 
gemessen und moderate 30A zieht 
sich derAußenläufer aus den Akkus.

Fazit
 Für Speedjunkies ein must have so-

zusagen. Moderater Preis gepaart mit 
großem Spaßfaktor – Herz was willst du 
mehr. Der Aufb au ist dank der hervor-
ragenden Anleitung rasch erledigt und 
der Spaß fi ndet auf dem Flugplatz statt . 
Ein perfektes Modell für den, der schon 
beinahe alles hat. Nach kurzer Einge-
wöhnungszeit hat man mit Squall Phase 
3 mit  Vectored Thrust Unit ein außer-
gewöhnliches Modell in seinem Hangar, 
um das Sie Ihr Modellfl ugnachbar sicher 
beneiden wird. Vorsicht: Suchtgefahr. 
Also kaufen, und- beim Lindinger gibt es 
das alles .                                

Josef und Wolfgang Lemmerhofer, 
Alexander Balzer

                                   

Die saubere Luft führung ermöglicht die gute Leistung des Impellers
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TASER der Elektro- Schocker ein F5J Thermiksegler Ultralightder Elektro- Schocke

Ein 2 Meter Elektrosegler mit 4 Klap-
penfl ügel, geteilter Fläche in Voll 
GFK unter 500g Abfl uggewicht   geht 
das?
Dieser Bericht soll darauf die Ant-
wort geben, gleich vorab JA das ist 
möglich! 

Durch meine sehr positi ven Erfah-
rungen mit dem Mini-Q DLG von 
PCM Modellfl ug Podivin aus Achau 
angeregt, wurde ich im Herbst dieses 
Jahres auf der Homepage www.
pcm.at auf den neuen Elektrosegler 
TASER aufmerksam. Konzipiert für 
die Klasse F5J ist die Auslegung des 
Antriebs auf maximale Steigleistung 
bei wenigen Sekunden Motorlaufzeit 
ausgelegt.
Meine Ambiti on bei der Antriebsaus-
legung ist opti male Eff ekti vität bei 
Wirkungsgrad und Gewicht mit einer 
daraus resulti erenden guten Steig-
leistung. 
Wie immer wurde vorab die Ausle-
gung der verwendeten Antriebskom-
ponenten theoreti sch mit dem Drive-
Calculator vorgenommen. 3 Motor / 
Luft schraubenkombinati onen kamen 
in die engere Wahl.
Mitt els Messung aller 3 Varianten, 
in diesem Zusammenhang-nochmals 
herzlichen Dank für die Unterstüt-
zung durch „Hobby Factory“, fi el die 
Wahl auf einen AXI 2212/26 mit ei-
ner Aeronaut 10 x 6 Klappluft schrau-
be. Entscheidend war der um gut 7% 
bessere Wirkungsgrad des Motors 
und damit verbunden 1A weniger 
Stromaufnahme bei ähnlicher Dreh-
zahl, siehe Tabelle:

Das Modell konnte ich Anfang 
Dezember 09 von Markus Podivin 
abholen. Die Einzelteile bestehend 
aus Rumpf, ferti ges V Leitwerk, 2 
Flächen + Verbinder und Kleinteile 
incl. Motorspant sind von außeror-
dentlich hoher Qualität. Sowohl die 
Flächensteckung als auch die Befes-
ti gung der beiden Tragfl ächenhälft en 
am Rumpf mitt els 4x M3 Schrauben 
passen 100%ig. Nach sofort er-
folgter Abwaage zu Hause ergab sich 
ein theoreti sches Abfl uggewicht von 
430g, das ließ Hochsti mmung auf-
kommen!

Ferti gstellung:
Der Bau des Modells wurde laut 

sehr ausführlicher Anleitung vorge-
nommen, wobei die Anlenkung des 
V- Leitwerkes erst zum Abschluss 
durchgeführt wurde. Ich möchte hier 
nur auf wenige Punkte eingehen, die 
für einen problemlosen Bau des Mo-
dells hilfreich sein können.

     Rumpf:
Der Motorspant war im Durch-

messer um knapp 1mm zu klein ge-
genüber der Rumpföff nung.

Dies wird nach Rücksprache mit 
PCM in der Auslieferung der Serien-
teile nochmals überprüft  und wenn 
nöti g angepasst. Löcher im Motor-
spant zu klein, wurden auf 3,2mm 
aufgebohrt.

Lochabstand für AXI Motore nicht 
passend, auff räsen auf Langlöcher 
ist notwendig.

Weitere Arbeiten am Rumpf laut 
Anleitung problemlos möglich.

V-Leitwerk:
Anschleifen der Ruderhörner nicht 

vergessen. Endrohr des Rumpfes soll 
nicht in die Hülse am V- Leitwerk ein-
gesteckt werden, sondern nur  stumpf 
angeklebt werden.

BAU & FLUG
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TASER der Elektro- Schocker ein F5J Thermiksegler Ultralightker ein F5J Thermiksegler Ultralight

Flächen:

Servoverlängerung mit möglichst ver-
drillten Kabeln oder dünner Servolei-
tung vornehmen, da trotz Ausfräsung 
im Wurzelbereich kaum Platz für 2 x 
Flachkabel 0,25 mm² besteht.
1mm Stahldraht für Ruderanlenkung 
unbedingt gut anschleifen, sonst ist 
keine dauerhaft e Verbindung mit 
dem Kohlerohr gegeben.
Kohlerohr mit Trennscheibe (Mini-
drill) durchtrennen.
Anschleifen der Ruderhörner nicht 
vergessen.
Anschleifen der eingeschrumpft en 
Servos notwendig.
Kürzen auf innerstes Loch und auf-
bohren der Servohebel mit 1 mm 
Bohrer.

Zum einfachen Verkleben der Ab-
deckungen, den Ausschnitt  ca. 5 mm 
oder mehr innerhalb des Randes der 
Verti efung der GFK Folie für die Ser-
vos herstellen.

Endferti gung:
Servo für V- Leitwerk nach Mon-

tage auf einem Holzbrett chen mitt els 
doppelseiti gem Klebeband fi xieren, 

vorab 2x Kefl arlitze in das je oberste 
Ruderhornloch einhängen und mit 
Superkleber fi xieren. Bei der Siche-
rung mit Schrumpfschlauch: Achtung 
Kefl arlitze zieht sich bei hoher Hitze 
zusammen,  Abstand zur Seitenwand 
der Ruderhörner möglichst gering hal-
ten.

Drehzahlsteller mit doppelseiti gem 
Klebeband am Rumpfb oden fi xieren.
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Den Akku mit Klett band am 
Drehzahlsteller nach Kontrolle des 
Schwerpunktes sichern.

Programmierung der Anlage nach 
Anleitung, es sind alle Ausschläge 
vorbildlich angegeben.

Bei meinem verwendeten 6 Kanal 
Empfänger muss ein V Kabel für die 
beiden Bremsklappenservos noch er-
stellt werden.

Dadurch sind folgende Misch-
möglichkeiten mit der Spektrum DX7 
möglich:

-Butt erfl y / Krähe zum Landen und 
Speedstellung über 3Pos. Schalter

-Thermik / Speedverwölbung über 
Trainer /Hoover Pitch Schiebeschal-
ter stufenlos möglich

-Bremsklappenfestwert ohne 
Querruderzumischung über Kipp-
schalter Gear

-Querruder auf V-Leitwerkzumi-
schung über Mixschalter 

Zum Schluss ab auf die Waage, 
was hat der Erbauer in seiner theore-
ti schen Abschätzung vergessen?

Es waren die Kabel für 4 Flächen- 
Servos und dazugehörige Gestänge. 
Trotzdem ist der Wert mit 449 g für 
ein 2 m Modell mit 6 Servos incl. An-
trieb ein Traum. Damit ergibt sich 
eine Flächenbelastung von 15g/dm². 
Das Modell „FireworX Xtend „ mit der 
gleichen Fläche als DLG gebaut liegt 
im selben Gewichtsbereich, bedeu-
tet die notwendigen Verstärkungen 
für den Schleudersegelfl ug benöti -
gen ca. soviel Gewicht wie der hier 
verwendete E Antrieb! 

Fliegen:
Nach einem Monat Wartezeit fand 

am Samstag den 30. 01.2010 der Erst-
fl ug meines TASER statt . 

Bedingungen:  
2°C, mäßiger, leicht böiger West-
wind, leichter Geländeabfall Rich-
tung West-Nord-West 
Abfl uggewicht: 449 g
Akku:   2S730MAh Kokam  gebraucht
Messdaten aus der JETIbox im Flug:  
4,7 A bei 6,52 V, Drehzahl 5400 Up-
min, Motortemperatur 5°

Flugdauer: 
45 min davon ca. 30 Minuten Segel-
fl ug im Stau am Waldrand
Steigfl ug: ca. 45° bei vollem Akku, 
ohne Trimmkorrektur -->                  
Motorsturz ok

Schwerpunkt laut Bauanleitung 

passt, keine Korrektur bezüglich Hö-
henruder war notwendig.

Die Motorisierung ist aus meiner 
Sicht komplett  ausreichend und der 
eingeschaltete Antrieb fast nicht zu 
hören. Man erreicht nach ca. 20 Se-
kunden Motorlaufzeit bereits eine 
gute Ausgangshöhe zum Segelfl ug. 
Trotz der geringen Masse hatt e ich 
kein Problem gegen den Wind zu fl ie-
gen und Geschwindigkeit wird sehr 
gut in Höhe umgesetzt. Für Rücken-
fl ug muss der Tiefenruder Ausschlag 
um ca. 2 mm vergrößert werden. 
Rollen sind auf Grund der V Form mit 
etwas Verzögerung und ein wenig 
fassförmig möglich. Loopings kom-
men bedingt durch die sehr gute Ge-
schwindigkeitsumsetzung in Auft rieb 
sehr gut. Thermik war keine vorhan-
den, damit kann ich darüber außer 
einem sehr guten Kreisfl ugverhalten 
bei Seitenrudersteuerung leider noch 
keine Aussage machen. Die Zumi-
schung Quer auf Seitenruder ist für 
einen guten Kreisfl ug zu empfehlen.

Mit etwas weniger als 1mm Ver-
wölbung nach unten über die ge-
samte Fläche (Wölbklappe + Querru-
der incl. Rand) steigt der TASER noch 
um einiges besser. Damit konnte 
trotz dem nur geringem Ansteigen 
der „Hang“fl äche, einwandfrei im 
Luft stau vor dem Waldrand gesegelt 
werden. 

Technische Daten 
Spannweite 2.000 mm
Länge   990 mm
Tragfl ächeninhaltca.   30dm²
Gewicht Testmodell 449g
Flächenbelastung   15 g/dm²

Das Landen mit Butt erfl y geht mit et-
was Gegenwind fast im Schritt tempo.

Mit den Daten aus der JETIbox er-
geben sich rechnerisch fast 1.800m 
Steighöhe bei knapp 8 Minuten Mo-
torlaufzeit aus dem 730 mAh Lipo und 
eine Gesamtf lugzeit von 70 Minuten, 
ohne Thermik und die fi ndet man mit 
diesem Modell, wenn vorhanden, auf 
Anhieb!

Ich freue mich schon auf besseres 
und wärmeres Wett er.

Fazit:
Von den Flugleistungen und der 

Allroundeigenschaft  mein derzeit 
bestes Elektromodell. 

Der TASER ist in bewährter HLG-
Leichtbauweise gebaut. Die Tragfl ä-
che wird in Schalenbauweise mit Bal-
sa-Stützstoff  produziert. Aus diesem 
Grund sollte man die empfi ndlichen 
Flächen mit von PCM angebotenen 
passenden Schutzhüllen beim Trans-
port vor Beschädigung schützen. Der 
Rumpf wird aus Kohle bzw. aus Koh-
le-Balsa-Sandwich hergestellt. Da-
durch ergibt sich eine extrem leichte 

Konstrukti on bei gleichzeiti g hoher 
Festi gkeit als Vorraussetzung für das 
extrem niedrige Abfl uggewicht.

PCM ist mit dem TASER aus meiner 
Sicht ein toller Wurf gelungen und die 
soft e Motorisierung ist sehr gut pas-
send zum Gesamtkonzept.

                                                             
 Wolfgang Wallner

Der TASER fl iegt fantastisch!Den Akku mit Klettband am

BAU & FLUG

Podivin Composite Modellbau
Parkstraße 6/14 A-2340 Mödling
www.pcm.at, info@pcm.at
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ein Wintermärchen wird ein Wintermärchen wird 
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An kalten langen Wintertagen 
denken wohl alle Modellpiloten 
gerne an ihre Flugtage im Sommer. 
Wenn da vielleicht ein milder ruhiger 
und sonniger Wintertag kommen 
würde, da könnte man ja zum ersten 
Mal im neuen Jahr ...

Für viele Modellpiloten, beson-
ders im Osten Österreichs eher ein 
Wintermärchen und doch, manch-
mal werden Träume wahr, wie letz-
ten Sonntag. Der Wett erbericht irrte 
sich nicht und strahlend mildes Win-
terwett er verlockte zum Modellfl ug. 
Nachdem mit Frau und Hund ein aus-
reichender Spaziergang absolviert 
war, blieb noch genügend Zeit dem 
Flugplatz einen Besuch abzustatt en 
und ein neues Modell erstmals in die 
Luft  zu bringen. So erlebten Freund 
Wolfgang und ich einen der schöns-
ten Flugnachmitt age seit Langem. 

Hier unser Bericht für alle „Da-
heimgebliebenen“ 

FREEDOM heißt der neueste Elek-
tro-Hochleistungssegler mit 4 Klap-
penfl ügel von Modellsport Schweig-
hofer.

Als der Bausatz des FREEDOM in 
der Redakti on eintraf, dachte ich 
mir: „Na halt wieder ein Chinafl ieger 
mehr“!

Nach Öff nen der Schachtel und 
erster Kontrolle der Bauteile muss-
te ich jedoch meine Erstbeurteilung 
rasch revidieren. 

Ein makellos geferti gter GFK- 
Rumpf mit einem bereits eingebauten 
Brushless-Motor, sauber zweifarbig 
gebügelte Flächen und Leitwerke und 
recht ansprechende Kleinteile, sau-
ber verpackt, kamen zum Vorschein. 
Besonders gut gefällt auch der beige-
legte Alu-Turbo-Spinner mit bereits 
monti erter 12 x 6 Klappluft schraube.

Ein hohes Lob gilt der reich be-
bilderten deutschsprachigen Bau-
anleitung mit allen Einstellwerten, 
die, wie sich später herausstellt auch 
wirklich sti mmen. Hier hat man sich 
bei Modellsport Schweighofer wirk-
lich sehr Mühe gegeben.

Zum Zusammenbau selbst gibt es 
wenig zu berichten. Alles passt gut.

Die Montage der Flächenservos 
und die Anlenkung der Klappen be-
reitet keine Schwierigkeiten. Entge-
gen der Bauanleitung habe ich die 

Wölbklappen von unten angelenkt 
und die Querruderservos mit Ser-
voeinbaurahmen von robbe ausge-
führt.

Dies ist jedoch reine Geschmacks-
sache, denn die dem Bausatz beige-
legten Servoabdeckungen erfüllen 
natürlich auch voll ihren Zweck.

Der FREEDOM ist mit Futaba  S 
3101 Servos ausgerüstet und als Reg-
ler kommt ein 40 A Roxy Regler von 
robbe zum Einsatz. Für die Aufnahme 
des Lipo habe ich noch ein Brett chen 
mit Klett band im Cockpit eingeklebt 
und mit einer Einschlagmutt er und 
Schraube zusätzlich im Rumpfb oden 
gesichert.

Noch etwas Nachbügeln und das 
Aufk leben des FREEDOM- Aufk lebers 

schließen die Bauarbeiten ab, die in 
rund 3-4 Stunden zu schaff en sind. 

Um den angegebenen Schwer-
punkt zu erreichen, ist bei der Ver-
wendung von 3S/2500 mA Lipos eine 
Zugabe von rund 70 g Blei erforder-
lich. Wäre hier der Rumpfvorderteil 
von den Konstrukteuren etwas ver-
längert worden, könnte man sich das 
sparen, aber da ging wohl die unbe-
stritt ene Schönheit des Rumpfes vor.

Die Programmierung der Flugzu-
stände „Normal, Thermik, Speed und 
Butt erfl y,“ geht je nach zum Einsatz 
kommenden Fernsteuerung recht 
fl ott  und man sollte sich für die Erst-
fl üge unbedingt an die angegebenen 
Werte halten.

Bei der Abwaage erreichte der 
FREEDOM ein Abfl uggewicht von 
1.710 g. Dies ergibt bei einer Fläche 

von ca. 45 dm² eine Flächenbelastung 
von rund 38 g /dm². Im Stand gemes-
sen nimmt der Motor unter Volllast 
mit einer LS 12x6 etwa 30A auf. Diese 
Werte ließen auf gute Flugleistungen 
hoff en.

Nun war der FREEDOM einsatzbe-
reit und der Wett ergott  hatt e Einse-
hen und wartete mit einem wunder-
schönen Sonntagswett er auf.

Flugbericht
Schon beim ersten Start zog der 

FREEDOM mit einem Winkel von ca. 
60° zügig in den strahlend blauen Win-
terhimmel nach etwa 10-12 Sekunden 
war eine ausreichende Höhe erreicht 
und der FREEDOM konnte nun zeigen 
ob er wirklich ein Hochleistungssegler 

ist. Im Flugzustand „Normal“ wurden 
die ersten Kreise gezogen und der 
FREEDOM folgte sehr brav und willig 
den Steuerbefehlen und machte auf 
Anhieb einen sehr guten Eindruck. 
Nach erfolgtem Schwerpunkt-Test 
(Modell in den Sturzfl ug bringen und 
das Modell soll sich ohne Steuerbe-
fehl sanft  abfangen) zeigte sich, dass 
man den Schwerpunkt von den an-
gegebenen 90 mm ruhig auf 95 mm 
versetzen kann (ist aber natürlich 
auch Geschmackssache). Jedenfalls 
überzeugte der FREEDOM mit dieser 
Einstellung  mit fantasti schen Flug-
leistungen. Sogar leichte Thermik 
zeigt der FREEDOM sofort an und mit 
etwas Geschick des Piloten lässt sich 
das Modell mit Seite und Querruder 
sehr fl ach in die Thermik einkreisen.

Schon beim zweiten Flug konnte 
eine Gesamtf lugzeit von 35Minuten 
bei nur drei Steigfl ügen erzielt wer-

Elegant und formschön mit Turbospinner       Fotos W. Wallner und M. Ditt mayer

n ca 4545 dd ²m² eiine FlFläächhe bnb lelastung

BAU & FLUG

wahr !
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den und dies an einem kalten Win-
tertag im Flugzustand „Normal“!  
Wie muss der FREEDOM erst in der 
Hauptsaison gehen? 

Nach ersten Tests dürft en auch die 
angegebenen Klappenstellungen für 
die jeweiligen Flugzustände  richti g 
sein, wobei dies natürlich noch wei-
terer Testf lüge bedarf.

Besonders zu empfehlen ist  die 
„Butt erfl y- Klappenstellung“ beim 
Landen, den ansonsten ist der FREE-
DOM fast „nicht vom Himmel“ zu be-
kommen.

Zusammenfassung

Der FREEDOM ist ein ausgezeichne-
tes Modell für etwas fortgeschritt ene 
Piloten und natürlich eingefl eischten 
„Thermikfreaks“ zu einem sehr guten 
Preis/Leistungsverhältnis. Sowohl die 
Bauteile als auch die Vorarbeiten des 
Herstellers am Modell sind  von ho-
her Qualität. 

Technische Daten  FREEDOM 

Spannweite: 2590 mm

Länge: 1170 mm

Abfl uggewicht: ca.1870 g

Steuerung: Q, H, S, M, WK

Inklusive Motor: Brushless

Empfohlene 
Zellenzahl: LiPo 3S ca. 2100 mAh

Rumpf: GFK

Fläche: Styro-Balsa

Bausatzausführung: ARTF

Besonderheiten Mit Turbospinner und Klappluft schraube. Oraco-
ver bespannt!

Weitere Informati onen zum FREEDOM siehe unter www. der-schweighofer.at

Die ersten Flugtest´s waren sehr 
überzeugend und so wird die kom-
mende Sommersaison mit dem FREE-
DOM sicher schöne Flüge bringen.

Wann wird’s denn endlich wieder 
Sommer!!

Manfred Ditt mayer
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Sieht gut aus und fl iegt ausgezeichnet

Knapp, aber ausreichend Platz für die Einbauten.
Hier bei der Programmierung des Reglers

Luft schraube 12x6 mit dem sauber geferti gten Turbo-Spinner

Gut sichtbar von der Unterseite
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Einleitung
Die Firma Airpac (Distributi on 

Wemotec) produziert in kleineren 
Aufl agen sehr weit detaillierte 
Impellerjets für Impeller mit 90-mm 
Durchmesser in Voll-GFK Bauweise. 
In Österreich werden die Modelle 
vom Spezialisten für Impellerjets 
und Elektromodellfl ug DEDICATED 
2 AIR www.d2air.at vertrieben. 
Ein vorbildgetreues Aussehen, 
gepaart mit besten Flugleistungen, 
zeichnen die Flugmodelle aus. Für 
die Teststellung wurde die Version 
„Edward AFFTC“ der F-16 ausgewählt. 
Weitere Farbversionen sind verfügbar, 
darunter „Tigermeet“, „General 
Dynamics“, „187 Fighter Wing“ oder 
etwa „Red Tail“.

Fakten zum Original
Die F-16 Fighti ng Falcon ist ein 

Mehrzweckkampfj etder US-
Firma General Dynamics deren 
Militärfl ugzeugsparte mitt lerweile zu 
Lockheed Marti n gehört. 

Die F-16 befi ndet sich weltweit im 
Einsatz für zahlreiche Länder und wird 
manchmal auch als „Viper“ bezeichnet, 
nach dem fi rmeninternen Codenamen 
während der Entwicklung.

Fakten zu den Modellen 
Das Modell ist ferti g lackiert 

und kommt in den wesentlichen 
Komponenten in einem stabilen 
Karton an. Das Modell ist ausgelegt 
für Brushless-Antriebe in Verbindung 

mit einem 90-mm Impeller. Die Li-
Po Zellenzahl liegt dabei zwischen 
5 und 6, je nach gewählter 
Motorisierung. Das Fluggewicht liegt 
dabei bei etwa 2.200 Gramm. Die 
Abmessungen des Modells sind wie 
folgt: Spannweite 910 mm, Länge 
1.200 mm. Der GFK-Rumpf ist mit 
teilweise kohlefaserbeschichteten 
Holzspanten verstärkt, die auch zur 
Aufnahme des Impellers dienen. Das 
Modell wird ohne Fahrwerk betrieben 
und ist aufgrund der generellen 
Auslegung und der Antriebsleistung 
uneingeschränkt handstartf ähig.

Der erste Eindruck
Der Baukasten besteht aus GFK-

Rumpf mit bereits eingebautem 
Einlaufrohr und Spanten, Flächen in 
GFK-Bauweise ebenfalls verstärkt, 
Leitwerk und Tailerons. Alle Teile sind 
perfekt lackiert und bestechen durch 
unglaublich viele Oberfl ächendetails. 
Die Verarbeitung der Teile kommt 
der Qualität der Lackierung gleich, 
die Passgenauigkeit ist als sehr exakt 
zu bewerten. Das Cockpit bestehend 
aus Rahmen und Cockpitglas passt 
spaltf rei an den Rumpf. Es wird mitt els 
eingebautem Riegel arreti ert. Für die 
Serviceöff nung des Impellers gilt das 
vorher Gesagte. Alles sehr werti g!

Aufb au des Modells und 
Antriebsüberlegungen

Aufgrund der übersichtlich zusam-

mengestellten Anleitung, die mit 
vielen Bildern hinterlegt ist, geht 
der Bau des Modells zügig voran. Ein 
erfahrener Modellbauer sollte das 
Modell in 3-4 Abenden ferti g gestellt 
haben. Nachdem es nicht sinnvoll 
erscheint die Anleitung des Modells 
„nachzubeten“ wird hier auf die 
Besonderheiten des Modellaufb aus 
eingegangen. Die Hilfsspanten, die 
vom Rumpf in die Fläche übergehen, 
sind mit einer Verdoppelung 
des Spants zu versehen, um die 
einleitenden Kräft e im Flug besser 
aufnehmen zu können. Ein weiterer 
Hilfsspant, der in das Seitenleitwerk 
reicht, ist zu erstellen, um auch 
hier kraft schlüssig zu sein. Für 
beide Vorhaben hält die Anleitung 
eine Schablone bereit. Nachdem 
im Herstellerland Asien unsere 
High-Tech Impellerprodukte eher 
unbekannt sind, ist die Aufnahme im 
Durchmesser für einen z.B. Midi Fan 
von Wemotec etwas zu groß geraten. 
Eine Übergangsspant zwischen 
Einlauf und Impeller sorgt hier für 
Abhilfe. Auch diese Prozedur ist in der 
Anleitung bestens dokumenti ert. Zur 
Anlenkung der Tailerons, die übrigens 
sauber kugelgelagert sind, werden 
2 präzise rückstellende und kräft ige 
Servos benöti gt. Im Modell wurden 
daher Hitec HS-225 MG verwendet.

Die Antriebsauslegung kann in einem 
Modell dieser Bauart und Qualität 
nur das Ziel des maximalen Schubs 
verfolgen. Ein Antrieb der dieses Ziel 

General Dynamics F-16General Dynamics F-16
IMPELLERJET AT IT´S BEST IN VOLL-GFK BAUWEISE
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bestens erfüllt und gleichzeiti g nicht 
unbedingt das Modellbaubudget 
sprengt, sieht wie folgt aus: Impeller 
Midi Fan Pro von Wemotec (mit 
Aluspinner, bereits ausgewuchtet), 
Motor Mega 22/30/2F (Das „F“ steht 
für eine neue besser gekühlte Version 
des Motors und verspricht einen 
gesteigerten Wirkungsgrad), Regler 
Dualsky Premium 100A sowie ganz 
wichti g, passende Li-Po Akkus, die 
eine sehr gute Spannungslage über 
die gesamte Flugzeit versprechen, 
hier kommen schon seit längerer Zeit 
ausschließlich RockAmp Produkte 
zum Einsatz, hier speziell die 6s-

Konfekti onierung der 4.400 mAh 
Zellen.

Darfs ein bisserl mehr sein? Für das 
vorbildgetreue Auft reten des Modells 
wurden noch folgende Arbeiten 
durchgeführt, die natürlich kein Muss 
darstellen, das Modell aber im Scale-
Anspruch noch enorm aufwerten: 
Das Modell wurde mitt els Airbrushing 
und „Washing“ mit Ölfarben künstlich 
gealtert. Panel-Lines und Oberfl äche 
des Modells bekommen damit 
den authenti schen „Gebraucht“-
Look. Ein Glücksfall aus der Sparte 
Plasti kmodellbau bescherte dann 
noch ein Cockpit im Maßstab 1/12 
aus einem längst nicht mehr in 
Produkti on befi ndlichen Bausatz. Ca. 

Der Cockpitausbau  vom „Feinsten“ begeistert auch „Scalefreaks“

Impellereinbau hier sieht man auch die feine Detailierung der Oberfl äche

General Dynamics F-16
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40 Stunden Arbeit gingen hierfür 
drauf, jede Minute ist den Aufwand 
letztendlich wert, wenn man das 
Ergebnis betrachtet. 

Flug
Ferti g aufgebaut hat das Modell mit 

eingelegtem Akku ein Fluggewicht 
von 2.212 Gramm. Nach dem Mott o 
„Selbst ist der Pilot“ wollte der 
Testpilot Christoph Brenner das 
Modell selbst starten. Der Autor 
und Fotograf  empfand  das zwar 
sehr muti g, nachdem aber die 
Standschubtest gezeigt hatt en, 
welch mächti ge Power das Modell 
aufweist, war man theoreti sch auf 
der sicheren Seite. Das Modell zog 
wie auf der Schnur gezogen gegen 
den endlich einmal sonnigen Himmel. 
Keine Tendenz des Abkippens 
oder Durchsackens. Ohne Allüren 
und Zicken wurde der Erstf lug bei 
mäßigem Wind ein Flug wie er sicher 
auch der 25. oder 50. sein könnte. 
Leichte Nachtrimmungen über je 
max. einen „Zacken“ und die Fuhre 
rauscht wie auf Schienen durch 
das Element. Mit dem gewählten 
6s Li-Po Antrieb ist Steigen im 
senkrechten Sti l problemlos bis 
zur Sichtgrenze möglich. Dabei ist 
der Klang des 90-er Impellers und 
das sehr naturgetreue Flugbild ein 
absoluter Modellfl ugtraum. Dann 
die Landung und man ist endgülti g 
überzeugt. Das Modell kommt mit 
leicht gezogenem Höhenruder mit 
moderater Geschwindigkeit und gut 
beherrschbar herein, kein Problem ... 
und der Pilot ist happy.

Jürgen Kopita Text und Fotos
Christoph Brenner Pilot

Technische Daten F-16

Impeller Midi Fan Pro 90  mm

Länge, SPW 1.200 mm, 910 mm

Fluggewicht Ca. 2.200 g

Funkti onen Motor, HR, QR über Tailerons

Motor Maga ACn 22/30/2 F

Regler Dualsky Premium 100
Empfänger Futaba FASST

Akku RockAmp 4400 6s (30 C)

Bezug bei:
Baukasten Euro 309,90 (unlackierte 
Version)
bis Euro 409,90 (Tiger Meet ferti g 
lackiert) 
Antriebs- und Bauberatung sowie 
rabatti  erte Komplett -Setangebote 
bei 
DEDICATED 2 AIR
Spezialisten für Elektromodellfl ug
Linzer Strasse 118, 1140 Wien
www.d2air.at
Tel. +43 1 923 33 74

F-16 im schnellen Vorbei-
fl ug eine „Augenweide“ 
für jeden  Jetpiloten und 
solche die es noch werden 
wollen

Der sichtlich glückliche Pi-
lot  Christop Brenner

 Lieferumfang 
Baukasten F-16
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Seit einigen Jahren bietet 
Kyosho mit der Minium 
Serie Kleinstmodelle für 
den Indoorbereich an. Die 
Modelle dieser Serie wer-
den entweder ohne oder 
mit einem 2.4GHz Sender 
angeboten. Der letzte Zu-
wachs dieser Minium Se-
rie sind Modelle in Profi l-
Bauweise.
Als Vertreter dieser Serie 
haben wir die kleine Extra 
330SC genauer angese-
hen. 
Das Modellchen erinnert in seinem 
Aussehen und Aufb au an geschrumpf-
te Indoormodelle. Laut Hersteller soll 
mit diesen Modellen Kunstf lug und 
auch 3D auf geringstem Raum mög-
lich sein.
Unser Testmodell wurde als Kom-
plett set geordert, also mit dem fort-
schritt lichen 2.4GHz Perfex 4 Kanal 
Sender und allen zum Aufb au und Be-
trieb notwendigen Komponenten.
In einem stabilen, farbenfroh be-
duckten Karton kommen neben dem 
Sender auch die in Plasti kfolie ver-
packten Einzelteile der Extra zum 
Vorschein. Sauber geferti gte Leicht-
schaumteile für Rumpf, Tragfl ächen 
und Leitwerk, die komplett e Elektro-
nik mitsamt dem Getriebemotor, der 
kleine 150mAh Lipo Akku, Propeller, 
etc., eben alles, was man zur Ferti g-
stellung des kleinen Indoormodell-
chens so braucht.
Was noch fehlt ist der geeignete Kleb-
stoff , wir verwendeten Uhu Por, und 
jede Menge Geduld und Ausdauer. 
An Hand der sehr ausführlichen und 
mit reichlich Bildern versehenen Bau-
anleitung  (in englischer Sprache) ge-
lingt ein rascher Aufb au des Modells. 
Ein oft  benutztes und hilfreiches 
Werkzeug war eine Pinzett e. Alle Teile 
haben eine wirklich erstklassige Pass-
genauigkeit. So sind alle CFK-Stäbe 
exakt abgelängt, und wenn man sich 
strikt an die Anleitung hält, erhält man 
in kurzer Zeit ein kleines Micromodell 
mit einem für diese Kleinheit sehr gu-
ten Aussehen. Die Microservos wer-
den in kleine Kunststoffh  alterungen 
geschraubt. Am Besten ist es, wenn 
man über seine Baufl äche ein helles 
Tuch legt, um im Falle des Herunter-

S it i i J h bi t t

Profi le EXTRA 330SC von KyoshoProfi le EXTRA 330SC von Kyosho

fallens der winzigen Schräubchen das 
Auffi  nden zu erleichtern. Sollte eines 
dieser kleinen Teile vom Tisch fallen, 
dann braucht man eine gehörige Por-
ti on Glück, um das Teil am Boden wie-
derzufi nden. 

Im Grunde können sich keine Bau-
fehler einschleichen, wenn man 
sorgfälti g und gewissenhaft  vor-
geht. Die Gestänge zu sämtlichen 
Rudern bestehen aus abgewinkelten 
Stahldrähtchen und CFK-Stäbchen. 
Winzige Kugelköpfe werden an den 
Servohebeln eingeklipst, während 
auf der Ruderseite der gekröpft e 
Stahldraht in die Miniaturruderhör-
ner eingehängt wird. Ein Stückchen 
Schrumpfschlauch sichert die bei-
den Teile. Auf keinen Fall mit einem 
Heißluft föhn dem Schrumpfschlauch 
zu Leibe rücken, sondern die Spitze 
eines Lötkolbens verwenden. Beson-
dere handwerkliche Verrenkungen 
werden einem nicht abverlangt.

Nach Abschluss der Arbeiten zeigt 
unsere eichfähige Satorius Waage 
ein Abfl uggewicht 
von 34gr an. Ge-
rade einmal ein 
Gramm mehr als 
der Hersteller an-
gibt. Während der 
Bauphase braucht 
man immer wie-
der den Sender, 
um die Servolauf-
richtungen zu tes-
ten und den recht-
winkeligen Sitz 
der Servohebel zu 
checken. Der mit-
gelieferte Perfex-

Sender  ist ein echter Handsender. 
Für den Betrieb braucht man vier Bat-
terien der Größe AA.  Der einzellige 
Lipo-Empfängerakku wird nach dem 
Entf ernen eines kleinen Deckels auf 
der Rückseite des Senders  in einem 
separaten Schlitz geladen. Eine LED 
auf der Vorderseite des Senders in-
formiert über den Zustand – also La-
den oder ferti g geladen. Nach einiger 
Zeit signalisiert der Sender durch ein 
leises Schnarren, dass die Batt erie-
spannung zu niedrig ist. Die bessere 
Wahl sind auf alle Fälle 4 Akkus für 
den Sendebetrieb zu verwenden, 
auch wenn die Spannungslage etwas 
geringer ist als bei Batt erien, aber 
die Brieft asche freut sich schon nach 
kurzer Zeit über den preiswerteren 
Betrieb. Nach dem Einschalten des 
Senders braucht es eine kurze Zeit, 
bis die Empfängereinheit mit dem 
Sender das Binden erledigt hat. Die 
Empfangseinheit umfasst neben dem 
eigentlichen 2.4GHz Empfänger auch 
den Drehzahlregler und die  Miniatur-
steckerleiste zum Anschluss der drei 
Servos. Die Servokabel sind kaum 

BAU & FLUG
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dicker als ein Menschenhaar. Aber 
trotzdem sind alle Teile von hoher 
Qualität. Aber wie fl iegt sich jetzt die 
Extra 330SC? Nach der Wintersperre 
unserer Halle war es endlich soweit. 
Im Vergleich zu einem modernen 
3D Indoormodell sieht man erst, um 
wie viel kleiner die kleine Kyosho Ex-
tra wirklich ist.  Hat das normale In-
doormodell gerade mal 125 g, dann 
erscheinen die 34 g der kleinen Extra 
mit einer Spannweite von 450mm und 
einer Länge von 440mm dann doch 
wieder etwas viel. Wie sich das aber 
in der Hallenluft  auswirkt, wird sich 
nach den ersten Flügen zeigen. Mit 
einem frisch geladenen Akku steigt 
das Modellchen nach kurzer Start-
strecke sehr beherzt Richtung Hallen-
decke. Nun ja, so langsam ist die Extra 
aber auch wieder nicht. Eher fl ott  will 
das Modell gefl ogen werden. Ansons-
ten können die wichti gsten Manöver 
gefl ogen werden. Aber immer auf die 
nöti ge Fahrt achten. Dabei zeigt sich, 
dass das Modell mehr fl iegerisches 
Potenti al hätt e, als mit dem einfachen 
Sender umzusetzen wäre. Gerade die 
versprochenen 3D Fähigkeiten ver-
langen nach großen Ruderausschlä-
gen.  Für  normale Kunstf lugfi guren 
wären aber wieder kleinere Ruder-
aussschläge notwendig. Und hier 
stößt man mit dem einfachen Sen-
der an die Grenzen, denn es fehlen 
die notwendigen Möglichkeiten von 
Dual Rate oder etwa einer Exponen-
ti alfunkti on. Die Ausschlaggröße der 
Ruder kann man nur fi x mit dem Ein-
hängen weiter innen oder außen an 
den Servohebelchen einstellen, aber 
ein Umschalten während des Fluges 
ist nicht möglich. Entweder man ach-
tet auf große Ausschläge, dann ist der 
normale Flug sehr unruhig und macht 
absolut keinen Spaß. Oder man stellt 
die Rudergröße zahmer ein, dann ver-
schenkt man die jedenfalls möglichen 
3D Fähigkeiten.

Fazit: Die Kyosho Extra 330C aus der 
Minium Serie ist ein Modell für Ex-
perten, was sowohl den Aufb au als 
auch das Fliegen betriff t. Anfänger 
oder gar Einsteiger sollten sich nicht 
an dieses Modell heranwagen. Wer 
geglaubt hat, mit diesem Modell im 
Schritt tempo durch sein Haus oder 
Großraumbüro zu fl iegen, wird eben-
falls entt äuscht sein, denn dafür ist 
die Fluggeschwindigkeit eindeuti g zu 
groß. Indoor Experten, die einmal et-
was Neues probieren wollen, sind das 

ideale Zielpublikum dieses Modells. 
Technisch hat uns dieser Kit auf alle 
Fälle überzeugt, nur leider verhin-
dern die nicht vorhandenen Features 
des Senders noch mehr Spaß in der 
Halle. Der empfohlene Verkaufspreis 
von  ca. €  169,- für das Gesamtpa-
ket inklusive Sender von Kyosho ist 
gerechtf erti gt, wenn man das tech-
nische know-how berücksichti gt. 
Also ein Modell für all jene, die glau-
ben, schon alles zu haben und sich 

einmal an einem echten Micromo-
dell versuchen wollen. Das Konzept 
funkti oniert, davon konnten wir uns 
überzeugen, und das mit einem ver-
hältnismäßig moderaten Aufwand, 
aber wirklich nur für Experten emp-
fehlenswert.

 Wolfgang Lemmerhofer
Text und Bilder
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In einer angenehm kleinen Schach-
tel wird der Hurricane von Helishop 
Maurer angeliefert. Nach so vielen 
Vorschußlorbeeren in diversen Arti -
keln ist die Spannung ungemein hoch 
und man kann es kaum erwarten end-
lich den Heli aufzubauen. Der Inhalt 
ist fein und säuberlich aufgeteilt. Alle 
Teile sind nach Baustufen entspre-
chend in einzelnen Plasti ksackerln 
eingeschweißt. Bis auf die kleinste 
Schraube, alles ist vorhanden und 
genauestens abgezählt. Für den Fall 
der Fälle, mir ist z.B. ein Kugelkopf  
zerbrochen, liegt noch ein kleines 
Sackerl mit Reserveschrauben und 
Kleinteilen dabei. Das ist sehr löblich, 
denn nicht selten passieren kleine 
Hoppalas oder etwas fehlt doch und 
so würde der Aufb au nur unnöti g ver-
kompliziert und verzögert werden.
Die Qualität der Einzelteile ist hervor-
ragend, und die beilegende deutsche 
Übersetzung mit Bildern gut über-
setzt und vollständig. Stück für Stück 
wird der Rumpf zusammengestellt. Es 
erinnert einen fast an die Kindheit, als 
man mit den berühmten Bausteinen 
aus Plasti k noch gespielt hat. Alles 
passt, nichts klemmt, der Rumpf ist 
in kürzester Zeit zusammengestellt. 
Sehr gut ist auch die originale Bau-
anleitung. Trotz taiwanesischer und 
englischer Sprache, in Kombinati on 
mit der deutschen Anleitung werden 
wirklich alle eventuellen Fragen und 
Unklarheiten beseiti gt.
Gefallen hat auch die Opti on, Stan-
dard Servos einzubauen. CFK-Rah-
men für die nächst kleinere Genera-
ti on von Servos liegen natürlich auch 
dabei. Der Rotorkopf und der Heck-

rotor liegen schon ferti g aufgebaut 
im Bausatz, man muss nur noch die 
Stabistange monti eren. Vorbei sind 
die Zeiten, wo man durch falsches 
aneinanderreihen von Distanzschei-
ben beliebig klemmende Rotorköpfe 
erzeugt hat.  Natürlich ist der Aufb au 
der Rotorköpfe in den Anleitungen 
genauestens beschrieben und be-
bildert. Als Durchschnitt sfl ieger ist 
man vielleicht bald auf diese Paar Sei-
ten angewiesen, einen großer Dank 
hier an den Hersteller. Das fi ndet man 
nicht überall so.
Nach dem Ferti gstellen des Rotor-
kopfes, musste bei der Taumelschei-
be und dem Taumelscheibenmitneh-
mer mit 500er Schmirgelpapier die 
Leichtgängigkeit auf der Rotorwelle 
verbessert werden, und dem Zusam-
menstecken des Heckrotors mit dem 
Heckrohr und Rumpf, war der Rohbau 
in nicht einmal 2 Stunden beendet. 

Die Kabinenhaube, ein Teil aus sehr 
dünnem ABS, wird nach der Anlei-
tung zusammengeklebt und mit dem 
beiliegenden Dekorbogen verziert. 
Hier ist jedem natürlich freie Hand 
gegeben, sich aus dem schon reich-
halti gen Zubehör eine andere Hau-
benlösung einfallen zu lassen.
Der Einbau der RC Anlage ist sehr ein-
fach und wohl durchdacht. Alle Maße 
für die Anlenkstangen sind genau an-
gegeben und passen bei Heliservos 
exakt. Das Gestänge am Rotorkopf 
besteht aus ferti g gegossenen Dop-
pelkugelköpfen. Hier kann man nichts 
falsch machen, allerdings hat man 
auch keine Möglichkeit eventuelle 
Gießungenauigkeiten auszubessern. 
Nachdem der Heli ferti g aufgebaut 
ist, geht es an das programmieren 
der Anlage und des Reglers. Die bei-
liegende deutsche Anleitung ist hier 
etwas knapp geraten. Detaillierter 

von HELISHOP MAURER
Hur r icane  425  Gau iHur r icane  425  Gau i
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ist da schon die Originalanleitung. 
Allerdings hat sich hier ein Druckfeh-
ler eingeschlichen. Die erste Opti on 
Batt eriemanagement, initi alisiert 
mit einem Einführungston gefolgt 
von der Auswahlsequenz und nicht 
mit zwei Einführungstönen. Gefallen 
hat auch die Auswahlmöglichkeit der 
BEC Ausgangsspannung. Bis 6V kann 
man wählen, Achtung aber, dass das 
Kreiselservo die Spannung mitmacht. 
Nicht alle Typen sind für 6V spezifi -
ziert.

Ein unklarer Punkt ist die Montage 
des Reglers. Am Akkuvorbau ist auch 
eine Platt e für den Regler seitlich an-
geschraubt. In der deutschen Anlei-

tung wird dieser Platz für den Regler 
angegeben, was kurze Kabel für die 
Leitungen ermöglicht. Anscheinend 
hat es aber beim Flugbetrieb ther-
mische Probleme gegeben, was zu 
Abschaltung des Reglers führen kann. 
Daher wird in der Originalanleitung 
dieser Ort kategorisch verboten. Dort 
wird der Einbauort im Hinterteil des 
Helis empfohlen. Das würde aber zu 
extrem langen Kabeln zu Motor und 

Alle Bauteile sind fein abgepackt

der vormonti erte Rotorkopf

das sehr stabil ausgeführte Chassis

Alles drin für den Erstf lug
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Akkus führen mit allen daraus wei-
ter resulti erenden Problemen. Unter 
dem Motor im Chassisunterteil oder 
vor dem Motor ist aber Platz und für 
Extremfl ieger so Kühlprobleme ver-
meidbar.

Nach dem letzten Check ging es in die 
Halle zum ersten Einfl iegen. Draußen 
sind die Temperaturen nicht wirklich 
Lipo- und Pilotenfreundlich. Der Reg-
ler (im Governermode) dreht ruhig 
den Motor auf Drehzahl und hält ihn 
dort auch konstant. Spurlauf sti mmt 
auf Anhieb und mit einer leichten 
Tendenz nach links vorne hebt der 
Heli ab. Ein paar Trimmklicks und 
schon steht er fast wie angenagelt in 

der Luft . Ein paar vorsichti ge Runden 
durch den Saal, aber bald erscheint 
einem der Hurricane wie ein alter 
Bekannter. Erstaunlich präzise wird 
jeder Steuerbefehl sofort umgesetzt 
ohne dabei nervös oder überreakti v 
zu erscheinen. Eine richti ge Spaßma-
schine, für jeden Piloten in der 500er 
Klasse eigentlich schon die erste 
Wahl. Ich freue mich schon auf etwas 
wärmere Zeiten, um den Hurricane 

auch draußen richti g großräumig zu 
fl iegen und nicht von den Saalwänden 
eingeschränkt zu sein. Der Hurricane 
425 IRCHA ist ein wirklich hervorra-
gendes Modell aus dem Hause Gaui 
erhältlich beim Helishop im schönen 
Zillertal.

Bilder: Josef Jahn
Text: Oswald Jahn

Der Motor und der ein-
gebaute Rotorkopf  des 
Hurricane 

Der Hurricane fl iegt  vertraut wie ein guter Freund
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Der PT-10 ist ausgelegt für maximal 
8 Zellen LiPos und einen Maximal-
schub von über 10 kg bei einem Luft -
schraubendurchmesser von 20 Zoll. 
Das neue Modell sollte im Bereich 
von 2 Meter Spannweite liegen, un-
eingeschränkt 3D fähig und nicht viel 
schwerer als 5 kg sein. Mit der Suk-
hoi 29S 140 von Sebart war schnell 
ein passendes Modell gefunden. Der 
Antriebsstrang, bestehend aus Mo-
tor, Regler, und LiPo Akkus, wurde 
incl. der Luft schraubenempfehlung 
von LanGraTec übernommen. Somit 
waren keine böse Überraschungen in 
Bezug auf Maximalstrom, Motorlauf-
zeit und Maximalschub zu erwarten.

Um den Motorspant nicht durch zu-
sätzliche Bohrungen zu schwächen 
und um die höhere Torsionsfesti g-
keit des Motorträgers durch den 
größeren Abstand der Bohrungen im 
Motorspant zu nutzen, wurde abwei-
chend zum beiliegenden Aluträger 
eine 4mm CFK-Platt e zur Montage 
des Motors verwendet. Als Abstand-
halter wurde 10 mm Alu-Rundma-
terial auf der Drehbank auf 50 mm 
abgelängt und auf 4,5 mm ausge-
bohrt. Passende Beilagscheiben und 
Inbusschrauben M 4x70 vervollstän-
digten den Motorträger. Der Regler 
wurde mit doppelseiti g klebendem 
Schaumstoffb  and auf eine 1mm GFK-
Platt e geklebt und diese mit dem 
Rumpf verschraubt. Als Akkubefes-
ti gung wurde  eine 2 mm GFK-Plat-
te mit einer Aufdopplung aus Balsa 
verwendet. Diese wird im vorderen 
Bereich durch die selbstsichernden 
Mutt ern des Motorträgers und hin-
ten durch eine Schraube gehalten. 

Der Akku wird darauf mit Klett band 
befesti gt und kann somit nicht ver-
rutschen und wird trotzdem opti mal 
gekühlt. Das Programmieren des Reg-
lers erfolgt mit dem Gasknüppel am 
Sender und geht zügig und einfach 
von der Hand. Die Auswahlmöglich-
keiten beschränken sich auf die wirk-
lich notwendigen Punkte wie Zellen-
zahl, Abschaltcharakteristi k, Bremse 
und Timing. Als Besonderheit ist da-
bei zu erwähnen, dass alle Punkte des 
Hauptmenüs direkt angesprochen 
und unabhängig von einander geän-
dert werden können. Somit müssen 
nicht immer zwingend alle Parameter 
bei einem Programmiervorgang ein-
gestellt werden. 

Die Sukhoi bringt fl ugbereit mit dem 
8-Zeller PeakPulse 5000er Lipo-Akku 
5.200 g auf die Waage und benöti gt so-
mit den möglichen Schub von über 10kg 
nicht wirklich. Daher wurde eine Mejzlik 
20 x 12 E CFK Luft schraube verwendet, 
welche mit dem PT-10 zwar nur einen 
Standschub von 8,5kg bringt, der Maxi-
malstrom sinkt damit aber auf ca. 85A. 
An einem kalten, trüben Novembertag 
konnte ich das Modell endlich seinem 
Element übergeben. Die Sukhoi hob 
nach wenigen Metern problemlos ab 
und ich konnte sie spielerisch hochzie-
hen und mit einigen Rollen senkrecht 
nach oben beschleunigen. Die ersten 
Minuten wurde  klassischer Kunstf lug 
wie Punktrollen, Kubanacht und end-
loser Messerfl ug gefl ogen. Weder für 
das Modell noch für die Antriebsein-
heit stellte dies eine Herausforderung 
dar. In den Aufwärtspassagen sind 
maximal 2/3 Gas erforderlich und ab-
wärts wird die Sukhoi durch die große 

Luft schraube sehr schön gebremst. 
Bei den Hoverfi guren zeigte sich die 
volle Leistungsfähigkeit des PT-10. Die 
Leistung ist sehr feinfühlig zu dosieren 
und selbst bei groben Fehlern  ist es 
kein Problem das Modell nach oben 
aus dem Gefahrenbereich zu ziehen. 
Der Maximalschub von über 10 kg ist 
für meinen Flugsti l bei diesem Modell 
nicht notwendig, kann aber für etwas 
schwerere Flugmodelle oder für extre-
mes 3D jederzeit vom PT-10 abgerufen 
werden. Im Vergleich zu den übrigen 
im Verein gefl ogenen Sebart Sukhoi 
S29 140 mit Kontronik und Hacker An-
trieben mit 10 Zellen braucht sich der 
PT-10 keinesfalls verstecken. Leistung 

LanGraTec – Macht Leistung 
Seit mehr als einem Jahr diskuti ere ich fast jede Mitt agspause mit zwei Arbeits-
kollegen über die verschiedenen am Markt erhältlichen Elektroantriebe für 
Flächenmodelle. Was braucht man, was ist nur Show, was braucht der Ott o-
Normalverbraucher der Modellfl ieger wirklich. Warum sich meine Kollegen 
Marti n Gradinger und Gerhard Landgraf darüber den Kopf zerbrechen? Weil 
sie preiswerte Brushless-Antriebsstränge für Flächenmodelle entwickeln, die 
sich von den Leistungsdaten nicht hinter jenen bekannter deutscher Hersteller 
verstecken müssen. Grundidee dabei ist Antriebe zu konzipieren, welche die 
Stromfesti gkeit moderner LiPo-Akkus ausnutzen und die somit geringerer Zel-
lenzahl preiswert in Anschaff ung und zugehöriger Ladetechnik sind. 

Einbau Motor und Regler

BAU & FLUG
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LanGraTec – Macht Leistung Leistbarg Leistbar

ist mehr als ausreichend vorhanden 
und nach 9 Minuten Flugzeit gemischt 
klassischer Kunstf lug und 3D werden 
lediglich 3.700 mAh in den 5.000 mAh 
Flugakku nachgeladen.

Ich bereue es keinesfalls wieder einen 
Ausfl ug in die Flächenfl iegerei gemacht 
zu haben und bin vom Preis/Leistungs-
verhältnis der LanGraTec Antriebssys-
teme begeistert. Eine kleine Sukhoi 
für den PT-3 ist schon in Bau und auch 
einen Prototyp für einen PT-15 konnte 
ich schon begutachten. 

Stefan Burndorfer

weitere Infos unter www.langratec.at

Technische Daten LanGraTec PT-10

Motor  BLM6362-8T 310 Umdrehungen/Volt
Gewicht 695 g, 3500W Leistungsklasse (110 A / 8S Lipo)
10kg Standschub mit 20x12 Luft schraube

Regler BLSC 8/110, Max. 8 LiPos, 110A Vollast (130A Peak), Gewicht 125g
Abmessungen 80 mm x 45 mm x 25 mm kein BEC

Antriebsstrang

Akkubefesti gung
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Motor mit FernwelInnovati ve Lösungen der Klappmechanismus und  ....   der raffi  nierte Kabinenhaubenverschluss

Schön und kraft voll der XENO im Steigfl ug

An vielen Hängen und Modellfl ug-
plätzen sind Nurfl ügelmodelle im 
Einsatz. Diese sind meist aus ver-
schiedenen Schäumen geschnitt en
und mit Packetband stabilisiert. Mit 
dem Xeno bietet MULTIPLEX eine 
elegante, technisch und qualitati v 
hochwerti ge Variante, die neben 
dem Flugspaß auch ein gehöriges 
Maß an Komfort bietet.
Bei der Konstrukti on des Xeno hat 
MULTIPLEX die Möglichkeiten von 
3D CAD/CAM und der modernen 
Schäumtechnik kreati v eingesetzt.
Das Ergebnis ist eine interessante fu-
turisti sche Form mit einer Fülle von 
technischen Innovati onen wie:

• Glatt e sehr feste Oberfl äche durch ver-
wendung der ELAPOR® Schaumtechnik
• Griffl  öcher an der Unterseite für si-
cheren Handstart
• Leichte Umrüstung von Segler zur 
Motorversion ohne Schwerpunktände-
rung durch Positi onierung des Motor 
im Schwerpunk und Antrieb der Klapp-
luft schraube über CFK- Fernwelle • 
Transportfreundlich durch ausgeklügelten 
Klappmechanismus und demontierbare Sei-
tenruder Zum Transport können Sie den Xeno 

mit wenigen Handgriffen zusammenklappen. 
So lässt er sich bequem und sicher z.B. im Ruck-
sack transportieren oder in der opti onal 
erhältlichen XENO- Transportt asche

• Zwei Antriebsvarianten, „Normal“ 
und „Tuning“
• Formstabil ohne „tapen“ durch 
ELAPOR®-Bauweise und Verwendung 
von CFK-Holmen 

Der Bausatz 
Durch den einfachen Aufb au und den 
hohen Vorferti gungsgrad beträgt 

die Montagezeit des Xeno nur ca. 2-
3 Stunden (also einen Abend! – von 
Bauzeit kann man da kaum spre-
chen). Alle Teile passen exakt, die 
Zubehörteile sind von hoher Quali-
tät und folgt man der ausgezeichne-
ten Bauanleitung, gibt’s auch keine 
Baufehler. Hier haben die Techniker 
von MULTIPLEX mit Ingenieurkunst 
„made in Germany“ nicht gespart! 
Es macht einfach Spaß den XENO zu 
monti eren.

BAU & FLUG
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von

Technische Daten XENO

Spannweite: 1245 mm

Fluggewicht Segler/
Elektro: 

ca. 395 g/460 g

Gesamtf lächeninhalt: 32 dm²

Flächenbelastung: 12,5/14,5 g/dm2

RC Funkti onen: Höhe, Quer (Delta-
mix), ggf. Motor

Antriebssatz „Xeno TUNING“



nwelle Fotos w.Wallner ? M.Ditt mayer

 Es geht auch snkrecht nach Oben! Zur besseren Erkennung 
der Fluglage im grauem Winterhimmel wurde das Modell 
auf der Unterseite mit roten Klebestreifen versehen

Fliegen mit dem XENO
Das Testmodell wurde mit dem „Tu-
ning“ Antriebssatz ausgerüstet. In 
der Beschreibung werden senkrech-
te Steigfl üge versprochen, also war 
ich beim Erststart auf alles gefasst!  
Dank der bereits erwähnten Griffl  ö-
cher ist der Handstart kein Problem. 
Der XENO liegt nach dem Verlassen 
der Hand sofort wie ein Brett  in der 
Luft , bereits mit „Halbgas“ ist der 
Steigwinkel recht ordentlich. Bei 
„Vollgas“ geht’s wirklich senkrecht 

in den Winterhimmel. Hat man sich, 
so wie in der Bauanleitung beschrie-
bene Einstellwerte der Ruder gehal-
ten, so ist auch die Steuerfolgsamkeit 
sehr moderat und der XENO ist gut 
beherrschbar.  Obwohl natürlich der 
XENO  keine Kunstf lugmaschine ist 
bereiten Loopings, Überschläge und 
Rollen kein Problem. Besonderen 
Spaß macht der XENO wenn man mit 
vollen Speed über den Flugplatz zieht 
oder auch ganz einfach in der Luft  
„Herumfetzt“ wie ein zusehender Kol-
lege sich treff end äußerte! Der XENO 
macht fast alles mit und überzeugt 

durch seinen enormen Geschwindig-
keitsbereich von „Herumtümpeln am 
Strömungsabriss“, daher ist auch das 
Landen kein Schwierigkeit, bis zum 
„Jetf eeling“

Wie der XENO am Hang fl iegt, konnte 
der Tester auf Grund der sehr winter-
lichen Verhältnisse noch nicht testen, 
ein Bericht wird in der nächsten Aus-
gabe nachgereicht!!

Fazit
Mit dem XENO ist es  MULTIPLEX 
wieder einmal gelungen ein anspre-
chendes und sehr gut fl iegendes Nur-
fl ügelmodell anzubieten.
Der XENO sieht sehr gut aus, ist sehr 
gut geferti gt, fl iegt gut und macht 
enormen Flugspaß!  Auf Grund seiner 
gutmüti gen Eigenschaft en eignet sich 
der XENO sicher auch für weniger ge-
übte Modellpiloten bestens.

Manfred Ditt mayer
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Das Vorbild
Die Pilatus PC6 Turboporter ist ein 
einmotoriges, turbinengetriebenes 
Flugzeug das ausgezeichnete Kurz-
start - und Landeeigenschaft en hat. 
Angetrieben von einer Pratt &Whitney 
PT6A-27 Turbine erreicht die PC6 eine 
Höchstgeschwindigkeit von etwa 300 
km/h.
Die Dienstgipfelhöhe beträgt 8100 
Meter, die Reichweite 1000 km in 
3000 m Höhe. Die Einsatzaufgaben 
der PC6 reichen von Luft bild- und 
Messfl ügen, Löschfl ügen bis hin zu 
Absetzzwecken von Fallschirmsprin-
gern oder Aussenlandeübungen.

Der Bausatz
Öff net man den Karton, so fi ndet man 
gut verpackt und gegen Verrutschen 
gesichert. Die einzelnen Bauteile der 
PC6 wieder. Der Karton enthält den 
Rumpf, die beiden Tragfl ächenhälft en 
und das Tragfl ächenmitt elstück, Leit-
werke, Ruder, ein gefedertes Fahr-
werk, Tragfl ächenstreben und ein 
paar Päckchen mit Kleinteilen. Eben-

Technische Daten Original Modell

Länge 11,00 m ca. 140 cm

Spannweite 15,20 m ca. 160 cm

Max.Abfl uggewicht 2760 kg ca. 2.2 kg

Pilatus PC6  

          von VQ Modelvon VQ Model

falls dabei sind Spinner und Räder, so-
wie ein Motorträger und ein Tank für 
die Verbrennerversion. Der Bauplan 
und ein paar Aufk leber runden das 
Gesamtpaket ab.

Aufb au der PC6
Der Aufb au der PC6 beschränkt sich 
im wesentlichen auf die Zusammen-
stellung der wenigen Hauptbauteile 
wie man es heute von ARF Modellen 
gewohnt ist. Begonnen wird mit dem 
Bau den Tragfl ächenhälft en, diese 
werden mitt els drei Sperrholzverbin-
der mit dem Tragfl ächenmitt elstück 
zusammengefügt. Die Tragfl äche ist 
dann im Endeff ekt einteilig ausge-
führt. Weiter geht es dann mit dem 
Anpassen der Leitwerke und der 
Montage des Fahrwerks. Dieses ist 
sogar gefedert und im Aufb au sehr 
einfach. Zum Schluss wird noch der 
Einbau des Antriebs beschrieben, 
hier wird auf beide Varianten ein-
gegangen. Die PC6 kann nämlich als 
Elektromodell gebaut werden oder 
als Verbrennermodell. Es sind alle Di-
mensionen angegeben, um den Mo-

tor exakt mitti  g einzubauen, sodass 
auch Seitenzug und Sturz sowie der 
exakte Abschluss von Spinner und 
Motorhaube sti mmen. Der RC Einbau 
ist dann Standardsache. Es ist genü-
gend Platz um alle Komponenten 
einzubauen. Laut Plan genügen Stan-
dardservos mit einer Stellkraft  von 3 
kg. In den Flächen habe ich zwecks 
Opti k Miniservos eingebaut mit einer 
Stellkraft  von 3 kg. 

Das geräumige Cockpit bietet sich ge-
radezu an, einen (oder zwei) Piloten 
einzubauen. Ich werde das in den 
nächsten Wochen erledigen, vorher 
muss ich noch eine Pilotenselekti on 
starten, um die richti ge Größe des 
zukünft igen Einsatzpiloten herauszu-
fi nden.

BAU & FLUG
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Pilatus PC6
von VQ Model

Verwendete Komponenten:

Motor: KD36-12XL Brushless Outrunner

Regler: Turnigy Sentry 60 A

Akku: Zippy Flightmax 3S 4000 mAh 20C

Servos: Seite/Höhe: Graupner S3152 Digital, 
Quer: Hitec HS225MG

Propeller: 13x8

Sender: Futaba FX18 V2 2.4 Ghz

Querruderdiff erenzierung auf 50%  eingestellt.

Fliegen mit der PC6
Der Erstf lug erfolgte bei leichtem 
Wind und etwas Schneefall. Ein 
Bundesheerfl ieger muss da einfach 
durch!
Die PC6 ist bei Seitenwind relati v ein-
fach auf Kurs zu halten, die Kurskor-
rekturen werden sehr angenehm auf 
das Modell übertragen. Nach etwa 
10-15 Metern hebt die PC6 das Heck, 
nach weiteren 5 Metern ist der Flie-
ger in der Luft . Von Anfang an fl og 
der bunte Fredi sehr gut. Es war kein 
Trimmen erforderlich. Das spricht 
sehr für die Qualität des Modells. 
Die PC6 lässt sich wunderbar vorbild-
getreu langsam fl iegen und es macht 
riesigen Spass den Flieger in Boden-
nähe über die Felder zu steuern. Man 
kann fast den Eindruck einer Tieffl  ug-
übung des Bundesheeres gewinnen, 
wenn man das Modell weiträumig mit 
langsamen Kursänderungen fl iegt. 

an. Das Modell beginnt um die Längs-
achse ein wenig zu taumeln, bleibt 
aber voll steuerbar. Wenn man dann 
weiter zieht, nimmt die PC6 die Nase 
nach unten und geht in einen Sack-
fl ug über, zieht man noch immer wei-
ter dann kippt das Modell (in meinem 
Fall) über die linke Fläche ab. Sobald 
man die Steuerknüppel in Neutral-
stellung gibt liegt auch schon wieder 
Strömung an und der bunte Fredi 
setzt seinen Flug fort. Der Höhenver-
lust bei der Stallübung hält sich auch 
in Grenzen. Für die Landung braucht 
man keinesfalles ein Meister sein. 
Die PC6 am besten mit Schleppgas 
zum Platz fl iegen und kurz über der 
Piste das Gas rausnehmen. Nimmt 

man das Gas zu 
früh raus, sackt 
die PC6 ein wenig 
durch und nähert 
sich etwas härter 
dem Boden. Aber 
durch das gefe-
derte Fahrwerk 
kann eigentlich 
nichts passieren. 
Touch and Go´s 
sind auch sehr 
schön anzusehen 
und machen rich-
ti g Spass. Die PC6 
würde ich jedem 
Piloten anver-
trauen der schon 

ein wenig Erfahrung mit dem Fliegen 
von einfachen Motormodellen hat.

Fazit:
Die Pilatus PC6 Turboporter ist ein 
tolles Modell, welches leicht zu fl ie-
gen ist und auch fi nanziell keinen blei-
benden Eindruck hinterlässt. All jene 
Piloten denen eine PC6 gefällt wer-
den sicher ihre Freude daran haben. 
Mitt lerweile gibt es die PC6 vom sel-
ben Hersteller auch schon mit einer 
Spannweite von 270cm. Ebenso sind 
mehrere Designvarianten erhältlich.
Mein besonderer Dank gilt meiner 
Freundin Nicole, die mir den „Bunten 
Fredi“ unter den Weihnachtsbaum 
gelegt hat.

Christi an Pfannhauser
MFC Northwoodhornets

Natürlich kann der bunte Fredi auch 
fl ott  gefl ogen werden. Loopings, Rol-
len, Turns und Rückenfl ug gelingen 
recht gut, aber das passt nicht wirk-
lich zum Modell. Ein Strömungsabriss 
bei der PC6 kündigt sich rechtzeiti g 
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Mit dem Luft fahrertag 2009 habe 
ich meine achte Periode als ONF-
Delegierter begonnen und ich hoff e, 
dass ich meine Arbeit für den Modell-
fl ugsport weiterhin zu eurer Zufrie-
denheit erledigen kann und dass ich 
weiterhin auf eure Mitarbeit zählen 
darf. 
Dass ich nun bereits 21 Jahre in die-
ser Funkti on täti g bin, würde ich als 
typischer Fall von „erstens kommt es 
anders, zweitens als man denkt“ be-
zeichnen. Ich habe nie geplant (und 
schon gar nicht damit gerechnet), di-
ese Funkti on so lange inne zu haben, 
denn, wie ihr wisst, bin ich ja ein er-
klärter Gegner von (zu) langen Funk-
ti onsperioden und das gilt selbstver-
ständlich auch für mich. Die Gefahr, 
dass man nach einer so langen Zeit 
„betriebsblind“ wird, ist ja gegeben 
und das darf 
absolut nicht sein. Ich hoff e, dem so 
begegnen zu können, dass ich, wenn 
es  möglich ist, über eine heikle Sache 
auch mal etwas länger nachdenke, 
mit dem  Wissen, dass jedes Ding 
mindestens zwei Seiten hat und diese 
herauszufi nden sind. 

 Nun aber einige Worte zur abgelau-
fenen Saison. 
Als erstes darf ich mich wieder bei 
Euch bedanken für die geleistete Ar-
beit und die ausgezeichnete Zusam-
menarbeit im sportlichen Bereich, 
kurz, es war mir ein Vergnügen. 
Leider war heuer, was die ordnungs-
gemäße Durchführung der Wett be-
werbsadministrati on betriff t, ein 
deutlicher Rückschritt  zu verzeich-
nen. In erster Näherung habe ich 
mich gefragt, ob meine Ausführungen 
bei den Funkti onärs- und Sportzeu-
genlehrgängen eigentlich ankommen 
und, da unsere Modellfl ugsekretärin 
sich mit dem Infoheft  dazu immer be-
sonders Mühe gibt und dort das Wis-
senswerte komprimiert drinsteht, ob 
dieses auch gelesen wird. 
Andererseits fällt mir natürlich auf, 
dass auf der Funkti onärsseite ein 
Generati onswechsel im Gange ist, 
es tauchen vermehrt neue Namen in 
dieser Riege auf, die mir zwar geläufi g 
sind, aber nicht als Funkti onäre. Nun, 
Ihr müsst euch wohl erst hineinleben 
in die Verantwortung, die Ihr über-
nommen habt. Ich würde mich jeden-
falls freuen, Euch bei einem F+S-Lehr-

gang begrüßen zu können, am 27. 3. in 
Meggenhofen/OÖ wäre die Gelegen-
heit dazu. Häufi g höre ich natürlich 
„hab’ ich eh per Mail gesandt“, aber 
das fällt mir schwer, zu glauben, wenn 
nirgends etwas ankommt. Wenn es 
nur bei mir nicht ankommt, das mag 
ja manchmal passieren, aber wenn im 
Sekretariat und bei mir nichts ange-
kommen ist, ist es nahe liegend, dass 
nichts gesandt wurde. Es verschwin-
det zwar manchmal etwas im „www“, 
aber nicht alles!  

Ich darf darauf hinweisen, dass ihr 
die Organisati onsbeihilfe damit prak-
ti sch liegen lässt, die ansonsten in die 
Vereinskassa fl ießen würde. 
Kurz zusammen gefasst, wie mache 
ich die Wett bewerbsadministrati on 
richti g: 
• Vorausschreibung über den Landes-
sekti onsleiter an mich. 
• Da bekommt ihr die Bestäti gung mit 
der Wett bewerbsnummer. 
• Ausschreibung mit den von mir 
angebrachten Ergänzungen und Kor-
rekturen erstellen und per Mail oder 
Hardcopy an mich und das Modell-
fl ugsekretariat senden. 
• Nach dem Bewerb eine Ergebnislis-
te lt. MSO an mich und das 
Modellfl ugsekretariat senden. 
• Das wäre es schon, ist ja wirklich 
nicht schwierig, oder? 
• Was die einzelnen Dokumente bein-
halten müssen, fi ndet ihr in der MSO 
unter dem Punkt 12 „Sportveranstal-
tungen“. 
Zur Durchführung von Landesmeis-
terschaft en muss die Zusti mmung 
des Landessekti onsleiters eingeholt 
werden, ansonsten kann ich sie nicht 
bestäti gen! 
Dies aus gegebenen Anlass zu eurer 
Info! 
Ich darf Euch ersuchen, wieder eine 
ordnungsgemäße Wett bewerbsadmi-
nistrati on anzustreben, es ist gleich 
viel Arbeit, ob sie gut oder schlecht 
(=unvollständig) gemacht wird. Ich 
freue mich über jeden Bewerb, den 
ich nicht aberkennen muss!! 
Eine Aufl istung der Wett bewerbe 
2009 kann auf Wunsch im Sekretari-
at Modellfl ug bezogen werden. Eine 
Bitt e an die Vereinsvorstände: Gebt 
dem Modellfl ugsport in euren Verei-
nen den nöti gen Stellenwert und för-
dert ihn entsprechend, damit wieder 

mehr Sportler aus diesem Pool her-
vorkommen, die steigenden Mitglie-
derzahlen zeigen ja, dass genügend 
Pilotenpotenzial vorhanden wäre. 

Ich darf hier auf eine sportliche Groß-
veranstaltung in Österreich hinwei-
sen, nämlich auf die Europameister-
schaft  im Motorkunstf lug (F3A) in 
Kapfenberg auf dem Großfl ugplatz. 
Ihr fi ndet alle Infos dazu auch auf der 
PROP-Homepage.  

Das wäre es schon wieder in aller Kür-
ze, ich darf mich für alle Einladungen 
im abgelaufenen Jahr bedanken. 
Wenn ihr etwas benöti gt, wo ich Euch 
helfen kann, lasst es mich wissen, ruft  
mich an oder schreibt mir ein Mail, ich 
bin immer für Euch da, das ist Fakt. 
Ich bin zwar oft  auf Grund berufl icher 
Gegebenheiten schwer zu erreichen, 
aber Mails rufe ich immer ab und ant-
worte auch zuverlässig, es kann halt 
mal ein paar Tage dauern. 
Im übrigen freue ich mich auf diverse 
Treff en mit Euch in der neuen Saison, 
sei es bei einer Sportveranstaltung 
oder ganz zwanglos auf den diversen 
Modellfl ugplätzen. 
Ich wünsche Euch eine vergnügliche 
Saison, den Wett bewerbspiloten den 
maximalen Erfolg und vor allen Din-
gen Spaß und Entspannung beim Mo-
dellfl iegen. 

Euer ONF-Delegierter

Ing. Gottf  ried Schiff er 

Hier spricht die ONFHier spricht die ONF OEAC-Intern
Werte Fliegerkolleginnen und –kollegen!
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Liebe Modellfl ugsportler!
Wie immer möchte ich am Anfang des 
neuen Jahres, vor Beginn der Flugsai-
son über Neuigkeiten, Änderungen 
und Termine berichten.
Neu 2010 in der Klasse RC-SL ist die 
Änderung der Gewichtsbeschränkung 
auf ein Maxilmalgewicht   von 2 x 25 
kg. Die RC-SL Mannschaft sbildung und 
die Erhöhung des Gewichtslimits bei 
RC – IV auf 25 kg, wurde probeweise 
für 2 Jahre genehmigt. Grundsätzlich 
gelten Regeländerungen die sich in 
einem Probezeitraum befi nden, nicht 
für ÖM oder Staatsmeisterschaft en.
Bei den Flugprogrammen der tradi-
ti onellen nati onalen Klassen RC-IV, 
RC-SL  und RC – SK gibt es keine Än-
derungen. 
Highlights 2010 
sind die 
Österreichische Meisterschaft  RC-IV
in Statzendorf NÖ (28. - 29.8.2010) 
und die 
ÖM – RC-SK 
in Linz – Hafen OÖ (25. - 26.9.2010).

Der Österreich Pokal in der Klasse 
Segler-Schlepp wird  zum 23. Mal  in 
ununterbrochener  Folge ausgetra-
gen und in der Segler- Kunstf lugszene 
werden  die schon traditi onellen Ver-
anstaltungen „Österreich – Cup und 
Euro – Contest – Tour“ durchgeführt.

Im April und Mai werden Seminare 
für Punkterichter, Punkterichteran-
wärter und Interessenten der  Mo-
dellfl ugsportklassen RC-IV, RC-SL und 
RC-SK abgehalten; Voraussetzung für 
die Teilnahme ist die Mitgliedschaft  
beim „Österreichischen Aero – Club“
Interessierte Wett bewerbspiloten 
sind zu den Seminaren und  Lehrgän-
gen eingeladen, um die persönlichen 
Regelkenntnisse aufzufrischen und 
um  die Beurteilungskriterien detail-
liert kennen zu lernen. 

RC –SK Segelkunstf lug:
-Anmeldeverfahren 
- Allgemeine Besti mmungen
-Sicherheitsbesti mmungen
-Wett bewerbsbedingungen
- Bewertungskriterien
-Bekannte Pfl icht
-Unbekannte Pfl icht
-Beschreibung der Figuren „Bekann-
te„ und „Unbekannte Pfl icht„

Alle wichti gen Informati onen über 
die Klasse RC-SK sind auf der Home-
page  www.rc-sk.at zu fi nden.

Lehrgänge und Wett be-
werbstermine:  

8 - 9. Mai PR-Lehrgang und Trainings-
lager in Allerheiligen /Steiermark

Österreich-Cup
29.+30. Mai Ö-Cup 1 + LM Salzburg 
ÖMV-Wien Bockfl ies /NÖ

26.+27.Juni Ö-Cup 2 + LM Kärnten 
MFG-Feistritz/Gail /K

21.+22.August Ö-Cup 3 + LM NOE 
MFC-Weikersdorf /NÖ

25.+26.September Ö-Cup 4 + ÖMS 
MFC-Linz /OÖ

Euro Contest Tour 

Punkterichterlehrgänge:

Klassen RC – IV und RC – SL

Am Samstag, den 10. April 2010 wird 
am Modellfl ugplatz in Bärndorf für 
Interessenten aus dem gesamten 
Bundesbereich, ein kombinierter 
Lehrgang für  Punkterichter (Neulinge 
und Auff rischer) abgehalten.

Theorieschulung für Neulinge: 
Dr. Wolfgang Schober
Theorieschulung für Auff rischer:  
BFR Herbert Lenzhofer
Treff punkt: Uni-Zentrum, 8786 Rot-
tenmann, Technologiepark 2
Kursort/Zeit: Theorie: ab 09:00 
Uhr im Uni-Zentrum Rott enmann
Praxis: ca. 13:00 Uhr am Modellfl ug-
platz Bärndorf
Ende: ca. 17:30 Uhr
Termin: 10. April 2010, Beginn 09:00 Uhr
Organisati on: MFSC Rott enmann 
/ LFR Hans Kalaschek /
Wilfried Zimmermann
Kontaktadressen:  
LFR Johannes Kalaschek

Boder 70c
8786  Rott enmann
Tel.: 0676 58 800 26 
Email: jack1@speed.at
Wilfried Zimmermann
Strechau 12
8786 Rott enmann
Tel.: 0676 77 308 45
Anmeldung: Die Teilnahme am Punk-
terichterlehrgang ist bis spätestens 3. 
April 2010 mit dem  Anmeldeformular 
per E-Mail, am Postweg oder per Fax  
an die Bundessekti on zu melden. Den 
Teilnehmern wird ein genaues Pro-
gramm, die aktuelle MSO  der Klassen 
RC-IV – RC-SL –  und ein Punkterich-
terleitf aden vor Ort ausgehändigt. 

RC – SK – Seglerkunstf lug
Zum Thema – „Bekannte Pfl icht – Un-
bekannte Pfl icht – Bewertungskrite-
rien“ fi nden ein Punkterichter- und 
ein Trainingslehrgang für Einsteiger 
und fortgeschritt ene Piloten statt .
Am Samstag, den 8. Mai 2010 wird in 
Allerheiligen – Steiermark ein Punk-
terichterlehrgang  für die Klasse RC-
SK abgehalten
.Beginn: Samstag, 08. Mai, 08.45 Uhr
Ende: Samstag, 08. Mai, 18.00 Uhr
Sonntag, 09. Mai, ca. 08.45 Uhr – 
18.00 Uhr
Trainingslehrgang für Einsteiger, 
fortgeschritt ene Piloten und Punk-
terichter.
Durchführung: Modellfl uggruppe Al-
lerheiligen-Mürzhofen
Kontaktadressen: Obmann:  Ing.Jo-
hann Sieber j.sieber@mfg-am.at
Kursleiter:Marti n Knasmillner Morel-
ligasse 1-3/2/4
1210 Wien
Tel: +43 664 80117 23130E-mail: 
knasmillner@hotmail.com
Kosten: Der Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung: Die Teilnahme am Punk-
terichterlehrgang ist bis spätestens 
30.4. 2010 mit dem abzutrennenden 
Anmeldeformular per Postweg, Fax 
oder E-mail: triebl-waldhaus.heidi@
aeroclub.at  an die Bundessekti on zu 
melden. Den Teilnehmern wird ein 
genaues Programm, die MSO und die 
neuen Pfl ichtprogramme 2009/2010 
und weitere Lehrgangsunterlagen 
Vorort  ausgehändigt. 
Gülti gkeit der Punkterichterlizenzen:
Wird innerhalb von 3 Jahren nach 
Besuch eines Lehrgangs in der ent-

Der BFR  RC-SL Seglerschlepp, RC-IV und RC-SK berichtet...  

AUT: 14.-16. Mai 
MFC-Condor

www.mfc-condor.at

ITA: 18.-20 Juni 
Trient, Fornace

www.gatrenti no.it 

SUI: 23.- 25. Juli 
S e g e l f l u g p l a t z 
Hegmatt en

www.sgw.ch

G E R : 3 . - 4 . S e p -
tember Eversberg

www.modellfl ug-
eversberg.de 

Interessantes Wissenswertes und Neues aus der Szene
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sprechenden Klasse nicht gepunktet, 
so verliert die Lizenz ihre Gülti gkeit. 
Wird innerhalb von 3 Jahren nach Be-
such eines Lehrgangs in der entspre-
chenden Klasse gepunktet, so hat die 
Lizenz eine Gülti gkeit von insgesamt  
4 Jahren. Nach 4 Jahren ist auf alle 
Fälle der Besuch eines Auff rischungs-
lehrgangs notwendig.

Punkterichterlisten: 
Wett bewerbsveranstalter können im 
Sekretariat der Bundessekti on Mo-
dellfl ug – bei Frau Heidi Triebl-Wald-
haus (Tel: 01-5051028-77) 
E-mail: triebl-waldhaus.heidi@aero-
club.at   gülti ge Punkterichterlisten 
für die Saison 2010 anfordern.

 

MSO – Aktuelle Änderungen: siehe 
www.prop.at  MSO

Österreichische Meisterschaft en 
Die allgemeine Ausschreibung für die 
Staats- und österr. Meisterschaft en 
2010 und die Nennformulare fi nden 
sie als  „download“ unter www.prop.at !

Österr. Meisterschaft  in der Klas-
se RC-IV – ÖM 4/2010
Veranstalter: Österreichischer Aero 
– Club, Sekti on Modellfl ug
Durchführender Verein: MFC – Silber-
grube
Sekti onsleiter: Peter Aigner 
peter.aigner@aon.at
Ort und Datum:  Statzendorf/NÖ am 
28. 08. und 29. 08. 2010
Nennung:  Bis 17. 08. 2010 an die Bun-
dessekti on
triebl-waldhaus.heidi@aeroclub.at

Wertung: Einzel- und Mannschaft s-
wertung lt. MSO
3 Durchgänge
Homepage Statzendorf: 
www.statzendorf.at

Österr. Meisterschaft  in der Klas-
se RC-SK – ÖM 5/2010
Veranstalter: Österreichischer Aero 
– Club, Sekti on Modellfl ug

Durchführender Verein:  ASKÖ MFC - Linz
Obman: Wolfgang Retschitzegger  
wolfgang.retschitzegger@funkinter-
net.at
Ort und Datum: Linz – Hafen / OÖ am 
25. 09. und 26. 09. 2010
Nennung: Bis 14. 09. 2010 an die Bun-

dessekti on
triebl-waldhaus.heidi@aeroclub.at-
Wertung: Einzelwertung lt MSO4 
Durchgänge „Sportklasse“
1. Durchgang – bekannte Pfl icht
2. Durchgang -  unbekannte Pfl icht
3. Durchgang -  bekannte Pfl icht
4. Durchgang -  KÜR
Homepage MFC – Linz: 
www.mfc-linz.at

Österreich – Pokal 2009 
Der Österreich Pokal RC –SL wird 
auch heuer wieder in 4 Teilbewerben 
und verschiedenen Bundesländern 
durchgeführt.
Es ist mir ein besonderes Anliegen 
mich an dieser Stelle bei allen Modell-
fl ugsportlern und Veranstaltern mei-
ner Klassen, für den ungebrochenen 

Einsatz den sie 2009 bei zahlreichen,  
erfolgreich durchgeführten Wett be-
werben erbracht haben, zu bedan-
ken und ich ersuche gleichzeiti g, um 
weitere Unterstützung des Modell-
fl ugsportes in der Saison 2010.

Ich freue mich auf die neue Saison 
2010, hoff e möglichst viele Teilneh-
mer bei den Bewerben zu treff en und 
wünsche allen  viel Erfolg und Freude 
am Modellfl ugsport.

Herbert Lenzhofer
BFR

 

Teilbewerbe RC-SL - Österreich Pokal 2010

1) St. Johann  Sbg. 8. Mai     2010 LSV St. Johann 

2) Bad Mitt erndorf Kulm 12. Juni  2010 MFC Ausseerland / Stmk

3) Thon/Grafenstein/Knt 10. Juli   2010 KFC - Thon

4) Alkoven / OÖ Schlussbewerb 31. Juli  2010 MFC - Alkhoven

OEAC-Intern

 

A u s s c h r e i b u n g  H a n g f l u g l e h r g a n g 
S o m m e r a l m  2 0 1 0 

Der Österreichische Aero-Club, Landesverband Wien Sekti on Modellfl ug ,veranstaltet wie in den vergangenen Jahren 
wieder seinem Hangfl uglehrgang auf der Sommeralm Gasthof Bauernhofer 

HANGFLUGLEHRGANG  03.06.2010-13.06.2010  

Die Unterbringung erfolgt wie immer im Gasthof Bauernhofer 8172 Brandlucken78

Lehrgangskosten Lehrgang  03.06-06.06.2010        Piloten: € 115,00  Begleitung: € 115,00

Hangfl ugwoche    06.06-13.06.2010       Piloten: € 275,00  Begleitung: € 275,00 

Flugwoche    03.06-13.06.2010       Piloten: € 390,00  Begleitung: € 390,00

Buchung bitt e unter: Konto Nr.3054039 Kontoinhaber: Karl Buchinger Postsparkassa BLZ60000 

Vermerk: Fluglehrgang.

Karl Buchinger    Damböckgasse3-5/1/14  1060 Wien   Anmeldung unter Tel.5815153   handy 06644963160            
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OEAC-Intern

Der Anlass für einige Neuerungen der 
Anti kfl ugregeln bildete die Tatsache, 
dass in dieser Hinsicht seit vollen 22 
Jahren nichts verändert wurde. Nun 
ist es an der Zeit, einiges nach zu ho-
len. Noch dazu, wo ONF-Delegierter 
Gottf  ried Schiff er der Sache wohl-
wollend gegenübersteht. Seine Be-
dingung: Benützt das Jahr 2009, um 
die Neuerungen auf Herz und Nieren 
zu prüfen, dann kann die Sache 2010 
über die Bühne gehen, Und das ist 
dann auch geschehen
  Im Wesentlichen ist der Anti kfl ug 
nichts anderes als eine Fortsetzung 
des Freifl ugs mit moderneren Mitt el, 
sprich Funkfernsteuerung, wodurch 
das seinerzeiti ge Nachlaufen von un-
günsti gem Wind verblasenen oder 
gar in Verlust geratenen Modellen 
der Vergangenheit angehören. Auch 
das Hochziehen des Modells mit 100 
m Seil und sportlichem Läufer wird 
mitt lerweile vom Gummiseil besorgt. 
Schließlich ist ein Grossteil der „An-
ti kfl ugpiloten“ etwas in die Jahre 
gekommen und auf körperliche Lauf-
leistungens nicht mehr erpicht. 
   Einige althergebrachten Regeln des 
Anti kfl iegens sind also reformbedürf-
ti g geworden. Da ist einmal die Fra-
ge des antriebslosen dahin Gleitens, 
bisher in Österreich mit 3 Minuten ab 
Ausklinken des Segelfl ugmodells vor-
geschrieben. Aufmüpfi ge Stellung-
nahmen von geübten Piloten: „…da 
starte ich, fl iege drei Minuten und 
bin schon wieder unten. Dann sitze 
ich herum, bis zum nächsten Durch-
gang aufgerufen wird“. Der allgemei-
ne Wunsch: Längere Gleitzeiten, wie 
es auch in einigen anderen Ländern 
Gülti gkeit hat. Die Anforderungen an 
die Kunst des Gleitens steigt dabei 
entschieden, die Sache wird span-
nender. Die Freifl ieger schaff en übri-
gens 5 Minuten aus nur 50 m Höhe!
   Geradezu einsti mmig wurde von 
den Anti kfl iegern eine Erhöhung der 
Segelzeit von bisher 3 Minuten auf 
5 Minuten (= 300 Punkte) gefordert. 
Hinzu kommen noch 2 Minuten Zeit 
für die Landung, Es stehen dann ins-
gesamt 7 Minuten für den Gleitf lug 

zur Verfügung. In zwei Minuten kann 
ein Modell aus einer Thermikblase zu 
einer gekonnten Landung gebracht 
werden. Mit den längeren Flugzeiten 
ergibt sich auch die Möglichkeit, die 
Ergebnisse von Anti k-Wett bewerben 
für die die Erlangung von Leistungs-
abzeichen (C, Silber-C, Gold-C)  gel-
tend zu machen.    Ein weiteres Kapi-
tel ist die Frage, ob und wie über eine 
Landewertung entschieden werden 
soll. Die bisher geübte Praxis, den 
Abstand des gelandeten Modells von 
einem fi x vorgegebenen Landepunkt 
aus abzumessen, ist etwas aufwen-
dig, kostet Zeit und bremst den Ablauf 
jeden Bewerbes. Die in Betracht ge-
nommenen Vorschläge reichten von 
kreisförmigen Landefeldern verschie-
dener Durchmesser über Vierecke 
bis zum komplett en Flugplatz, oder 
so wie einst - keine Wertung für die 
Landung! Das entspräche am ehesten 
dem Wesen des Freifl uges, wo es kei-
ne Möglichkeit gibt, die Landung auf 
irgendeine Weise zu beeinfl ussen.     
Auf eine Ziellandung soll in Hinkunft  
ganz verzichtet werden. Dafür wird es 
keine Wertungspunkte mehr geben. 
Auch eine Zeitüberschreitung bleibt 
ohne Folgen. Bei Hangfl ugbewer-
ben (zum Beispiel Spitzerberg) sol-
len nach wie vor 10 Minuten Flugzeit 
gelten. Neu hinzu kommen also noch 
weitere 2 Minuten Landezeit (bisher 
1 Minute), um den Absti eg in voller 
Ruhe bewerkstelligen zu können. Es 
stehen also insgesamt 12 Minuten 
Flugzeit zur Verfügung, um das Mo-
dell heil und sauber auf den Boden 
zu bringen. Auch die anti ken Segler 
bringen diese Flugleistungen leicht 
zustande. Alle Wett bewerbsteilnh-
mer waren mit dieser Neuregelung 
absolut einverstanden, die Zusti m-
mung ist sozusagen einsti mmig.     Ein 
Abstandmessen zu einem fi xen Ziel-
punkt soll gänzlich gestrichen wer-
den, weil es da immer Auslegungsun-
sti mmigkeiten gibt. Wenn nicht etwa 
noch der Beschluss gefasst wird, das 
gesamte Modellfl ugfeld als Landefl ä-
che zu besti mmen, werden zwei zu-
sammenhängende 30 x 30 m-Felder 

– insgesamt also 60 x 30 m – vorge-
sehen, für eine saubere Landung gibt 
es dafür 10 Punkte. In einem oder 
beiden Landefeldern wird auch ein 
kleineres 10 x 10 m-Feld abgesteckt, 
womit eine Art „versteckte“ Ziellan-
dung geschaff en wird, für die es 20 
Punkte gibt. Damit entf ällt jegliche 
Messerei.

   Gestartet wird in der Ebene wie bis-
her mitt els 30 m Gummischnur und 
100 m Seil. Die Ausziehlänge wird je 
nach Wett erlage vom Wett bewerbs-
leiter festgelegt und gilt für alle Star-
tenden. Um grössere und schwerere 
Modelle auf Höhe zu bringen, wird 
eine zweite, kräft igere Gummischnur 
ausgelegt, die aber auch nur mit 30 
m Gummi und 100 m Seil. Mehrere 
Schnüre nebeneinander auszulegen, 
hat sich nicht als Vorteil erwiesen, 
denn die verwickeln sich leicht, wer-
den mit hoch gezogen und reduzie-
ren die Ausklinkhöhe. 
   Zwei harte Regeln gilt es vor allem 
zu bedenken, bevor zum Bewerb 
angetreten wird: Nur solche Model-
le nachbauen, die in den offi  ziellen  
Katalogen der Anti kfl ieger einge-
tragen sind. Dazu zählen jene von 
Österreich, Deutschland, Ungarn, 
Slowakei, Tschechien, Frankreich, 
Italien und der Schweiz. Punkt zwei 
ist das Verbot von Querrudern. An-
ti kfl ugmodelle werden ausnahmslos 
nur von Seiten- und Höhenrudern ge-
steuert. Querrudermodelle sind nicht 
zum Bewerb zugelassen. Es sei denn, 
die Querruder werden elektronisch 
ausser Funkti on gesetzt oder durch 
Tixostreifen an ihrer Bewegung ge-
hindert.
    Dass möglichst sorgsam und ge-
treu nach dem Originalplan gebaut 
wird, dürft e selbstverständlich sein. 
Gut gebaute Modelle fl iegen näm-
lich besser. Eigenmächti ge Verände-
rungen (vergrösserte Spannweiten, 
abgeänderte Flächengrundrisse, ab-
weichende Höhen- oder Seitenruder 
und ähnliches) sind nicht zugelassen. 
Spannweitenveränderungen werden 
nur bis +/- 5 Prozent (in Deutschland 
+/- 10 Prozent) erlaubt, nur bezüg-

Änderungen  der Reglement für  den Änderungen  der Reglement für  den 
Antikmodellf lug  2010Antikmodellf lug  2010
Tiefgreifender Umbau bei den Seglern
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lich des Profi ls ist man nicht kleinlich, 
hier darf auf modernere Konstrukti o-
nen zurückgegriff en werden.   Nicht 
zugelassen zum Bewerb werden Ei-
genkonstrukti onen, die nach echten 
Anti kmodellen nachgebaut wurden, 
aber keine Originalentwürfe sind. 
Somit nicht vor 1960 entstanden und 
auch keinen Bauplan vorweisen kön-
nen. Denn der ist der unanfechtbare 
Nachweis, dass es sich wirklich um 
ein echtes Anti kmodell handelt. 

   Die Bauprüfung wird nach österrei-
chischen Regeln in Hinkunft  ernster 
genommen werden. Vor allem, was 
die Baumaterialien anbelangt. Be-
sonders Balsaholz gab es 1960 in Ös-
terreich noch kaum. Darf also nicht 
für Anti kmodelle verwendet werden 
Die Slowaken hatt en 1948 bereits 
Balsaholz und bauten zum Beispiel 
den slowakischen Albatros 48(1948) 
in Balsa mit einem Startgewicht von 
750 – 780 g, die österreischischen 
Albatrosse haben 1.000 - 1.300 g Ei-
gengewicht. Wenn die Slowaken mit 
ihren leichteren Modellen nach Ös-
terreich kommen, erzielen sie stets 
die höchsten Ausklinkwerte und da-
mit meist erste Plätze. 
   In Anti kfl iegerkreisen beschäft igt 
man sich mit der Überlegung, einige 
kleinere Anti kmodelle zu vergrös-
sern, um einen besseren Leistungs-
vergleich anstellen zu können. In 
Österreich wurden in der Anti kzeit 
hauptsächlich Thermikmodelle ge-
baut, deren Spannweiten um 1,50 
m lagen. Denen treten jetzt Modelle 
wie Austria Meise mit 2,70 m Spann-
weite oder Adler mit großem Trag-
fl ächeninhalt gegenüber. Natürlich 
können da die 1,50metriegen nicht 
mehr mithalten. Die Überlegung geht 
in Richtung, diese Mini-Spannweiten 
in Österreich zumindest bis volle 2,00 
m zuzulassen. Profi ti eren würden da-
durch Konstrukti onen wie Wanderfal-
ke, Geier, Gimpel, Wiesenschleicher  
und andere. Wie sich immer wieder 
zeigt, ist ein 1,50m-Modell einem 2,0 
m-Modell eindeuti g unterlegen.  Ein 
Versuch würde sich lohnen!
   Das Baumaterial ist nach wie vor 1,0 
mm Sperrholz, Kieferleisten und Be-
spannung, Japanpapier, Seide, Poly-
estervlies und neuerdings Anti kfolie 
dünn. Bügelfolie wird nicht gestatt et. 
Auch Balsaholz gab es 1960 kaum 
noch in Österreich, die nachbauwür-
digen Modelle waren damals noch 
ausschliesslich nach der Kiefer-Sperr-

holzregel gebaut. Sollte vor 1960 
schon ein Modell in Balsa gebaut 
worden sein und existi ert ein regel-
rechter Bauplan, darf ein solcher Flie-
ger zum Wett bewerb antreten. Zum 
Beispiel Modelle wie Sperber, Zugvo-
gel und andere.

Motorfl ug: 
Das Programm RC IV
aus dem Modell-Segelfl ug

   Wie sich langsam zeigt, geht die 
Vorliebe für Verbrennungsmotoren 
etwas zurück und jene für den Elek-
troantrieb steigt. Er ist kaum noch 
aufzuhalten, weil: leichter, einfacher, 
sauberer, leiser und steuerbar. Und 
vor allem: die Anti k-Motoren, die vor 
1960 zum Kauf angeboten wurden, 
gibt es nicht mehr, moderne Mo-
toren entsprechen aber nicht dem 
Anti k-Gedanken. Sie sind einfach zu 
leistungsfähig.  Auch beim Motor-
fl ug mussten die Motorlaufzeiten 
verändert werden. Jedoch nicht 
die Flugzeiten, sondern die Motors. 
Leistungsfähige Triebwerke sorgten 
dafür, dass die Modelle bald ausser 
Sichtweite kamen. Also ist man inzwi-
schen bei 7 Sekunden Motorlaufzeit 
angelangt.
   Die besondere Neuerung im öster-
reichischen Anti k-Motorfl iegen ist die 
Absicht, vom Segelfl ug das Programm 
der Klasse  RC IV zu übernehmen. Das 
bedeutet, nur Figuren, in denen das 
Modell fl ach in der Luft  liegt, sind er-
laubt. Also keine Loopings, kein Rü-
ckenfl ug, keine Turns. Nur Kreis mit 
dem Wind, Kreis gegen den Wind, 
Geradeausfl ug, eine Ausweiche und 
ähnliches. Zu dieser neuen Regelung 
gab es von den Modellfl iegern so gut 
wie nur Zusti mmung. Die Flugzeit ist 
off en. 
   Da der Modellfl ugplatz Günselsdorf 
in gewisser Nähe zum Sportf lugplatz 
Bad Vöslau liegt, dürfen Modelle 
nicht über 150 m Höhe heinausstei-

gen. Sollte diese Höhe nicht für das 
ganze vorgeschriebene Programm 
reichen, darf der E-Motor nochmals 
eingeschaltet werden. Dafür gibt es 
keinen Punkteabzug. Gestartet kann 
von Hand aus oder von der Piste weg. 
Wenn dabei ein Fehlstart passieren 

sollte (Motor absterben oder unge-
wollte Bodenberührung), darf ohne 
Punkteabzug noch einmal gestartet 
werden. Aber nur einmal pro Durch-
gang. Die Landung erfolgt wie bei den 
Seglern auf einem Landefeld mit ste-
hendem Triebwerk.

   Sowohl für Segel- als auch für Mo-
tormodelle wird eine verschärft e 
Disziplin vorgesehen: Binnen 3 Mi-
nuten nach Aufruf zum Start soll der 
Teilnehmer samt Modell am Start-
platz erscheinen. Langes Rufen und 
Suchen nach dem nächst fälligen 
Starter wird mit Punkteabzug geahn-
det. Schliesslich soll der Wett bewerb 
nicht ungewollt in die Länge gezogen 
werden- Gilt übrigens für Segler wie 
für Motorfl ugmodelle. Alles Übrige 
bleibt bei den Motorfl iegern unver-
ändert wie bisher.    

   Inzwischen ist das Jahr 2009 gelau-
fen, die Anti kfl ugbewerbe sind über 
die Bühne gegangen und die geän-
derten Regeln haben auf breiter Ba-
sis Zusti mmung bekommen. Das Jahr 
2010 bringt dem österreichischen 
Anti kfl ug-Bewerben brauchbarere 
Vorschrift en und bessere Durchfüh-
rungen für Wett bewerbsveranstalter 
und Teilnehmer gleichermassen.
                                                                   
                                                         
Heinz  Steiner

Punktewertung in Österreich, BRD und Europa

Land Flugzeit Bauwertung Landepunkte

Ö 46 % 15 % 39 %

BRD 92 % 8 % 0 % 

SAM* 100 % 0 % 0 %              

* Society of Anti k-Modellers Europa
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Kärnten) fi nden dieses Jahr wieder 
statt ! Curti s Youngblood wird eben-
falls erscheinen!!  Alle Piloten werden 
gebeten, sich bitt e ANZUMELDEN! 

1. MBC Steyr-Weistrach F3C Cup
Startdatum: 05. Juni
Enddatum:  - 06. Juni
Organisator: MBC Steyr-Weistrach
Ort: MBC Steyr-Weistrach

Grünburg-Steyertalpokal
Startdatum: 19. Juni
Enddatum:  - 20. Juni
Organisator: UMSV-Steyrtal
Ort: UMSV Steyrtal

1. Moon Cup
Startdatum: 04. September
Enddatum:  - 05. September
Organisator: Janez Mesec
Ort: Slovenien
Dieser Wett bewerb ist zwar nicht Teil 
der Austrian-Heli-Masters  möchte 
jedoch trotzdem fi xer Termin im jähr-
lichen Wett bewerbskalender wer-
den.

Lenz Cup AHM-Finale
Startdatum: 18. September
Enddatum:  - 19. September
Organisator: MBC Enzesfeld
Ort: MBC Enzesfeld
Beschreibung:  
Der Lenz-Cup fi ndet dieses Jahr wie-
der statt  und bildet gleichzeiti g den 
Abschluss-Wett bewerb der Austrian-
Heli-Masters (AHM) 2010! 

Alle Piloten werden gebeten 
sich rechtzeiti g beim Veran-
stalter bzw. unter f3c.prop.at 
anzumelden.

Alle Kontakti nfos siehe f3c.
prop.at

Ich wünsche allen Helipiloten eine 
schöne Flugsaison 2010!

Manfred Ditt mayer
BFR F3C

Liebe Helipiloten
Die neue Saison bringt wieder große 
Herausforderungen für unser Nati -
onalteam, gilt es doch nach erfolg-
reicher Verteidigung des dritt en 
Platzes in der Teamwertung bei der 
WM in den USA letztes Jahr, nun 
dieses Jahr den ersten Platz in der 
Einzel- wertung und dem Teambe-
werb bei der EM in Rumänien, erfolg-
reich zu verteidigen.  
Sowohl in der Klasse F3C als auch im 
nati onalen Programm F3C-S gibt es 
neue Flugfi guren. Bei F3C-S wurde 
gemeinsam mit den deutschen He-
lipiloten ein völlig neues Programm 
ausgearbeitet (siehe bitt e unter 
www.prop.at oder f3c.prop.at bzw. 
htt p://www.f3c-heli.de/Daten/F3C_
Sport.pdf.) das nun versuchsweise in 
diesem Jahr gefl ogen wird. Ich hoff e 
mit diesem Programm auch deutsche 
Helipiloten zu österreichischen Be-
werben begrüßen zu können und um-
gekehrt gilt das natürlich auch!
Wie es in der Klasse F3N in Öster-
reich bestellt ist, entzieht sich leider 
meiner Kenntnis. Da letztes Jahr zwei 
geplante F3N Wett bewerbe mangels 
Teilnehmer bzw. Interesse des Ver-
anstalters (St.Johann) und österrei-
chischer Piloten abgesagt werden 
mussten und aus dem F3N Piloten-
kreis keinerlei Interesse gezeigt wird, 
sehe ich als Bundesfachreferent der-
zeit keinen Handlungsbedarf meiner-
seits für diese Klasse.

Hier die Termine der Saison:

Frühjahrstreff en F3C in 
Deutschland

Startdatum: 18. April
Startzeit: 09:30
Endzeit: 18:00
Organisator: ÖAeC Sekti on Modell-
fl ug
Ort: Melsungen, Deutschland 
Der deutsche Aero-Club (DAeC) ver-
anstaltet das Frühjahrstreff en F3C 
am 18. April 2010 um 9.30 Uhr in 
Melsungen. Das neue F3C-Programm 
wird in Theorie und Praxis durchge-
nommen! Österreichische Teilneh-
mer sind herzlich willkommen!Bei 

Rückfragen steht euch Achim gerne 
zur Verfügung: achim@Tischler-uet-
ze.de 
Zwecks Koordinati on bitt e unbedingt 
anmelden, und Info an 

f3c@prop.at 

Trainingslager F3C 2010
Startdatum: 25. April
Enddatum:  - 1. Mai
Organisator: Johann Egger Anmel-
dung bitt e unter +43 0676 5253861
Ort: UMFC Gnas

Punkterichter Lehrgang F3C, 
F3C-Sport

Startdatum: 1. Mai
Startzeit: 10:00
Endzeit: 15:00
Organisator: ÖAeC Sekti on Modell-
fl ug Bundesfachreferat F3C
Ort: UMFC Gnas
Der Punkterichterlehrgang fi ndet 
dieses Jahr in Gnas statt  und infor-
miert die Teilnehmer, neben den ge-
nerellen Themen, insbesondere auch 
über das neue F3C und F3C-Sport 
Programm. Interessierte mögen sich 
bitt e frühzeiti g anmelden unter 
f3c.prop.at 

4. Internati onaler Kyosho Cup
Startdatum: 13. Mai
Enddatum:  - 16. Mai
Organisator: Johann Egger
Ort: Bruggerstube, Mayrhofen
Beschreibung:  
Vom 13. bis zum 16. Mai 2010 fi ndet 
in Mayrhofen bei der Bruggerstu-
be (Hollenzen) der 4. Internati onale 
Kyosho Cup in der Klasse F3C statt . 
Dabei werden sich die besten Mo-
dellfl ugpiloten aus Österreich, der 
Schweiz, Deutschland, Italien, Eng-
land und aus weiteren Nati onen mes-
sen. 

Heli Masters Carinthia 2010
Startdatum: 28. Mai
Enddatum:  - 30 Mai
Organisator: HELI-CLUB Kärnten
Ort: KFC-Modellfl ug Thon
Beschreibung:  
Die Heli Masters Carinthia (HMC) (in 

Der BFR  F3C berichtet...

Interessantes Wissenswertes und Neues aus der Szene
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Cafe · Restaurant

Mit Unterstützung der
Marktgemeinde Mayrhofen

EINTRITT FREI
MAYRHOFEN · 13. - 16. Mai 2010

TOMBOLA (Hauptpreis: 1 Modellhelicopter)

Ort:
Veranstalter:
Ehrenschutz:

Vorführungen:
Sonderprogramm:

Bruggerstube
Heli Club Zillertal
Bgm. Günter Fankhauser
TVB Obmann Andreas Hundsbichler
von 8.00 - 19.00 Uhr
Showflüge & Nachtflugvorführung
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OEAC-Intern

Interessantes Wissenswertes und Neues aus der Szene

Mit dem Abschluss der Wett bewerbs-
saison ist es an der Zeit, Bilanz zu zie-
hen und auch etwas in die Zukunft  zu 
schauen.

Herausragende Ergebnisse des Jahres 2009:

Klasse Teilnehmer Rang Bewerb

F3K Raoul Gorka 1 Eurotour F3K

F3B Pölzl, Rossmann, Hoff mann 3 WM F3B Team

F3K Raoul Gorka 1 ÖM F3K

Bewerbssieger FAI / Eurotour:

F3K Raoul Gorka 1 Mollram / A

F3K Raoul Gorka 1 Ludbreg / HR

F3K Raoul Gorka 1 Ptuj / SLO

F3B Patrick Piss 1 Mollram / A

Stati sti sch sieht die Eurotourteilnah-
me wie folgt aus:
Österreichische Teilnehmer Eurotour:
F3B 22 
F3K 22 
F3J   1
In den Klassen F3B und F3K wird es 
so weit absehbar, in beiden Klassen 
2010 keine EMs geben. In der Klas-
se F3J habe ich nur einen österrei-
chischen Teilnehmer an der Eurotour 
entdeckt, es sind alle eingeladen, sich 
für die nächste EM / WM zu qualifi -
zieren.
Ich werde noch in den nächsten Ta-
gen die Zugangsdaten für den Web-
space bei Manfred Lex bekommen 
und mit www.prop.at verlinken. Ger-
hard Flixeder, Jürgen Pölzl und ich 
werden mal versuchen, die ersten In-
formati onen einzustellen. Ziel ist es, 
dort eine Plattf  orm mit aktuellen und 
interessanten Informati onen aus der 
F3B-Szene zu bieten, wie es unter F3K 
schon funkti oniert (danke den dort 
Akti ven!). Dazu können und sollen 
alle beitragen, es wird nicht jeder auf 
jeden Wett bewerb reisen, daher sind 
Informati onen immer gefragt.     
Bedanken möchte ich mich bei Ger-
hard Flixeder, der mich bei den Be-
richten über die WM F3B für prop 
2009/4) und Aufwind unterstützt 
hat.

S a i s o n b e r i c h t  2 0 0 9  K l a s s e n  F 3 B  F 3 J  u n d  F 3 K

Vorschau 2010:
Unter www.f3b.de und www.con-
test-modellsport.de sind bereits die 
vorläufi gen Termine ersichtlich. Die 
Anmeldefristen starten ab Ende Jän-
ner. Für die Eurotour kommen 4 Be-
werbe in die Wertung, mal sehen, ob 
sich diese Regelung bewährt.  
Unsere Staatsmeisterschaft  F3B fi n-
det am 4. und 5. September 2010 in 
Oberpullendorf statt . Bitt e bereits 
jetzt auch die Helfer zu informieren. 
Wenn wir alle daran arbeiten, wer-
den wir auch einen schönen Bewerb 
zu Stande bringen.
Ich werde am Samstagabend, den 
4.9.2010 die Bundesfachausschussit-
zung abhalten, für F3B, F3J und F3K. 
2011 erwarten uns zwei WMs (F3K in 
Schweden und F3B in China ) sowie 
eine F3J EM (Teilnehmer?) vor. Bei 
der Bundessekti onssitzung wurde 
auch der Qualifi kati onsmodus für F3K 
genehmigt, sodass ab sofort alle drei 
Klassen über einen einheitlichen Mo-
dus verfügen. Ich wünsche ein erfolg-
reiches Jahr 2010.
Peter Hoff mann
BFR

Qualifi kati on für Europa- 
und Weltmeisterschaft en 

Zusammenfassung für die Klas-
sen F3B, F3J und F3K

Teilnahmeberechti gt sind alle Mit-
glieder des OAEC mit gülti ger Sport-
lizenz.
Qualifi kati onszeitraum ist das Kalen-
derjahr vor der WM / EM (z.B.: KJ 2010 
für eine WM / EM im Jahr 2011).
Folgende Wett bewerbe werden in 
die Wertung aufgenommen:
NW, NWI – Bewerbe des Österrei-
chischen Aero-Clubs
Österr. Meisterschaft en / Staats-
meisterschaft en mit Teilnahme-
pfl icht für Qualifi kanten lt. Pkt. 
12.11.2 der MSO. Gravierende Ver-
hinderungsgründe sind entspre-
chend nachzuweisen und eine even-
tuelle Nominierung erfolgt nur auf 
Entscheid der Bundessekti on ohne 
Präjudiz.
Internati onale Bewerbe der FAI (inkl. 
Eurotourbewerbe der FAI)
Die 3 besten Ergebnisse (in % des Sie-
gers) werden addiert und ergeben die 
Rangliste (bei Gleichstand werden die 
Streichergebnisse herangezogen).
Die 3 besten Qualifi kanten werden 
der Bundessekti on des OAEC vom 
Bundesfachreferenten zur Nominie-
rung für die WM / EM –Teilnahme 
vorgeschlagen. Ist ein Pilot verhin-
dert oder möchte an einer WM / EM 
nicht teilnehmen, rücken die nachfol-
genden Qualifi kanten auf.
Die Nominierung zur Teilnahme an 
Welt- oder Europameisterschaft en 
erfolgt auf Beschluss der Bundessek-
ti on des OAEC.

Qualifikationsergebnisse 2009 siehe prop.at
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Marti n Baumgartner/NÖ wurde nach 
Absprache mit dem 1.IC (internati -
onaler Kontakt) Holger Bothmer, im 
Sept. 1998 als 1 NC Austria (Nati onaler 
Kontakt) nominiert. Es gab damals 
4 Österr. AC Piloten, doch schlossen 
sich schnell weitere an. 1999 organi-
sierte Marti n den ersten Wett bewerb 
in Litschau/NÖ am 24.7.99 als Euro-
cup, es nahmen daran Deutschland, 
Holland und Österreich teil. Dies war 
der Startschuss für eine jetzt seit 10 
Jahren andauernde Wett bewerbsse-
rie, die durch Spannung, Rasanz und 
Spontaneität ihresgleichen sucht. Die 
Teilnehmer kommen aus vielen Län-
dern und treff en sich bei 4 – 5 öster-
reichischen Bewerben jährlich,  um 
ihre Modelle im Kampf  gegen andere 
Jagdfl ieger zu messen.
Gekämpft  wird in 2 Klassen, Jagdfl ug-
zeuge aus der Zeit 1914-1918 und 
von 1938-1945. Alle Vorbilder müs-
sen im Einsatz gefl ogen worden sein. 

Die Modelle sind im Maßstab 1:8 und 
1:12. Sowohl Baukastenmodelle als 
auch Eigenkonstrukti onen kommen 
zum Einsatz. Ob Holzmodell, GFK-
Rumpf mit Syrofl ächen oder oberfl ä-
chenveredeltes Styrodur Flugzeug, 
alles wird verwendet. Die Motorisie-
rung beträgt 2,5 – 4 
ccm Verbrenner oder 
gleichwerti ger Elektro-
antrieb. 

Bei den langsamen 
WW1-Doppel-decker 
kommen  4 Takter mit 
5 ccm wegen des ein-
maligen Sounds zum 
Einsatz. Eine Bezugs-
liste fi ndet man auf 
der  Homepage www.
aircombat.at
Die Regeln sind schnell 
erklärt: 
7 Piloten laufen nach 
dem Startsignal zu ih-

ren Jägern, starten die Motore und 
werfen sie auf zum Teil spektakuläre 
Art in ihr Element! Ab dem Start ver-
sucht jeder Pilot die Streamer (Pa-
pierbänder) der Gegner mit der Flä-
che oder dem Propeller abzutrennen. 
Kollisionen kommen vor, sind aber 

MAGAZIN
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selten. Nach 7 langen Minuten ertönt 
das Schlusssignal und alle Piloten 
landen. Die Schiedsrichter (jeder 
Pilot hat einen zugewiesen) zählen 
die Punkte zusammen: 3 pro Flugse-
kunden, 100 pro Cut, 50 Abzug bei 
verlorenem Streamer. Ein guter Pilot 
schaff t pro Flug zumindest 300-500. 
Jägerasse schaff en auch mal 1000 
Punkte. An einem Wett bewerbstag 
fl iegt man 3 Runden und ein Finale. 
Somit kann der Besucher an einem 
Tag rund 10 WW2 und 2 WW1 Heats 
(Flugrunde) beiwohnen. 

In fast allen österreichischen Bun-
desländern gibt es Squadrone wo der 
Interessierte Anschluss fi ndet. Die 
Mailadressen sind auf der Homepage 
zu fi nden.
2010 fi ndet die WASG (Weltmeister-
schaft ) in Pösing/Deutschland statt . 
12 Österreicher werden daran teil-
nehmen!
Seit 2009 gibt es eine neue Klassen-
wertung, die TOPGUN 2,5 Europe! 
Durch den Einsatz von günsti gen 
2,5ccm Motoren fällt der Einsti eg 
besonders jungen Piloten leicht. Auf 
Anhieb hat der Kärntner Marti n Kiraly 
auf einer Jak3/2,5 die österreichische 
Meisterschaft  gewonnen!
Alle Informati onen zum Aircombat 
Sport in Österreich:
Regeln-Termine-Baupläne-Forum-
Flugzeuge-Photos-Links-Shop
fi ndet ihr unter
Homepage: www.aircombat.at Kon-
takte: 
1.NC  gertkoenig@aon.at                  
2 NC p.mero@aon.at

Termine 2010 :

27. März 10 Thon/Grafenstein-(K)

24. April 10  Siegendorf (B)

28. August 2010 Mannersdorf (NÖ)

25. Sept. 2010  Münchendorf (NÖ)

Viele Cut´s wünscht euer 2.NC
P. Mero

  

    

Top Gun 2009 WW2

1 Marti n Kiraly 2737
2 Alois Preininger 2621
3 Gert König 2239
4 Philipp Mero 2078
5 Mike Gillinger 2067
6 Klaus Schuszter 1825

SE 5A WW I Fighter

Auch Zweimots kommen zum Einsatz

WWI Armada friedlich vereint

Wer kennt sie nicht ? Die legendäre Me 109
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Unter dem Mott o „Möglich ist fast al-
les, wir machen es gerne, limiti erend ist 
nur der Kostenfaktor“ werden bei hd-
foliendesign individuelle Design-Ideen 
perfekt und in höchster Qualität umge-
setzt.
Ob Sie ein neues Design für Ihr Modell 
suchen, Nass- und Trocken-Transfer-
bilder benöti gen, zehntelmillimeter-
genau geschnitt ene Schrift züge oder  
aufwändige Kombinati onen von Digital-
druck, Siebdruck und Eff ektlacken benö-
ti gen - hd-foliendesign bietet 
1. Hochwerti ge Technologien zur De-
signerstellung vom Entwurf bis zum 
Transfer 
2. Langjährige Erfahrung im Sieb- und 
Digitaldruck (Druck, Handel, technischer 
Support) sowie in der Datenaufb erei-
tung bzw. Gestaltung am PC
3. Zusammenarbeit mit professionellen 
Grafi kern
4. Auf Wunsch verkleben der ferti gen 
Folien auf die Modelle
Zum Einsatz kommen ausschließlich 
hochwerti ge Geräte, Digitaldrucker, 
Schneidplott er, Siebdruckmaschinen 
sowie  Markenfarben, -folien  und –pig-
mente (Farb- und Folienvarianten sowie 
Mustermappen auf htt p://www.hd-foli-
endesign.com) .
Sie beschreiben uns Ihre Grundideen 
und Vorstellungen  wir beraten Sie über 
die Möglichkeiten. In Zusammenarbeit 
mit professionellen Grafi kern entwi-
ckeln wir ein Design präsenti eren unse-

re Vorschläge und garanti eren auch ger-
ne,  dass Ihr Design „einzigarti g“ bleibt. 
Absolut farbgetreu reproduzierbare 
Folgeauft räge sind jederzeit möglich, da 
sämtliche Design-Dateien unbegrenzt 
gespeichert werden.

Sämtliche mehrfarbige Designs sind 
auf eine Folie gedruckt – damit ist kein 
Übereinanderkleben mehrerer Folien-
Schichten notwendig, alles liegt genau 
passend in einer Ebene vor. Zur Auswahl 
stehen Digitaldruck oder mehrschich-
ti gen Siebdruck mit spritf ester Überla-
ckierung. Das Design wird zur einfachen 
Übertragung auf das Modell ferti g auf 
Transferfolie aufgebracht.

Möglichkeiten für Designs 
und Tipps 

Bei der  Folienauswahl achten wir dar-
auf, dass nur qualitati v hochwerti ge, am 
besten ausschließlich gegossene Folien 
mit 48-60μ verwendet werden. Diese 
haben sehr viele Vorteile. Diese high-
tech Produkte sind auch in Spezialvari-
anten erhältlich, wie z.B.Spiegelfolien, 
carbonimitati onen, refl ekti erende- und 
Tagesleuchtf olien, transluszente  oder 
Digitaldruckfolien. Die Verklebung der 
Folien kann mit Hilfe von Wasser mit 
wenig  Spülmitt el erfolgen.
Hochwerti ge Digitaldruckfolien liefern  
Druckergebnisse in Farben,  die mindes-
tens fünf Jahre  außenbeständig sind. 
Von der Druck-Qualität her sind profes-

sionelle Digitaldruckgeräte keineswegs 
mit  normalen Bürodruckern vergleich-
bar und bieten zudem die Möglichkeit,  
gedruckte Moti ve auf Kontur zu schnei-
den. Digitaldrucke werden bei uns nicht 
laminiert, sondern im Siebdruck überla-
ckiert.  Das Siebdruckverfahren bietet 
Vorteile wie geringes Gewicht (90g/m2 
und Gesamtdicke von 55-60μ), hohe 
Elasti zität und absolute Sprit- und Reini-
gungsmitt elbeständigkeit . Auch vollbe-
plankte Flächen lassen sich, wenn sie ge-
füllert sind, mit diesen Folien bekleben. 
Damit erspart man sich das Bügeln und 
dann das Aufk leben des Dekors. Weni-
ger Arbeitsaufwand, geringeres Gewicht 
und grenzenlose Gestaltungsmöglich-
keiten  auf einer Ebene ohne auf- oder 
ineinanderkleben sind die Vorteile. 

Da dem Digitaldruck sowie dem Foli-
enplott  gewisse Grenzen gesetzt sind, 
kommt bei einigen Anwendungen der 
Siebdruck zum Einsatz. Dieses Anwen-
dungsgebiet erfasst  Metallic-, Gold-, 
Silber-, Spiegel-, Neon-, Kupfer-, Perl-
glanz- sowie Chamäleonfarben, die im 
Digitaldruck nicht möglich sind. Ebenso 
können diese Eff ekte auf digitalgedruck-
te Folien aufgebracht und überlackiert 
werden.  Bügelfolien in RAL,HKS oder 
PANTONE Farbtönen lassen sich einfär-
ben und sind bis 220° beständig . Die 
Restf arbe kann man zum Lackieren von 
GFK-Teile verwenden. Weiters ermög-
licht der Siebruck auch Wasserschie-
be- und Klebebilder, wobei der Kleber 

HD - Folie ndes i g n

MAGAZIN
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absolut transparent, silikon- und vergil-
bungsfrei ist. Beim Folienplott  liegt die 
Grenze der Strichstärken bei 2-3mm, 
wobei auslaufende Linien kein Problem 
darstellen.

Ein entscheidender Faktor ist die Quali-
tät der Grafi k, da diese auch die Qualität 
des Designs maßgeblich beeinfl usst. Am 
besten eignen sich natürlich Vektorgra-
fi ken wie CorelDraw oder Adobe Illus-
trator. Diese bieten auch zahlreiche Füll-
muster und Eff ekte mit Verläufen, mit 
denen sich  relati v einfach und in kurzer 
Zeit tolle Designs erstellen lassen.
Bilder sollten möglichst in einer Auf-
lösung von  mindesten 300 echten dpi 
verwendet werden. Logos als Vektor-
grafi ken fi ndet man im Internet. Damit 

hd-foliendesign
c/o DopplerSiebdruckfachhandel
Kamerlweg 35, A-4600 WelsTel. 0699/ 
12756666 

 e-mail: grafi k@doppler-siebdruckfachhandel.
com

www:htt p://www.hd-foliendesign.com

kann man in der Regel Dekorbögen von 
Bausätzen in besserer Qualität relati v 
problemlos nachbauen. 

Als Familienbetrieb, der auf  30 Jah-
re Sieb- und Digitaldruckerfahrung im 
grafi schen und industriellen Bereich 
zurückgreifen kann, setzen wir auf indi-
viduelle und kompetente Beratung, die 
bei Kleinauft rägen ebenso selbstver-
ständlich ist  wie bei Großkunden.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnah-
me.
Herbert Doppler 
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Am 13. und 14. Juni 2009 feierten wir, 
die Modellfl uggruppe Kötschach-Mau-
then im Gailtal (Oberkärnten) mit Ob-
mann Mascher Norbert unser 10-Jäh-
riges Jubiläum.  
Bei traumhaft em Wett er war vor allem 
der erste Tag sehr gut besucht.

Viele unserer Mitglieder, und natürlich 
auch zahlreiche Helfer, Freunde und 
Flugkollegen aus Lienz und den eige-
nen Reihen, opferten ihre Freizeit, um 
dieses Ereignis auf die Beine zu stellen 
und alle Gäste mit Speisen, Getränken 
und vor allem mit guter Sti mmung zu 
versorgen. 
Ein herzliches Dankeschön an alle!
Um die fl iegerische Unterhaltung auf 
unserem weiträumigen Gelände, auf 
dem uns manchmal auch manntra-
gende Segler und Ballone besuchen, 
kümmerten sich zahlreiche fl ugwüti ge 
Piloten von verschiedenen Vereinen 
aus Kärnten, Ostti  rol und unseren Ita-
lienischen Freunden des Barone Rosso 
aus Fagagna (Udine). Einige der ange-
reisten Piloten ließen es sich nicht neh-
men und campierten neben unserer 
Vereinshütt e, um mehrere Tage im 
schönen Gailtal genießen zu können.
In den 2 Tagen wurde den begeisterten 
Augen der Zuschauer einiges geboten. 
Angefangen von großen Schleppge-
spannen, über kleine fl inke Highspeed-
modelle, 3D und Kunstf lugmaschienen, 
einer Oldti mervorführung vom roten 

Baron aus Italien,  bis hin zu Scale-Helis, 
und den extra scharfen 3D-Kunstf lügen 
der Heli-Piloten aus Dölsach (Ostti  rol) 
und dem eigenen Verein. Natürlich 
durft en auch rasante Fuchsjagden mit 
Bodenberührungen von zart bis hart 
bei uns nicht fehlen.

Das absolute Highlight aber, war ein 
unglaubliches Ballonstechen, das von 
Flächenmodellen und Helis gleichzeiti g 
ausgetragen wurde. Um gleiche Chan-
cen für alle zu erzielen, fl ogen Heli wie 
Flächenpiloten traditi onell mit Vollgas 
und wenig Rücksicht auf Modellverlus-
te, in allen Fluglagen dieselbe Kampfl i-
nie. Genial!!
Einen Dank an die Verrückten (im posi-
ti ven Sinn), die das mitgemacht haben, 
und das Publikum zum Staunen brach-
ten. Ebenfalls möchten wir all den an-

10-Jahre MFG-Kötschach-Mauthen10-Jahre MFG-Kötsc

deren Piloten danken, die teilweise 
weite Strecken auf sich nahmen, um zu 
uns zu kommen.

Wir würden uns freuen, wenn ihr  bei 
unseren kommenden 
Veranstaltungen,  voraussichtlich am 
5. Juni 2010 (wird erst festgelegt) auch 
wieder vorbei schaut.
Dort werden wir gemeinsam mit un-
seren Nachbarn, den Betreibern einer 
Biogasanlage, einen Flugtag veranstal-
ten, bei dem auch die Besichti gung des 
Betriebes möglich ist.
Wir freuen uns auf euer Kommen.

Herzlichen Dank an alle.
Und schöne Grüße aus dem Gailtal.

Vater und Sohn?

Sommer, Sonne, Modellfl iegertratsch und ein
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10-Jahre MFG-Kötschach-Mauthenchach-Mauthen

Die Lienzer Freunde waren mit ihren Modellen stark vertreten

Sepp Bader mit seinem TEXACO Reno-Racer sorgte für großes 
Aufsehen mit diesem ungewöhnlichen Modell

Auch für Instandsetzungsarbeiten wurde gesorgt!

nd ein kühles Bier.......
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Der 47. Teck-Pokal fand am 13. und 
14. September 2009 in auf der Teck 
statt . Wieder einmal reisten insge-
samt 10 Tiroler (Mitglieder der MBG 
Hall und MSGU) nach Deutschland 
um an einem der größten Hangfl ug-
Wett bewerbe teilzunehmen. Es hat-
ten insgesamt 149 Starter genannt. 
Letztendlich waren dann 139 Teil-
nehmer aus Deutschland, Österreich, 
Schweiz, Frankreich, Tschechien und 
Spanien am Start. Es konnten dank 
der Mithilfe von 4 Seilwinden an 2 Ta-
gen insgesamt 7 Durchgänge gefl ogen 
werden. Die Windverhältnisse ließen 
einen Handstart nur bei 2 Durchgän-
gen zu.
Folgende Klassen wurden gewertet: 
Mannschaft swertung aus 3 Teilneh-
mern, Senioren (18-59 Jahre), Edelse-
nioren (ab 60 Jahre) und Jugendliche. 
Folgende Platzierungen konnten er-
reicht werden:
1. Platz Gesamtwertung und Senioren 
- Marti n Haller - MBG Hall
1. Platz Edelsenioren (Gesamt 18.) - 
Hans Haller - MBG Hall
5. Platz Jugend (Gesamt 48.) - Ingo 
Walch - MBG Hall
3. Platz Mannschaft swertung - Team 
Alpha - Marti n und Hans Haller und 
Ingo Walch
4. Platz Edelsenioren (Gesamt 26.) - 
Klingenschmid Bruno

Von den Teilnehmern werden ver-
schiedenste Modelle verwendet: Es 
ist alles zu sehen was fl iegt: „Schaum-
waff eln“, Anfängermodelle, F3K-, 
F3B-, F3J-Modelle usw.
Das erfolgreiche Team-Alpha war 
mit modifi zierten Alpha 27 Modellen 
am Start. Es soll noch die perfekte 
Organisati on sowie Abwicklung des 
Wett bewerbes vom MSC-Kirchheim 
sowie der reichhalti ge gedeckte Tisch 
mit Preisen und Geschenken der Fa. 
Graupner erwähnt werden.
Der Besuch des Wett bewerbes im 
Jahr 2010 am 04.+05. September ist 
auf jeden Fall schon in den Terminka-
lendern einiger Tiroler eingetragen.

Marti n Haller 

MBG Hall / MSGU

47. Teck-Pokal 2009

3. Platz Mannschaft swertung - Team Alpha - Marti n und Hans Haller und Ingo Walch

Das Siegermodell ALPHA

Die „Tiroler Mannschaft “
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ERÖFFNUNG  Verkaufs und Logisti kzentrum 23.- 24. April 2010   ERÖFFNUNG  Verkaufs und Logi
                                    Deutschlandsberg                 

Mit dem Spatensti ch am 07.Mai 2009 
begann beim Branchenführer Modell-
sport Schweighofer GmbH eine neue 
Zeitrechnung. In der Rekordzeit von 
nur 6 Monaten wurde ein modernes 
Logisti k- und Verkaufszentrum er-
richtet. Der moderne und nachhalti ge 
Entwurf für den Neubau stammt von 
dem renommierten Architekturbüro 
Petti  no & Ortner aus deren Feder u.a. 
auch der Entwurf des Grazer Flugha-
fens stammt. Im April 2010 steht nun 
die offi  zielle Eröff nung bevor.
Modellsport Schweighofer ist die 
europäische Nummer 1 im Vertrieb 
von Modellsportarti keln. Via E-Com-
merce, Katalog und der Verkaufsfl ä-
che vor Ort fl ießen die Produkte in 
den gesamten EU-Raum und begeis-
tern dort ihre Kunden. Der moderne 
Neubau mit seiner leistungsfähigen 
Infrastruktur soll den hohen Ansprü-
chen der zahlreichen internati onalen 
Kunden auch in Zukunft  verstärkt ge-
recht werden. Mit außergewöhnlicher 
Kundenbetreuung und hochwerti ger 
Produktqualität für leidenschaft liche 
Modellsportler wurde Modellsport 
Schweighofer zum Branchenführer. 
Getreu dem Mott o nicht stehen zu 
bleiben, das Gute besser zu machen 
und den Blick für Neues immer off en 
zu halten, investi erte die Firma auch 
in wirtschaft lich spannenden Zeiten 
in seine Zukunft . Durch tatkräft ige 
Zusammenarbeit des Gründers und 
seiner beiden Geschäft sführer wurde 

ein Generati onenwechsel erfolgreich 
umgesetzt und das Unternehmen mit 
neuen Konzepten im E-Commerce 
sowie Fachgeschäft en auf ein dyna-
misches internati onales Wachstum 
ausgerichtet.

Der Neubau entsteht einschließlich 
eines modernen Outlets mit einer 
Grundfl äche von ca. 3.800 m² im Ge-
werbepark in Deutschlandsberg auf 
einem 12.000 m² großen Grundstück 
und ist damit infrastrukturell hervor-
ragend angeschlossen. Außerdem 
bietet das Zentrum genug Platz für 
großräumige Büros im Obergeschoss 
und für das Herzstück des Baus: Das 
hochmoderne, computergesteuerte 
Zentrallager ermöglicht es nahezu 
sämtliche am Markt erhältliche Mo-
dellsportarti kel einzulagern und die-
se innerhalb kürzester Zeit an Kunden 
in ganz Europa zu versenden. 
Im Obergeschoss befi nden sich sämt-
liche Büro-, Besprechungs- und Schu-
lungsräume, die allesamt hell und 
freundlich gestaltet sind und opti ma-
le Arbeitsverhältnisse sichern. Neben 
der gesamten Verwaltung besteht 
auch eine eigene Grafi kabteilung, 
welche die zahlreichen Katalog- und 
Webauft ritt e gestaltet. 
Somit wird der eigene Anspruch 
des Schweighofer-Teams - bestmög-
liches Equipment sämtlicher Marken 
schnellstmöglich liefern zu können 
- auch weiterhin erfüllt. Durch die 

Verstärkung des Personals werden 
auch in der Kundenbetreuung neue 
Maßstäbe spürbar.

Das neue moderne Geschäft slokal 
bietet dem Modellsportler mit seinen 
800 m² ein emoti onales Einkaufser-
lebnis und den Lieferanten völlig neue 
Möglichkeiten der Produktpräsenta-
ti on. Für weitere Expansionen ist mit 
der modularen Bauweise und vorhan-
dener Reservefl ächen gesorgt.

Prop_1_10_Kern_Klebe_DFD.indd   100Prop_1_10_Kern_Klebe_DFD.indd   100 03/03/2010   15:56:5003/03/2010   15:56:50



t prop 1/2010   101    

ERÖFFNUNG  Verkaufs und Logisti kzentrum 23.- 24. April 2010   gisti kzentrum 23.- 24. April 2010  
                                    Deutschlandsberg                    Deutschlandsberg

Die offi  zielle Eröff nung des Verkaufs- 
und Logisti kzentrums fi ndet am 23. 
und 24. April in Deutschlandsberg 
statt . Wie gewohnt ist für zahlreiche 
Att rakti onen gesorgt, sowohl für Kun-
den als auch für Lieferanten.

Ihr Schweighofer-Team freut sich 
auf Sie!
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eröffnung

katalog 2010 update

 23. & 24.

april
2010

10 % Rabatt und mehr
Eröffnungsangebote
Mega Opening Show
Herstellerinfos
Modellvorführungen
Flohmarkt

Shoppingerlebnis auf 800m2

über 600 Seiten 
Infos, Angebote & Neuheiten
demnächst erhältlich!

boarding card

2 % Rabatt
ab einer Jahreseinkaufssumme 
von € 500.– in Form einer Warengutschrift

5 % Rabatt
ab einer Jahreseinkaufssumme 
von € 1500.– in Form einer Warengutschrift

meine kartemeine vorteile.

weitere infos unter

www.der-schweighofer.com
/boardingcard

üb
Inf
de

b

2 
b 
on

5

mmm

www.der-schweighofer.com

modellsportschweighofer.
fly.drive.tune.

e

 

meinewelt.

MSS Freedom Glider 2590 mm ARTF
inkl. BL-Motor, Turbospinner und Klappluftschraube
AN-81322

Trainer MEX 
AN-80978 ARTF Version  statt 109.90  nur 89.90 (inkl. 4 Servos)

AN-72390 ARF Version  statt 77.90  nur 64.90

249.90

ab 64.90

UL-Copter C35 RTF Tragschrauber
AN-78965

79.90

brushless
antrieb.

5
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statt 279.90

statt 199.90

Motor MEX 46
AN-73093 49.90
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DG-1000 2630 mm
AN-68746 Segelflugversion
AN-72029 Elektroversion

99.90

Fusion Brushless -30%

modellsportschweighofer.

49.90
Easy Glider Electric Multiplex 
AN-60074

FUSION 2815/24 BL AN-78042 19.90 13.93

FUSION 2826/09 BL AN-78043 22.90 16.03

FUSION 2826/12 BL AN-78044 22.90 16.03

FUSION 2826/15 BL AN-78045 25.90 18.13

FUSION 2829/10 BL AN-78046 25.90 18.13

FUSION 2829/13 BL AN-78047 25.90 18.13

FUSION 3529/08 BL AN-78048 29.90 20.93

FUSION 3529/09 BL AN-78049 29.90 20.93

FUSION 3529/10 BL AN-78050 29.90 20.93

FUSION 3535/05 BL AN-78051 33.90 23.73

FUSION 3535/09 BL AN-78052 33.90 23.73

FUSION 3545/04 BL AN-78053 33.90 23.73

FUSION 3545/05 BL AN-78054 33.90 23.73

FUSION 3545/06 BL AN-78055 33.90 23.73

FUSION 3551/04 BL AN-78056 35.90 25.13

FUSION 3551/05 BL AN-78057 35.90 25.13

FUSION 3551/06 BL AN-78058 35.90 25.13

TORNADO BL 8A AN-78062 30.90 21.63

TORNADO BL 18A AN-78063 36.90 25.83

TORNADO BL 30A AN-78064 51.90 36.33

TORNADO BL 40A HV AN-78065 58.90 41.23

TORNADO BL 50A HV AN-78066 69.90 48.93

TORNADO BL 60A HV AN-78067 79.90 55.93

Fusion BL-Motoren
Eine große Auswahl an kräftigen „Brushless Außenläufern“ mit 14 Po-
len und einem ausgezeichneten Preis-Leistungsverhältnis. Alle Mo-
toren werden mit einer Rückwandbefestigung, einem dazu gehörigen 
Luftschraubenmitnehmer sowie 3-Paar Goldkontaktstecker inklusive 
Schrumpfschlauch geliefert.

Fusion Tornado BL-Regler
-

spannungsabschaltung – Nach der Auswahl des Akkutypen automatisch 

-
hältlichen. Fusion Programmiergerät sind erweiterte, programmierbare Op-
tionen verfügbar.

BL-ESC Programmer

AN-78068 11.83

statt

statt

statt 59.90

statt 129.90

statt 16.90
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MSS ThunderBat XFII ARTF
mit BL-Antrieb und Servos
AN-81327

69.90

modellsportschweighofer.
XFIIIIII ARTF modellspppXXXXXXX

voooooo
XXXXXXXXXXFFFFFFFFFIIIIIIIIIIIII AAAAAAAAAAAAAAAARRRRRRRRTTTTTTTTFFFFFFFFFFFFFF
oooooosssssss modellspmodellspmodellsp

MSS Super Star 1200 mm 
mit BL-Antrieb und Servos
AN-81330

129.90

109.90

mmm

robbe Cardinal 1500 mm 
AN-82652 Cardinal (blau) statt 39.90  nur 35.90

AN-63873 Swiss Edition (rot) statt 49.90  nur 44.90

ab 35.90

F4U Corsair PNP 1118 mm
AN-76505

statt 79.90

statt 149.90

statt 149.90
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www.der-schweighofer.comgrößer - schneller - besser.

modellsportschweighofer.
Blade mCX S300 
AN-78497 Mode 2

49.90

Airwolf Alu 2,4 GHz 
AN-75695 Mode 1
AN-75696 Mode 2

59.90

GHzzGHzz

T-Rex 250 CF Kit 
mit BL-Antrieb und Rotorblättern 
AN-76926

99.90

x
A
250 CF Kit

Antrieb und Rotorblättern 

statt 119.90

statt 99.90

statt 129.90
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Thirtyfive Alu 2,4 GHz 
AN-79692 Mode 1
AN-79693 Mode 2

199.90

Mode 1
 MMode 2

Tyrann 450 ARF 
Inklusive Servos, BL-Motor und BL-Regler
An-73433

129.90

A
B
RF 
BL-Motorr u unnd BBL-ReReglglererre

d

Blade CP Pro 35 MHz 
Mode 2 Komplettset
An-72889

99.90

statt 249.90

statt 159.90

statt 189.90

onlineshop

24 Stunden für Sie da!

tagesaktuelle Angebote     
und Neuheiten

mehr als 50.000                  
Artikel verfügbar

über 250 Hersteller online

Verbesserte Suche mit zahl-
reichen Filtermöglichkeiten

Mehr Übersicht in der        
Produktpräsentation

Super-Sonder Angebot - 24  
Stunden jeden 1. des Monats

Wochen-Angebot - 7 Tage ab 
jedem 15. des Monats

jetzt nochinformativer.

gutscheine

Sie benötigen einen 
Gutschein?
Gerne senden wir Ihnen Ihren Gutschein in 

Folgende Gutscheine sind erhältlich: 
€ 10.– / € 20.– / € 50.– / € 100.–
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www.der-schweighofer.commeine nr1.

modellsportschweighofer.

19.90

meine nr1

Eco Sport X-306 35 Mhz
inkl. Servo und Empfänger 
AN-54790

Graupner MC 22.
Modell 
deutscher Software. Komfort-Mode-Selector zur einfachen Um-
schaltung des Betriebs-Mode 1–4, (z. B. Gas rechts/Gas links). 

-
ben präzise Einstellungen und hohen Programmierkomfort.Lieferumfang: -

-

mit spezieller Kurzantenne für internen Einbau. 
-

zum Betrieb der Empfänger R6004, R617, R608, 
R6008, R6014

AN-82646 539.91

Lieferumfang:

-
-

Kanalzahl ist umschaltbar zum Betrieb der Emp-
fänger R6004, R617, R608, R6008, R6014 

AN-80634 503.91

Lieferumfang: -

-

-

AN-78334 503.91

Lieferumfang: 

-

AN-80866 512.91

Rasst

Rasst

modellsportschweighofer.
editon

Futaba FF-10 (T10CG) 2,4 GHz 
ohne Empfänger, inkl. 3 DS821 Servos
AN-82647

399.90

555555555
eeeeeeeeeee
55555555555 MMMMMMMMMMMMMMhhhhhhhhhhhhhzzzzzzzzzzzzz

eeeeeeeeerrrrrrrrrrrr

Spektrum DX7 SE 
Solosender
AN-77368 Mode 1
AN-77369 Mode 2

Spektrum DX7 
inkl. 4x DS821 Servos 

und AR7000 Empfänger
AN-73309 Mode 1
AN-73310 Mode 2

249.90189.90

-
-

b der Emp-
6014 

03.91
AN 80866AN-80866

SESE 

nnnnn

n

LieLiLLiL ferferferferumfmmmumfumfumfaaaaa

AN 78334AN-78334

Lieeeeeeferferferferrf uuuumfu ang:

-

512.512.91

un

r
el
sc

altu

pr

a

0

9

mmm

G
Mode
deuts
scha

benb  p-
-

au. 
-

08, 

91

-10% auf die Modellsport Schweighofer Editions

statt 599.90

statt 559.90 statt 569.90 statt 559.90

statt 349.90

statt 49.90

statt 278.90
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www.der-schweighofer.comMeine Modellsportsuchmaschine

modellsportschweighofer.Bantam E-Station 902
AN-71308

Ultramat 12
AN-55058

89.90

29.90

2

0

2

0

90

yes I-Peak Ladegeräte

545 mit Balancer

AN-73894 39.90
545 Dual mit Balancer

AN-73895 69.90
665 mit Balancer

AN-73896 55.90
666666 5 i BB ll

Servos

Spektrum DS-821

AN-74517 9.90
Futaba S3101

AN-78004 15.90
Mex-12 7,9 g

AN-68933 4.90
Mex 12 7 9 g

statt 149.90

statt 59.90

statt 14.90

statt 59.90

statt 88.90

statt 69.90

statt 19.90

statt 5.90

ab 10 Stück

8.90
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kontakt

Modellsport Schweighofer
Wirtschaftspark 9

Österreich

Allgemeine Anfragen:
info@der-schweighofer.com
Bestellungen:
order@der-schweighofer.com

eröffnung

 23. & 24.

april
2010

Das Shoppingerlebnis in 
einer neuen Dimension

Wir feiern - Sie profitieren

10% 
Rabatt auf alles*

Jede Menge 
Überraschungsangebote - 
nur hier!

Mega Opening Show
Flug- und RC-Car 
Vorführungen

Herstellerinfos
Unsere Lieferanten 
präsentieren ihre 
Neuheiten und beraten Sie

Flohmarkt
Gebrauchte Modelle kau-
fen und verkaufen. Hier 
können Sie feilschen und 
gebührenfrei Ihre Modelle 
anbieten.
*ausgenommen Aktionsartikel

fehler vorbehalten! Alle Preise inkl. 20% Mehrwertsteuer. Bitte beach-

am ersten Angebotstag ausverkauft sein. Es besteht kein Rechtsan-
spruch.

www.der-schweighofer.comMeine Modellsportsuchmaschine

modellsportschweighofer.
Lipolice BlackLine - 
der Traum von gnadenloser Leistung wird Wahrheit!

Das Beste war uns nicht gut genug, die logi-
sche Konsequenz daraus heißt nun „Lipoli-
ce BlackLine“ Gegenüber den besten LiPos

Unser Tester sagt: „Ich bin erstaunt welche Leistungsreserven bei meinem Antrieb mobilisiert werden - die BlackLine 

59.90

Stadium Raider 
4WD 1:10 TL01
AN-32971

99.90

Specter Two Sport 1:8 ARR  
ohne Motor
AN-78338

A.

3200/2S AN-78120 49.90 31.43

3200/4S AN-78123 99.90 69.93

3200/5S AN-78124 129.90 90.93

3200/6S AN-78125 149.90 104.93

3800/2S AN-78126 59.90 41.93

3800/3S AN-78127 89.90 62.93

3800/4S AN-78128 119.90 83.93

3800/5S AN-78129 149.90 104.93

3800/6S AN-78130 179.90 125.93

4400/2S AN-78131 69.90 48.93

4400/3S AN-78132 104.90 73.43

4400/4S AN-78133 139.90 97.93

4400/5S AN-78134 174.90 122.43

4400/6S AN-78135 209.90 146.93

1700/2S AN-78104 29.90 20.93

1700/3S AN-78105 44.90 31.43

1700/4S AN-78106 59.90 41.93

1700/5S AN-78107 73.90 51.73

1700/6S AN-78108 85.90 60.13

2200/2S AN-78109 33.90 23.73

2200/3S AN-78110 51.90 36.33

2200/4S AN-78112 69.90 48.93

2200/5S AN-78113 86.90 60.83

2600/2S AN-78115 39.90 27.93

2600/3S AN-78116 61.90 43.33

2600/4S AN-78117 81.90 57.33

2600/5S AN-78118 99.90 69.93

2600/6S AN-78119 119.90 83.93

Unsere preiswerten Lipos
jetzt nochmals reduziert!

konnten wir die Leistung um bis zu 
20% steigern, damit wird Ihr Modell 
noch schneller!

oser Leistung wird Wahrheit!

-
-
ss

3200/2S AN 78120 49 90 31 430 93

u
l 

oser Leistung wird Wahrheit!

statt statt

-30 %

statt 79.90

statt 119.90
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Kontakt: Karl Schnitzhofer (0664/9124655 bzw. karl.schnitzhofer@a1.net) oder
Volker Schreiegg                 (0664 62 92 710 bzw. volker.schreiegg@aon.at)

Adresse für Navigationssystem: Gasthaus Rostiger Anker, Gössl 206, 8993 Grundlsee
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EDITION

Jeden Monat neu!

Direkt bestellen unter

www.rc-heli-action.de
oder per Telefon unter 0049 / (0) 40 / 42 91 77-110
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FÜR DEN FEINEN JOB 
GIBT ES  

DIE RICHTIGEN GERÄTE

Feinfräse FF 500. Das Bearbeitungszentrum zum Fräsen, Bohren 
und Senken - mit einer Genauigkeit von 0,05 mm! 

Fräskopf um 90° nach rechts und nach links schwenkbar. 

Verfahrwege: Z-Achse 220 mm, X-Achse 310 mm, Y-Achse 100 mm. 

Tisch (400 x 125 mm). Gesamthöhe max. 780 mm. Gewicht ca. 47 kg.

Auch mit CNC-Steuerung von 

3 Werkzeugachsen erhältlich! 

Komplett mit Kugelumlaufspindeln,

Schrittmotoren und Software.

Von PROXXON gibt es noch 

50 weitere Geräte und eine 

große Auswahl passender 

Einsatzwerkzeuge für 

die unterschiedlichsten 

Anwendungsbereiche.

P r o x x o n  G m b H  -  D - 5 4 51 8  N i e r s b a c h  -  A - 4 2 2 4  Wa r t b e r g / A i s t

Bitte fragen Sie uns. 

Katalog kommt kostenlos.

www.proxxon.com

FF 500

Die Faszinati on Modellsport begeistert immer mehr Menschen !
Natürlich stößt man hier nach einiger Zeit auch auf Hindernisse. Nach 13 Jahren Modellbauerfahrung und            
8 Jahren Berufserfahrung in einer der größten Modellbaufi rmen kann ich Ihnen dabei sicherlich helfen. Egal ob 
Sie Probleme mit ihren Modellen haben oder das Fliegen erst erlernen wollen!

Prop_1_10_Kern_Klebe_DFD.indd   113Prop_1_10_Kern_Klebe_DFD.indd   113 03/03/2010   15:59:0303/03/2010   15:59:03



114   prop 1/2010            www.prop.at
Prop_1_10_Kern_Klebe_DFD.indd   114Prop_1_10_Kern_Klebe_DFD.indd   114 03/03/2010   15:59:0503/03/2010   15:59:05



prop 1/2010   115    

Spezialisten für feine Bohr-, 
Trenn-, Schleif-, Polier- und 
Reinigungsarbeiten.

500 g leichte Elektrowerkzeuge  

für 220 - 240 Volt Netzanschluss.  

Gehäusekopf aus Alu-Druckguss. 

Leise, präzise und effizient. Stufenlos 

regelbar mit Vollwellenelektronik.   

Von PROXXON gibt es noch 

50 weitere Geräte und eine 

große Auswahl passender 

Einsatzwerkzeuge für 

die unterschiedlichsten

Anwendungsbereiche.

FÜR DEN FEINEN JOB 
GIBT ES  

DIE RICHTIGEN GERÄTE

MICROMOT
OZI 220/E

mit HSS-Trennblatt

MICROMOT
Industrie-

Bohrschleifer
IB/E

MICROMOT
Stichsäge
SS 230/E

P r o x x o n  G m b H  -  D - 5 4 51 8  N i e r s b a c h  -  A - 4 2 2 4  Wa r t b e r g / A i s t

Bitte fragen Sie uns. 

Katalog kommt kostenlos.

www.proxxon.com

EUR/0,5l1,79

EUR/1,0l3,58

[headsta:t] engl.: n Vorsprung

headstart®

Ein Produkt von RIKA/EDELMANN
Bestellhotline: +43(0)7582/60860-0
Faxbestellung: +43(0)7582/60860-20
E-Mail: of  ce@rika1.com
Onlineshop: www.headstart.at

NN

ANDREAS 
KALS
Team-Europameister,
Bronce-Medaillen-Gewin-
ner Weltmeisterschaft

WOLFGANG 
WOGAS
Team-Europameister
Bronce-Medaillen-Gewin-
ner Weltmeisterschaft

BERNHARD 
EGGER 
Einzel- und Team-Europa-
meister, Staatsmeister,
Bronce-Medaillen-Gewin-
ner Weltmeisterschaft

„In einem Wettkampf Bestleistungen zu bringen ist 
nicht nur eine Frage des Könnens. Es ist vor allem 
eine Frage der Konzentration!“
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Die beachtlichen Teilnehmerzah-
len, wie sie sich vor zehn bis 15 Jah-
ren in schöner Regelmässigkeit ein-
gestellt haben, werden heute nicht 
mehr erreicht. Das liegt nicht am Al-
ter dr Piloten, denn der Durchschnitt  
ist altersmässig um die 50 Jahre. Si-
cherlich haben einige von denen, die 
jene Zeiten des Sebstbauen-müssens 
in ihren jungen Jahren noch 1:1 er-
lebt haben, aus Altersgründen etwas 
zurückgesteckt. Der wohl deutlichere 
Grund scheint off enbar in der Tatsa-
che zu liegen, dass man Anti k-Model-
le nicht fi x und ferti g beim Händler 
kaufen kann, sondern selbst bauen 
muß. Eine fast ins Kraut schießende 
Modellbauindustrie  und die laufend 
verbesserte elektronische Steuer-
möglichkeit der Modelle haben die 
Modellfl iegerei bequemer, aber auch 
saft ig teurer gemacht. Und was heu-
te besonders zieht, ist speed, speed 
und nochmals speed. Je schneller, 
desto gefälliger. Manche Nachbauten 
manntragender Grossfl ugzeuge er-
reichen nach massstäblicher Um-
rechnung echte Überschallgeschwin-
dikeit, von der die Originale natürlich 
weit entf ernt waren.

   Das Anti kfl uggeschehen konzent-
riert sich in Österreich nur noch rund 
um die Bundeshauptstadt Wien und 
angrenzende Bundesländer wie Nie-
derösterreich, Oberösterreich und 
Steiermark. Salzburg, Kärnten und 
das westliche Österreich lassen da 
ziemlich aus. Sehr zum Unterschied 
gegen früher einmal. Man könnte 
meinen, das Wiederaufl eben der 
Modelle aus den Anfangsjahren wäre 
eine erstarrte Angelegenheit, an der 
nichts mehr weitergehen kann. Nicht 
ganz. Wohl hat man sich an die An-
gaben der ehemaligen Baupläne zu 
halten, - sie werden bei jedem Wett -
fl iegen durch den Bausachverstän-
digen überprüft  - doch einiges darf 
abgeändert werden: Die ursprüng-
liche Spannweite darf um 5 Prozent 
verlängert und das Tragfl ügelprofi l 
kann durch ein moderneres, leis-
tungsfähiges ersetzt werden. Diese 
Möglichkeiten stehen an Wett bewer-
ben interessierten Anti kfl iegern ohne 
Einschränkungen off en.

   Als Beispiel hat sich das beim 
Modell „Großer Albatros“, dem 2 
Meter-Segler aus dem Jahre 1939, 
Konstrukteur  H. Münch, gezeigt, 
dass das ursprüngliche Flügelprofi l 
nicht so leistungsfähig ist, wie ein 

  53prop 3/2007

Geheimtipp! Modellsegelfliegen in den Tauern
10 Hektar Fluggelände, optimale Thermik- und Windverhältnisse, mitten in ei-
nem wunderschönen West/Ost/Trogtal im Nationalpark Hohe Tauern: In Bram-
berg im SalzburgerLand finden Modellsegelflieger eines der schönsten Para-
diese Österreichs.

Das Smaragdhotel Tauernblick bietet gemeinsam mit dem WM-Dritten Sepp Brennsteiner
Urlaub der besonderen Art: Den Luxus eines Vier-Sterne-Hotels genießen, im „Smaragd-
bad“ mit dem berühmten, gesundheitsfördernden „Grander“-Wasser Energie tanken – und
mit Sepp Brennsteiner Modellsegelfliegen. Der 18-fache österreichische Staatsmeister und
WM-Dritte leitet die fachkundigen Seminare für Anfänger-
und Fortgeschrittene persönlich.

Hubschrauber
Schulungshubschrauber: 30er und 60er
Kursziele:
Nasenflug: Selbständiges Drehen des Helis auf 180°
mit 360° Pirouetten in beide  Richtungen.
Rundflug: Vollkreise in beide Richtungen, mit Nasen-
landeanflug und Landung Schulung inklusive Modell-
benützung.
Reparaturraum und „Hangar“ vorhanden.
Weitere Angebote für Anfänger und Fortgeschrittene
sowie Infos unter:  www.tauernblick.at

Unser Pauschalangebot !
„Hubschrauber“ für Fortgeschrittene:
3 Kurstage inklusive 3 Tage Halbpension  Euro 476,-
5 Kurstage inklusive 7 Tage Halbpension Euro 882,-
Mit zahlreichen kulinarischen Highlights (4-gängiges Feinschmeckermenü, verführerisches
Galadinner,1x Grillparty, Begrüßungsgetränk etc.) und freie Benützung des Smaragdbades
(kombiniertes Hallen-Freibad, eigenes Kinderbecken, sonnige Liegewiese, Wintergarten mit
Thermobank, Ruheinseln, Whirlpool, Erlebnissauna etc.)
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THERMOCUT 12/E

FÜR DEN FEINEN JOB 
GIBT ES  

DIE RICHTIGEN GERÄTE

Heißdraht-Schneidegerät THERMOCUT 12/E. Für freies Modellieren 
in Styroporplatten. Zum Herstellen beliebiger Profile. 

Für Architekturmodellbau, Prototypenbau, für Designer, Deko- 

rateure, für Feinarbeiten an Bau-Isolierungen und natürlich  

für den klassischen Modellbau. 5 verformbare Schneidedrähte  

(285 x 0,85 mm) gehören dazu.

Von PROXXON gibt es noch 

50 weitere Geräte und eine 

große Auswahl passender 

Einsatzwerkzeuge für 

die unterschiedlichsten 

Anwendungsbereiche.

P r o x x o n  G m b H  -  D - 5 4 51 8  N i e r s b a c h  -  A - 4 2 2 4  Wa r t b e r g / A i s t

Bitte fragen Sie uns. 

Katalog kommt kostenlos.

www.proxxon.com

EUR/0,5l1,79

EUR/1,0l3,58

[headsta:t] engl.: n Vorsprung

headstart®

Ein Produkt von RIKA/EDELMANN
Bestellhotline: +43(0)7582/60860-0
Faxbestellung: +43(0)7582/60860-20
E-Mail: of  ce@rika1.com
Onlineshop: www.headstart.at

NN

ANDREAS 
KALS
Team-Europameister,
Bronce-Medaillen-Gewin-
ner Weltmeisterschaft

WOLFGANG 
WOGAS
Team-Europameister
Bronce-Medaillen-Gewin-
ner Weltmeisterschaft

BERNHARD 
EGGER 
Einzel- und Team-Europa-
meister, Staatsmeister,
Bronce-Medaillen-Gewin-
ner Weltmeisterschaft

„In einem Wettkampf Bestleistungen zu bringen ist 
nicht nur eine Frage des Könnens. Es ist vor allem 
eine Frage der Konzentration!“
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„Baust Du noch oder f

Modellbau Kager 2842 Grimmenstein Friedbach 18         

Wir bauen  Ihr Modell vom Einsteigermodell bis z

Unser Angebot:
- Bau von Flugmodellen aller Art
- Alle Reparaturen, Service und In-
  standhaltungsarbeiten
- Einstell und Einfl ug-Service
- sämtliche Lackierarbeiten
- Designentwicklung nach Wunsch
- Beratung und Verkauf
- NEU  Modellfl ugschule mit 
  Bernhard  Kager

Wir führen Produkte 
der Firmen:

MODELLE UNSERER KUNDENMODELLE UNSERER KUNDEN
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fliegst Du schon?“

         Tel. +43 664 23 65695       www. modellbau-kager.at

is zum Jet, professionell und kompetent, zu fairen Preisen.

PROFIS VERTRAUEN AUF MODELLBAU KAGER !PROFIS VERTRAUEN AUF MODELLBAU KAGER !
Erwin Baumgartner
Österreich 
1998 1. Platz European Acro Cap Nati onal
1999 3. Platz European Acro Cap Internati onal Kür
2000 1. Platz European Acro Cap Internati onal
2001 1. Platz European Acro Cap Internati onal
2002       Best of Show 3W Flugshow
2003 1. Platz European Acro Cap Internati onal + Kür
         4. Platz German Acro Masters
2004 3. Platz German Acro Masters
2005      Best of Show 3W Flugshow + Flugshow Götti  ngen
2006 4. Platz German Acro Masters
2008 4. Platz German Acro Masters
2009  1. 2. Plätze European Acro Cap

Thomas Höchsmann
Deutschland
2005  1. Platz DM Grossmodelle
2006  1. Platz DM Grossmodelle Motorfl ug
          1. Platz DM Jet Modelle „Scale“
2007 Mannschaft sweltmeister WM Jet Modelle 
        Vize Weltmeister Jet Modelle „Individual Class“
2008 1. Platz DM Grossmodelle
          2. Platz DM Seglerschlepp
2009 Mannschaft sweltmeister WM Jet Modelle
          2. Platz DM Jet Modelle „ Scale Klasse“
 

Albert Weishäupl
Österreich 
2008  2. 3. Plätze European Acro Cap (Nati onal)
2009 1. 2. Plätze European Acro Cap ( Nati onal) 

Bernhard Kager
Österreich
 2006   3.Platz European Freestyle Champions 
 2007   3.Platz European Freestyle Cap 
             3.Platz European Acro Cap (Nati onal) 
 2008 3. 4. Plätze European Acro Cap (Internati onal) 
 2009 2. 3. Plätze European Acro Cap (Internati onal)

MODELLE UNSERER KUNDEN
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N • kürzeste 
Lieferzeiten 

 (1-3 Tage) 

• alles aus einer 
Hand 

  (spart Versandkosten 
und Lieferzeit!)

• Versandkosten
   Pauschale:         
   Österreich: € 4.96

   BRD/EU: € 6.00

MODELLBAU

LINDINGERR... EUROPAS 
DREHKREUZ   

  IM MODELLBAU

• bis zu -5% 

Jahres -Rabatt

Portofreie Lieferung 

ab  250,-

• G
igantische 

Auswahl  über 40.000 

   verschiedene Artik
el

Portopauschale  1,-

HAUPTKATALOG 09        

+NEWS & MORE FLYER 09/10

Portopauschale  3,-

(505 Seiten)NEWS MORE 2009/2010

N
E

U

Der Easy Shadow ist mit dem neuen revoluti-
onären Rotorkopfsystem von Walkera ausge-
rüstet. Die um 45° nachlaufende Paddelstan-
ge verleiht dem Modell, trotz nur einer Ro-
torebene sehr stabile und dennoch hervorra-
gende Steuereigenschaften. Zur optimierung 
der Schwerpunktlage ist der Heckmotor im 
Chassis integriert, über einen präzisen Star-
rantrieb wird der 3-Blatt Heckrotor angetrie-
ben. Die Taumelscheibe sowie der Rotorkopf 
sind präzise aus Aluminium gefräst. Geliefert 
wird der Easy Shadow als RTF Komplettset 
in Mode 2 ein Umbau auf Mode 1 ist mit we-
nigen Handgriffen erledigt.

Lieferumfang:

Hauptr.-Ø:
Länge:
Gewicht:
empf.Akku:
Ausführung: F-Fertigmodell
Flug / Bau:

B-Nr.: 82773

149.90

NEU

ist bekannt für etwas ungewön-
licheren Flugzeugtypen. Die mei-
sten davon wurden Bestseller und 

der Luftfahrt hat. Unser Modell ist in 
der Farbgebung dem Original nach-
empfunden und ist bereits auf kur-
ze Distanz kaum mehr vom Original 
zu unterscheiden. Ein sensationelles 
Modell eine absolut wunderschönes 
Flugzeuges.

Spannweite:
Gewicht:
empf.Motor: 4T 25 ccm
Steuerung: S,H,M,Q,LK,(EZFW)
Hersteller: Planet-Hobby
Rumpf: GFK
Flächen: Holz/Rippenb.
Ausführung: F-Fertigmodell

399.00
SPEZIELLES SCALE EINZIEHFAHR-
WERK FÜR DIE PILATUS PC-21 
B-NR. 74643.

B-NR.: 74644

189.00

SIEHE TESTBERICHT 

MFI 03-2010
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